Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Welter-Iinbilden. 
Opfer des Blikfhlages. 


‚River Yale, Wis., 22, Juni. Das 
Gircus- Zelt der Gebr. Ringling wurde 
gejtern während einer Vorftellung,der 
ungefähr 10,080 Menfchen beimohn- 
ten, vom Blit getroffen. 7 Berjonen 
(darunter 3 Kinder) wurden augen- 
blicklich getödiet, und 30: mehr oder 
weniger jchweriberlegt. Cs ijt ein 
Wunder zu mennen, Daß feiner der 
Circus-Angeftellien im "Gerinajten 
beriegt wurbe, und Daß #8 zu feiner 
Banit tam. — Diefer Circus hat im 
Allgemeinen in Diefem Jahre jchon viel 
Pech gehabt. Unmittelbar, ehe DieSpiel- 
zeit wieder losging, jtarb ver größte 
und beite.&lepbant im MWinterguar- 
tier des Circus in Wisconſin. Bald 
darauf wurde das große Circus-Zel 
und anderes Eigenthum von einen 


ſchrecklichen Mindſturm getroffen, wel-⸗ 


cher bedeutende Verheerung verur— 
ſachte, ohne daß indeß Jemand zu 
Schaden kam. Vor noch nicht langer 
Zeit wurde einer der Zeltbedienſteten 
von einer unbekannten Perſon getödtet; 
in Jowa ſtarben unlängſt zwei Ange— 
ſtellte, von denen einer aus einemFen— 
ſter des dritten Stockwerks geſtürzt 
war. Erſt vor wenigen Tagen errich— 
teten die Gebr. Ringling zu Ehren 
eines getödteten Angeſtellten einDenk— 
mal. 


Eldorado, Ja., 22. Juni. Geſtern 


wurde eines der Familiengebäude der 
induſtriellen Reformſchule vomBlitze 
getroffen. 
und 14 Zöglinge wurden betäubt, und 
einer dieſer iſt gefährlich verletzt. Das 
Gebäude iſt ſtark demolirt, und die 
elektriſchen Licht-Anlagen ſind faſt 
ganz zerſtört. 

St. Joſeph, Mo., 22. Juni. Ein 
Wirbelſturm ging geſtern über den 
Vergnügungsort Lake Contrary, 4 
Meilen ſüdlich von unſerer Stadt, da— 
hin. Viele Gebäude wurden abgedeckt, 
Bäume entwurzelt u. ſ. w. Auch die 
Ernten wurden ſchwer geſchädigt. Ein 
Perſonenzug der 


rere Stunden lang am Weiterfahren 
gehindert. 

Zu Conception, Mo., 60 Meilen 
nördlich von hier, zerſtörte ein Wir— 
belſturm 20 Häuſer und Scheunen; 
bei der Vernichtung des Hauſes von 
John Doyle wurde dieſer nebſt ſeiner 


Gattin und einem altenMann getödtet;— 


Letzterer wurde förmlich 
Die feſte Vordermauer der Abtei von 
New Engleburg (die von Benedictiner— 
mönchen errichtet worden iſt) wurde 
umgeriſſen, und Ströme von Regen 
vollendeten die Zerſtörung des Gebaͤu— 
des. 

Noch aus anderen Plätzen Miſſou— 
ris, ſowie von Kanſas, kommenNach— 
richten über Sturm-, Regen- undBlih- 
ſchaden. 

Des Moines, Ja., 22. Juni. Das 
County Adair wurde ebenfalls von 
einem heftigen Wirbelwind heimge— 
ſucht, und die im Sturmgebiet liegen— 
den Gebäude wurden ſchlimm zugerich— 
tete. Ein kleines Kind wurde 20 
Schritte weit durch die Luft geſchleu— 
dert, ohne irgend welche Verletzung 
davonzutragen. 

Perry, Kanſ., 22. Juni. Der Wir— 
belſturm, welcher geſtern Abend über 
das County Jefferſon dahinbrauſte, 
war noch verhängnißvoller, als man 
erſt glaubte. Auf einem Gebiet, das et— 
wa 6 Meilen lang und eine halbe Meile 


breit ift, fteht fein Baum, fein Haus, | 


feineScheune mehr! Mindeitens 16°Ber- 
fonen, vielleicht jogar 20, find umge- 
fommen. — 
Die Long Islander Bahnkataſtrophe. 
New York, 22. Juni. Jetzt hört man 
auch noch, daß die Leichen mehrerer bei 


der Zug-Entgleiſung im Tunnel zu 


Parkville, L. J. Umgekommenen aus— 
geraubt wurden. Eine der Leichen, die— 
jenige des Richters Quimly von Utica, 
welcher 86000 bei ſich hatte, iſt ganz 
abhanden gekommen. Dieſe Umſtände 
ſind geeignet, ein verdächtiges Licht auf 
die Urſache des Unglücks überhaupt zu 
werfen! Wußte man doch allgemein im 
Voraus, daß der Zug mit Sportsleuten 
gefüllt war, die von einem Wettrennen 
heimkehrten, und von denen anzuneh— 
men war, daß ſie reichlich mit Geld ver⸗ 
ſehen ſeien. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Italia von Kopenhagen 
und Stettin; Aller von Bremen. 

Baltimore: Gera von Bremen. 

Genua: Fulda von Nem Horf. 

London: Mohamf von New York. 

Southampton: Weimar, von Balti- 
more nach Bremen. 

Hamburg: Wieland von New York. 

Bremen: Lahn von New York. 

Abgegangen: 

New Dort: Waesland und Her— 
mann nach Antwerpen; Edam nachAm— 
ſterdam; Adriatie nachLiverpool; Mon⸗ 
tabello nach Genua. 

Liverpool: Gallia nach New York. 

Antwerpen: Pennland nach New 
Hort. 

Kiverpool: Gallia und Candia (?) 
nah Rem Nork. 

Un Gibraltar vorbei: Olympia, von 
ben Mittelmeer-Häfen nach Rem York. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah New Yarl. 

ı Bremen: Straßburg nad) NemYork. 


Die Lehrerin Frauleonard | 


Santa Ye-Bahn | 
wurde durch umgejtürzte Bäume meh- | 


enthauptet. | 


Neue Ernennungen. 


Waſhington, D. C., 22. Juni. Prä⸗ 
ſident Clebeland hat folgende Ernen— 
nungen vorgenommen: 

Darius H. Ingraham von Maine 
zum Generalconſul in Halifax, N. S. 

E. Spencer Pratt von Alabama 
zum Generalconſul in Singapore. 

Benjamin H. Ridgely von Kentucky 
zum Conſul in Genf, in der Schweiz. 

William F. Kemmler von Ohio zum 
| Eonful in Hargen (?) in der Schweiz. 

W. S. Campbell von Nero York 
ı zum Conful in New Cajtle, England. 

Sohn R. Mobley von Teras zum 
| Conful in Baracoa, Cuba. 

Charles 9. Benedict von Minnefota 
zum Conful in Capjtabt, Sübdafrifa. 
| James Demareft von New Serjey 
zum Gonful in Brodville, Canada. 

Soel Linsiey von Vermont zumEon= 
| ful in Eoaticoof, Canada. 

Henry M. Smythe von Birginien 
' zum Gonjul in Fuchau, China. 
Thomas C. ‘ones von Kentudy zum 
 Eonful in Fundal, Madeira. 

Selle W. Sparks von Tenneffee zum 
| Eonful in Piedros Negros, Merico. 

Kohn H. Coppinger von Slinvis 
zum Gonful in Toronto, Canada. 

Bernhard Arngen von Jllinois zum 
Specialagenten für Landzumeifungen 
an Nicht-Rejervationg-|ndianer. 

Bankkradie. 


203 Angeles, Eal., 22. Juni. Die 
| Bankfrache dahier dauern noch immer 
fort, bloS weil die mißtrauifchen Depo- 
fitoren jo mafjenhaft ihr Geld haben 
wollen. &3 haben infolge deflen mie- 
ı ber bier Banten zugemacht, morunter 
au dE „Erfte Nationalbant“, welche 
für eine der ftärfiten galt. Der 
Staatscommiffär, U. Gerberding, wel— 
‚ cher den Zuftand der betr. Banten un> 
| terfuchte, jagt, die Depojitoren ſeien 
mwahnfinnige Narren. 
| 
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| 
| 
! 
| 
| 
| 
I 





Ausland 


Das revolutionäre Spanien. 


Madrid, 22. Juni. Dem nächtlichen 
| Dynamit-Bomben-Attentat  (melches 
| übrigens nicht nur den Tod eines AUt- 
| tentäter® und die Verlegung eines 
zweiten zur Folge hatte, fondern au) 
| den Einfturz einer Dede in einem*be- 
ı nadhbarten Circus, eine allgemeine Ba- 
I nif dafelbjt, zwei tödtliche und fieben 
| JchwereBerlegungen bemirite) liegt eine 
| mweiterverzmweigte Verjchmörung zu 
Grunde, al3 man erjt annahın. Eine 
| ganze Anzahl Anardhiften — nicht bios 
| in Spanien, fondern auch) in mehreren 
anderen europäifchen Ländern — fol: 
len, wie menigften® amtlich verfichert 
wird, in dieſe Verſchwörung verwickelt 
ſein. 23 Perſonen ſind bereits verhaftet 
»worden, und man erwartet, daß noch 
mehr Verhaftungen erfolgen werden. 
Der verletzte und in Haft befindliche 
Attentäter, deſſen Name Suarez iſt, hat 
ein theilweiſes Geſtändniß abgelegt. 
Die Polizei glaubt aber, noch mehr An— 
gaben aus ihm herauspreſſen zu kön— 
nen. Der umgekommene Attentäter hieß 
Ruiz und war Setzer an einem anar— 
chiſtiſchen Blatte. Unmittelbar an dem 
Attentat waren drei Männer bethei— 
ligt; der dritte iſt verſchwunden, aber 
 Guarez hat der Polizei den Namen 
ı desselben mitgetheilt. Wie, Suarez fagt, 
| war das Attentat jediglih darauf be= 
ı rechnet, „die Bourgeoifie in Schreden 
| zu jagen und te daran zu erinnern, 
| daß der Anardhismus noch lebe.“ Die 
| Aufregung im Bublifum über diefen 
Vorfall ift übrigens bereits wieder im 
Schminden. 
Das vorzeitige Feuerwerk. 


Gonftanz, 22. Juni. Um Rheinfall 
bei Schaffhaujen waren alle Vorberei- 
tungen für das Abbrennen von Feuer- 
imerf getroffen. Man freute fich bereits 
| auf einen prächtigen Aberd, als plößlich 
; ein Gemitter losbrad. Während desfel- 
| ben traf ein Blißjtrahl die hübſch ar— 
rangirten yeuermwerfstörper, und im 
Nu ging die ganze Geichicjte los. Durch 
das Gefnatter wurde den in der Nähe 
| befindlichen Perfonen fein geringer 
Schreden eingejagt. 

(Gleichzeitig ereigneten fich ühriaens 
in vielen Gegenden Deutfchlands, wie 
auch Franfreihs und Portugals jhmere 
Gemitterftürme. Man hofft, daß nun 
endlic) die langanhaltende Dürre in ei- 
nem großen Theile Europas zum Ab— 
Ihluß gefommen ift. m Thale des 
Minho, in Portugal, jolen 12 Perfo- 
nen vom Blitze erſchlagen worden fein.) 

ssalber Ort verbrannt. 


Dresden, 22. Juni. Der Ort Wal: 
terborf, in der fächlifchen Kreis- 
hauptmannfhaft Bauten (hat etwa 
1,700 Einwohner) ift durch eine Feu= 
ersbrunft zur Hälfte vernichtet worden. 

Gefährliches Inſect. 


Breslau, 22. Juni. In Schleſien hat 








ein Inſect, welches unter dem Namen 


Zwergcicade bekannt iſt, die Sommer— 
faaten faſt vollſtändig vernichtet. 
Roth der elſãäſſiſchen Bauern. 
Straßburg, 22, Juni. Ganz bes 
fonder3 empfindlich ift die anhaltende 
Itodenheit im Eljaß, wo die Futter: 
pfanzungen zum größten Theil von ber 
Sonnengluth vernichtet wurden. ©o 
aroß ift Die Nothlage der elfäfftichen 
Kleinbauern bereit? geworben, daß die 


Regierung der Reichslande fich veran= | DE we * 
(akt fah, die Verwaltungen der öffent- | feinem Dajeir ein Ende. Er legte näm- 


lichen Kaſſen anzuweiſen, zweiprocen⸗ 
tige Nothſtandsdarlehen zum Antauf 


von Viehfuttet auf ſechs Monate zu | 


Ehicago, Donnerftag, den 


Vom Beuffchen Reid). 


Im Zeichen der Wahicompromiffe. — Wie 
ſich Miquel ausſpricht. — Scandalfhrift 
eines ehemaligen Socialiſten. 


Berlin, 22. Juni. Im weiteren 
Verlauf der bereits erwähnten privaten | 
Belprehung mit dem Finanzminifter | 
Miiquel äußerte derjelbe, daß die Res | 
gierung jedenfalls eine Mehrheit von 
mehr ala 200 Reichstagsmitgliedern 
(unter den fämmtlihen 397) für die 
Militärvorlage zu gewinnen bermöge 
und fich überhaupt eine feite Mehrheit 
auf Grund eines Programms gemäs 


Bigter Befhübung der Grundbefiter- | 


| Armuth und Noth Gelbftmord be- 
über Eugen Richter, fol fi Miquel | 


Intereſſen ſichern könne. Wehnlich wie 
auch über den ultramontanen Regie— 
rungsfeind Lieber perſönlich ſehr aner— 
kennend geäußert haben. 
Compromißſchachereien und kein 
Ende! Die hieſige „Poſt“ ſtimmt 
durchaus nicht in den Ruf ein, daß der 
den Regierungsparteien ſo verhaßt ge— 
wordene EugenRichter unter allen Um— 
ſtänden todt gemacht werden ſolle, ſon— 
dern empfiehlt vielmehr dringend die 
Unterſtützung der Candidaten der frei— 
ſinnigen (Richter'ſchen) Volkspartei in 





den vier Berliner Wahlkreiſen, in denen 


Stichwahl erforderlich iſt, gegen die 
Socialdemokratie, — unter der Bedin— 
gung, daß die Richterianer ſich ver— 
pflichteten, in Kreiſen, in welchen Frei— 
conſervative (alſo Anhänger der Mi— 
litärvorlage) zur Stichwahl kommen, 
für dieſelben gegen die Socialiſten zu 
ſtimmen. 

Der frühere Hamburger Socialde— 
mokrat Hartmann hat eine Broſchüre 
erſcheinen laſſen, welche in den Reihen 
ſeiner ehemaligen Genoſſen große Ent— 
rüſtung hervorruft. Er greift in der 
betreffenden Druckſchrift gerade die her— 
vorragendſten Führer der deutſchen 
Socialdemokratie, die wiedergewählten 
Reichstagsabgeordneten Liebknecht, 
Bebel, Auer, Fiſcher und Andere auf's 
Heftigſte an und beſchuldigt ſie an der 
Hand von Beweiſen, welche er in der 
Broſchüre aufzählt, corrupter Prak— 
tiken. 


London, 22. Juni. Die „Weſtmin— 
ſter Gazette“ bringt ein langes Inter— 
diew mit dem Sccialiſtenführer Lieb— 
knecht über die deutſchen Wahlen und 
die Militärvorlage. Liebknecht glaubt, 
wie ſchon früher erwähnt, an die An— 
nahme dieſer Vorlage im neuenſeichs— 
tage, — ja er freut ſich ſogar einiger— 
maßen darüber, ſofern er erwartet, daß 
ein ſolches Geſetz die Unzufriedenheit 
noch größer machen und der Socialde— 
mokratie eine neue Waffe in die Hand 
geben werde. „Dieſe Waffe,“ fuhr er 
fort, „werden wir bis zum Aeußerſten 
benutzen, und wir werden das beſte— 
hende Syſtem unaufhörlich bekämpfen. 
Wir ſind dafür, an Stelle des Milita— 
rismus ein Milizſyſtem einzuführen, 
ähnlich wie es in der Schweiz beſteht.“ 

Liebknecht iſt derMeinung, daß durch 
ein ſolches Milizſyſtem Deutſchland in 
wenigen Jahren eine Wehrkraft von 
84 Millionen Mann haben würde, und 
zwar mit nod) nicht der Hälfte derfto- 
jten, mwelche das jetzige Syſtem erfor— 
dert. Er verficherte, die deutichen ©So- 
cialdemofraten feien durgaus nicht für 
Schwädung der MWehrfraft Deutich- 
lansd, fondern im Gegentheil fürStär- 
fung derfelben. 

„Die internationalen Freundichafts- 
bande zmwijchen den Cocialijten der ver- 
fchiedenen Länder,” jagte er meiter, 
„waren nie jo feft, wie fte es heute find, 
und fie werden mahrfcheinlih eine 
großeRolle in derZufunft derißelt fpie- 
len. Während des jüngiten Wahltam- 
pfes find wir bon Goctaliiten in allen 
Iheilen der Welt unterjtüßt worden.“ 

Zum Schluß jaate er über jeine 
jüngſte Wahl-Agitationsreiſe inElſaß— 
Lothringen: „Während meines Auf— 
enthaltes in den Reichslanden war ich 
erſtaunt über den hochgradigenHaß, 
die Furcht und das Mißtrauen der 
Maſſe des Volkes gegenüber dem deut— 
ſchen Reich. Das deutſchfeindliche Ge— 
fühl dortſelbſt ſcheint gat nicht aus— 
ſterben zu wollen.“ 


SFranzöfifge Noblefe. 


Berlin, 22. Juni. In militärifchen 
Kreifen ift man fehr angenehm berührt 
bon dem noblen Benehmen der franzö- 
fiichen Regiedung ſowie der franzöſi— 
ſchen Officiere, gelegentlich der jüngſt 
erwähnten Verbringung der Leichen 
deutſcher Officiere, die 1870 in ber 
Schlacht bei St. Privat gefallen waren, 
von franzöſiſchem Boden auf deutſchen. 
Die Franzoſen zeigten ſich dabei von 
ihrer beften Seite, und ihre freundliche 
Zuvorfommenheit machte den günftig- 
ften Eindrud. Der franzöfifche General 
Chaumont trennte fi von dem beut- 

en Corpäcommandanten mit dem 
Ruf: „Auf Wiederjehen!“ 


Antifemitifhes. 


Berlin, 22.Yuni. Die Staatsanwalt: 
Schaft erließ einen Stedbrief gegen den 
Antifemiten Schmennhagen, welcher 
fi der verleumderifchen Beleidigung 
Dr. Miquels, des preußifchen Finanz- 
minifter3, jchuldig gemacht haben foll. 

Gräßlicher Selbſtmord. 


Erfurt, 22. Juni. Auf ſchauderhafte 
Weiſe machte ein in der Königl. Ge— 
wehrfabrik dahier beſchäftigter Arbeiter 


lich ſeinen Kopf unter den ſchwerſten 
Fallhammer. 


Sefet die Sountagsheifage des Abcndpoß, 1 werben 


Senfationefle Befhufdigungen. 
Paris, 22. Juni. Das boulangifti= 
The Blatt „La Cocarde“ behauptet 
auf Grund von Papieren,melche aus der 
britifchen Botfchaft dahier gejtohlen 
worden fein follen, daß gemwilfe be= 
fannte Franzofen mit landesperräthi- 


chen Blänen gegen die franzöfifcheRte- | 


publif befchäftigt jeien. Die Regierung 
fol fich gemeigert haben, von den be> 
fagten Papieren amtlihfenntniß zu 
nehmen. | 

Sclöftmord eines Beitungsmannes. 


Mien, 22. Juni. Paul Reinhardt, 
Redacteur der „Gegenwart“, hat aus 


gangen. 
Tyrofer Ausficllung. 

Ssnnöbrud, 22. Juni. Hier ift die 
erſte Tyroler Landesausſtellung dur 
den Erzherzog Karl Ludwig eröffnet 
worden. Die Eröffnungsfeierlichkeiten 
nahmen einen überaus glänzenden Ver— 
lauf. 

Ein Geſchäſtsmann entleibt ſich. 


Budapeſt, 22. Juni. Der bekannte 
Induſtrielle Zellerin hat, durch hoch⸗ 
gradige Nervoſität zur Verzweiflung 
getrieben, Selbſtmord begangen. 
Selbſtmord ven 6 liebeskrauken Mädchen! 


Budapeſt, 22. Juni. Zu Orashaza, 
im ungariſchen Comitat Bekes, begin— 
gen 6 Mädchen aus LiebesgramSelbſt— 
mord. 

Die Cholera. 


London, 22. Juni. Zu Mekka in 
Arabien ſind vom 16. bis zum 20. 
Juni wieder 800 Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 

Auch in einzelnen Theilen Rußlands 
iſt die Cholera im Zunehmen begriffen. 
Mehr als 150 Renſchen umgekommen! 


St. Petersburg, 22. Juni. In der 
alterthümlichen Kirche zu Borisoglebſk 
an der Wolga machten, während die— 
ſelbe mit Pilgern überfüllt war, Diebe 
einen falſchen Feuerlärm, um im Ge— 
dränge ihr Handwerk deſto erfolgreicher 
ausüben zu können. Es entſtand eine 
entſetzliche Panik. Als die Feuerwehr 
(vom Küſter herbeigerufen) anrückte, 
fand fie die Kirchthüre gefchloffen, und 
als diejelbe erbrochen wurde, bot ich 
ihnen ein ganz grauenhafter Anblid: 
125 Frauen und 10 Männer waren 
in dem wahnfinnigen Gedränge nieder- 
getrampelt oder erdrüdt worden. Shre 
Leichen wurden berausgezogen. Man 
entdedie außerdeit, daß an die 20 
Menschen durch Springen aus ben 
Henitern getödtet oder tödtlich verlegt 
worden waren. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Dresden ſtarb der hochbetagte 
freiſinnige Landtagsabgeordnete Grahl. 

— ZuStraßburg imElſaß iſt der be— 
kannte Geſchichtsſchreibet Hermann 
Baumgarten geſtorben. 

— In London iſt das Malzhaus von 
R. & W. Paul nebit Getreidefpeicher 
niedergebrannt. Man jchägt den Scha=- 
den auf $100,000 . 

— Die Hinefifche Regierung hat den 
Plan von Sir Robert Hart, betreff3 
Verbeiferung des Poſtweſens, gutge— 
heißen und mwird denfelben im ganzen 
Reiche durchführen. Sobald dies ge- 
fchehen ift, wird China um Zulaffung 
zum ‚MWeltpoftverbande nachjuchen. 

— Simmer fohlimmer wird es mit 
den Bodenfenktungen zu Schneidemühl, 
Pofen. In der Großen und in der Klei- 
nen Kirchitraße dortjelbit find fchon 
eine Mafle Gebäude eingeftürzt, und 
über 500 Bewohner jind obdachlos ge= 
worden. Der biäher verurfachte Scha= 
den wird auf 1 Million Mark geichägt. 

— Wus Prag wird berichtet, daß der 
Deutiche Parteitag feiner Entrüftung 
über das fchmachvolle Vorgehen der 
Sungezehen Yusdrud verlieh und e3 
für die Pflicht der Regierung erklärte, 
aus ihrer referpirten Haltung heraus= 
zutreten, wenn die Deutfchen nicht zur 
äußeriten Oppofitton genöthigt werben 
follten. Ferner beſchloß der deutſche 
Parteitag, an dem Wiener Ausgleich 
feſtzuhalten, und endlich erklärte er, 
daß die Deutſchen unverſöhnliche Geg— 
ner des czechiſchen Staatsrechts ſeien. 


— In G. W. Alexanders Buchbin— 
derei zu New York brach ein Feuer aus, 
das einen Schaden von 8100,000 an— 
richtete. 95 Mädchen und Frauen ent 
famen durch die NRettungzitiege, und 
nur Mary Figpatrid wurde verlegt. 

— Aus Galesburg, JU., wird gemel- 
det: Auf der Chicago-, Burlington & 
Quincy-Bahn ſtieß unweit Buda ein 
Vieh-Schnellzug an einer Biegung mit 
einer loſen Locomotive zuſammen. Die 
vier Angeſtellten auf letzterer ſprangen 
ab und wurden ſchwer verwundet. 
Beide Locomotiven wurden bös zuge— 
richtet. 

— Bei Proſpect, O., ging ein ſchwer 
beladener Güterzug der Hocking Valley 
Bahn in drei Theile, und dieſelben 
rannten heftig zuſammen. Mehrere 
heimlich mitfahrende Landſtreicher, 
ſowie ein Arbeiter Namens JohnBretts 
von Fort Wayne, Ind., wurden getöd— 
2 Außerdem wurden 6 Perjonen ver= 
etzt. 

Weiterdericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön, vorher aber wahrſcheinlich 
Regenſchauer im Süden; Freitag früh 
im Süden kühler; weſtliche und dann 
nördliche Winde, welche veränderlich 

5 & 


— 


| 


22. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Banamader & Brown’iche 
i Prozeß. 

Richter Jenkins geſtattete heuteVor— 
mitag den Anwälten der Firma „Wa— 
namaker K Brown'“, welche bekannt— 
lich auf Erlaß eines Einhaltsbefehles 
gegen die Oeffnung der Ausſtellung 
an denSonntagen geklagt hat, ein 
Amendement zu ihrer Klageſchrift ein— 
zureichen. Herr P. W. Pratt wird 
als Mitkläger genannt. Die klägeriſche 
Partei, welche Weltausſtellungsaktien 
im Betrage von 85000, reſp. 8500 be— 
ſitzt, behauptet, daß die Ausſtellungs— 


behörden den mit der Regierung abge- 


Ichloffenen Eontraft, die Weltausitel- | trage ! I A 
| Die Firma, welche fih aus den Ser= | 


| ren Lyman Baird, Wylls W. Baird | 
ı und George 2. Warner zufammenfeßt, | 


lung an den Sonntagen aeichloffen 
zu halten, bereits in vier Yällen gebro- 
chen und fich dadurch einer offenbaren 
Geſetzesübertretung ſchuldig gemacht 
hätten. An den vier offenenSonnta— 
gen habe die Durchſchnittseinnahme 
865,715 ergeben. Der Nettogewinn 
habe 832,875. 50 betragen, während 
eine tägliche Einnahme von $83,- 
874.78 erforderlich ſei, um dieSchuld 
an die Bundesregierung abtragen und 
die Ausgaben decken zu können. Da 


jetzt das Direktorium mit der Abſicht | 


umgehe, den Eintritt3preis auf 25613. 
an den Sonntagen herabzufeten,werde 
der Berluft für die flägerifche Partei 
in Zufunft noch größer fein. Außer: 
dem fei eine große Anzahl der Aftien- 


inhaber mit der Deffnung der Welt: | 


ausjtelung an den Sonntagen nicht 
zufrieden; e8 würde aljo eine offen- 
bare Ungerechtiateit fein, menn man 
den Wünfchen und dem Wortheil die- 
fer unmittelbar betheiligten Perfonen 
zumiderhandle. Much würde Die Deff- 
nung an den Sonntagen zur Folge 
babe, daß viele Ausſteller, darun— 
ter die Kläger ſelbſt, ihre Ausſtellungen 
zurüdzögen. Daß dadurch aber die Ge- 
jammtausjtelung gejchädigt werde, 
liege ar auf der Hand. 

Die Kläger fordern deshalb denEr- 
laß eines Einhaltsbefehles, wodurch e3 
den MWeltausitellungsbehörden verboten 
fein foll, die Ausftellung an den Sonn= 
tagen zu öffnen, und der Bundesregie- 
rung die borgeltredte Summe von 
$1,929,120 zurüdzuzahlen. Unmait 
Malfer vertritt wiederum die verflagte 
Partei. Der Tag, an dem die Klage zur 
Verhandlung fommen fol, it no nicht 
mit Bejtimmtheit feitgefebt worden. E3 
heißt jedoch, daß wahrjcheinlich Richter 
Großcup am nädhjften Montag den’Pro=- 
ceß eröffnen mird,. 


Erhielt einen elettrifchen Schlag. 


Der Zimmermann Um. H. Hudfon 
verlor gejtern bei der Arbeit auf einem 
Baugerüfte an dem „Edifon Power 
Houfe”, No. 2700 Wabajh Ave., das 
Sleihgemicht. Beim Fallen juchte er 
fih an einer. eifernen Stange, an mwel- 
cher eleftrifche Drähte befeitigt jind, 
feftzubalten. Er erhielt dabei einen elef- 
trifhen Schlag, ließ jeinen Halt los 
und jtürzte in die Tiefe nieder, Ein 
Bruch des rechten Armes Jorwie des lin- 
fen Beine war die Folge. Der jchmer 
verlegte Mann wurde nach jeinerWoh- 
nung, No. 8817 Murray Str., ge- 
bracht. 

Von. einem eigenthümlichen Unfalle, 
melcher ihm vielleicht das Leben koſten 
twird,. murde geitern Abend Thomas 
E. Finn von No. 3423 Dearborn Str. 
betroffen. Um 7 Uhr geitern Abend be- 
jtieg er an der 71. Str. und Stony 
Island Ave. einen Straßenbahnmwagen 
der Galumet Electric Linie. Als er 
bald darauf die vordere Plattform be=- 
trat, erhielt er einen jo ſtarken elektri— 
Ihen Schlag, daß er auf die Straße 
niedergemorfen wurde. Er wurde ohn- 
mächtig daliegend aufgehoben und nad) 
feiner Wohnung gebradt. Ein zuHilfe 
gerufener Arzt erflärte jeinen Zuftand 
für recht Eritifcher Natur. 


Bewuhtlos aufgefunden. 


rn einem Zimmer de3 Haufes No. 
1700 State Str. wurde heute Vormit- 
tag gegen 11 Uhr eine unbelannterzraus 
ensperjon bemußtlos aufgefunden und 
nach dem St. Yufashofpital befördert. 
Nach einer forgfältigen Unterfuhung 
ftellten die Aerzte feit, daß die Frau 
offenbar in jelbitmörderifcher Abficht 
eine Dofis Chloroform verjchludt 
habe. Ihr Tod wird ftündlich erwartet. 
An ihrer Perfon konnte nichts borge- 
funden mwerden, das zu einer odenti- 
ficirung hätte führen können. 


Fiel aus dem dritten Stodwerf 
nieder. 


Schmere, vielleicht tödtliche Verle— 
gungen erhielt heute Morgen Eugene 
Sullivan, bei einem Falle auS dem 
dritten Stodwerfe feines Kojthaufes, 
No. 91 ©. Halfted Str. Sullivan 
fam geftern Abend fchwer betrunfen 
nach Haufe. Wahrfcheinlich jegte er fich 
dann auf dgs Yenfterfims, jchlief eik 
und fiel in die Tiefe nieder. Kurz nad 
4 Vihr heute Morgen wurde er, jchwer 
verlegt auf der Straße liegend, aufge- 
funden und nach dem County-Hofpital 
gebracht. Die Aerzte erklären fein Ge- 
nefen für zweifelhaft. 


— In Long Brand, N. 3., erihoß 
fih Louis Dregfuß, einer der angeie- 
benjten Gejchäftäleute der Stadt. Er 
hatte in der. legten. Zeit furchtbar ge- 
trunten. 

— Franf Tempelmann und Dero 
Kendall arbeiteten in Morehead, Ry., 
> —* ——— in einer 

iefe von 37 Fuß e überwäl⸗ 
tigt und Beide getödtei. 


—J 


»Anzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 
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Bauferott. 


Die Grundeigenthumsfirma Baird 
& Bradley ftellt ihre Jah: 
lungen ein. 


Die befannten Grundeigen thums⸗ 


händler Baird & Bradley, deren Ges | 


Ichäftsräumlichkeiten fih an der Ya 
' Salle Str., in der Nähe der Wafhing- 
ton Str., befinden, haben ich infolvent 
'erflärt und eine Vermögensübertra— 
gung an die „Zitle ©uarantee and 
TIruft Company“ vorgenommen. Die 


Beitände werden auf $600,000 verans | 


ihlagt, denen Verbindlichteiten im Be- 
trage don $400,000 gegenüberjtehen. 


| tft eine der befannteften, und ihre Ver- 
| bindungen erjtredten fich weit über 
| Chicago hinaus. Die Unmöglichkeit, 
| bei der gegenwärtigen Unficherbeit des 
| Geldmarftes Verkäufe abzufchließen 
| und die vorhandenen Örundeigen= 
ı thumspapiere zu verjilbern, wird als 
| eben. 
Obgleich der Banferott für die 


| der *irma jchon feit mehreren Tagen 
| mit dem Gedanfen einer Vermögens— 


ı übertragung vertraut gemacht. Bereits | 


feit längerer Zeit hatte die Gefell- 
Ichaft mit erniten Schwierigfeiten zu 
fümpfen gehabt. Die Firma „Baird 


| und Bradley“ hat jeit dem Jahre 1865 | 


eriltirt und jtand bei allen größeren 


| Grundeigenthums- Händlern in hohem | 


Anfehen. Mit dem Wachfen der Stadt 
nahm auch das Gefhäft an Ausdeh- 
nung zu. Eine größere Baarforderung, 
| die von einem ausmärtigen Gläubiger 
bor wenigen Tagen eingereicht wurde, 
fol die unmittelbare Urfache desBan= 
terottes gemwejen fein. Der Name die- 
fes Gläubigers wird vorläufig „geheim 
gehalten. &3 heißt jedoch, daß diefyor- 
derung $50,000 beträgt. E& mollte 
der Firma troß aller Anftrengungen 
nicht gelingen, diefe Summe aufzu= 
treiben. So war der Banferott unver» 
meidlih. Alle Geſchäftsbücher, die 
Schlüſſel und Beſtände wurden heute 
an Herrn F. H. Sellers, von derFirma 
„The Title Guarantee and Truſt 
Co.“, abgeliefert. Da die Mitglieder 
der inſolventen Company ſehr werth— 
vollesGrundeigenthum in verſchiedenen 
Theilen der Stadt und des Countys 
beſitzen, wird es möglich ſein, mit der 
Zeit fämmliche Gläubiger befriedigen 
zu können. Herr Francis Bradley, 
der frühere Geſchäftstheilhaber der 
Firma, ſtarb am 30. Mai d. J., und 
es heißt, daß auch ſein Tod etwas mit 
dem Falliſſement zu thun hatte. Der 

ſaſſenverwalter iſt mit einer großen 
Anzahl von Clerks beſchäftigt, die Bü— 
cher zu ordnen und den Geſchäftsbe— 
ſtand aufzunehmen. 


Er⸗Poliziſt Nelſon wieder irrſinnig. 


Peter Nelſon, ein früherer Poliziſt, 
wurde heute im Irrengericht zum zwei— 
ten Male für irrſinnig erklärt und ei— 
nem Aſyle in Jefferſon überwieſen. 

Vor etwa zwei Jahren wurde Nel— 
ſon bei dem Verſuche, ein durchgehen— 
des Pferd einzufangen, am Rückgrate 
ſchwer verletzt. Er verfiel in ein 
Fieber und bald ſtellten ſich bei ihm 
alle Anzeichen des Irrſinnes ein. Er 
wurde vor Gericht gebracht und nach 
einer Anſtalt in Kankakee geſandt. Vor 
etwa 10 Monaten wurde er daſelbſt 
als geheilt entlaſſen. Er begab ſich 
nach ſeiner früheren Wohnung, No. 
345 Erie Str., und erhielt bald wieder 
eine Stelle als Poliziſt. In den letzten 
Wochen aber ſchien ſein früheres Leiden 
von Neuem wieder zum Ausbruch zu 
kommen. Sein Zuſtand verſchlimmerte 
fih täglich und er gmußte jchließlich 
wieder feinen Pojten ala Bolizift nie= 
derlegen, umenun zum zweiten Male 
in einer Jrrenanftalt untergebracht zu 
erden. 


Auf der Zude nad) einem Miffionar 

Die Polizei von Evanfton befindet 
fih auf der Suche nach dem farbigen 
Mifftonar €. 8. Chafe, der von dem 
Eongoftaate in Afrifa nach den Ber. 
Staaten fam, um bier Propaganda 
für die Methodiften-Kirche zu machen. 

Geftern Abend gerieth der fchmarze 
Sohn Afrikas in einen Wortmechfel mit 
einem Briefträger, Namens N. Brand. 
Der,Geiftliche“ vergaß fich Dabei ſoweit 
daß er einen thätlichen Angriff auf den 
Briefträger unternahm. 
war ihm meit überlegen und fchon 
nach wenigen Minuten lag er überwun- 


Haftbefehl gegen den Miffionar, der 
indeffen heute nirgends aufgefunden 
werden fonnte. Gerüchte, melche 
Branch über die Perſon Chaſes in Um— 
lauf geſetzt haben ſoll, gaben die di— 

— Veranlaſſung zu den Gtreitig- 
eiten. 


Seinen Berlehungen erlegen. 


« Im County-Hofpital ftarb heute 
Chad. Kincaid, von No. 4087 Went- 


ı VBeranlaflung de3 Falliffement3 ange: | 
E3 fehlte an baarem Gelbe. | 
Ge: | 
ſchäftswelt eine vollitändige Ueberra- | 
| fchung war, hatten fich die Vertreter | 


Golifion und Stierjagd. 


An Folge einer Collifion zwiſchen 
einem PBaflagier- und Frachtzuge, der 
zum Iheil mit lebendem Vieh beladen 
| war, an der Kreuzung der Weltern 
Ave. und 18. Str., gegen 10 Uhr heute 
Vormittag, entwifchten etwa dreißig 
Stiere, die jedoch ſämmtlich bis auf 
einen bald darauf wieder eingefangen 
wurden. Erſt nach einer langen auf— 
regenden Jagd — der Stier war die 
Blue Island Ave. hinabgelaufen und 
hatte einen unbekannten Mann ziem— 
lich ſchlimm verletzt — gelang es, das 
Thier in einen Hof zu treiben und zu 
erſchießen. Mehrere Eiſenbahnwag— 
gons waren bei der Colliſion demolitt 
worden. Der Verluſt ſtellt ſich auf 
$2000. “ 


Wahriheintich entführt. 


Die Polizei der HaliteaSie=Station 
| forfcht nach dein Berbiäib von Emma 
| Schadht, eiriem I6jahrigen, jungen 
Mädchen, welches Teit Samftog Nad- 
mittag aus ihrer Wohnung, No. 64 
N. Paulina Str., ſpurlos verſchwun—⸗ 
den iſt. Die Eltern des Mädchens ſind 
der Anſicht, daß ihre Tochter von einem 
jungen Manne, Namens Albert Frank, 
mit dem ſie ein Liebesverhältniß unter— 
hielt, entführt worden iſt, und irgend— 
wo verſteckt gehalten wird. Frank 
wurde von derPolizei verhaftet. In ſei⸗ 
nem Beſitze fand man einen Ring, mels 
cher dem jungen Mädchen gehörte. Rich» 
ter Kerften entließ jedoch ven Anges 
| Elagten, da die Verhaftung ohne einen 
Verhaftsbefehl vorgenommen und Dede 
| halb ungefeglich war. 


Shiug ihm den Schädel ein. 





Sofeph Gorman, ein in einem hies 
figen Hotel thätig geivefener Yaufbuts 
che, lieat, zwifchen Tod und Leben 
Ichwebend, Hchiwer erfrantt im Countys 
Hojpital darnieder. Die Aerzte haben 


ten zu fünnen. 

Legten Sonntag ogerietb er am 
Union-Bahnhofe in Streit mit George 
Hoffmann, einem bei Frank Parmelee 
angeſtellten Omnibuskutſcher. Letzte— 
rer bewaffnete ſich mit einem eiſernen 





Dieſer aber 


worth Ave., der als Weichenſteller bei | 


der Wabafh-Bahn angeftellt war. Ge- 


Schraubenſchlüſſel und verſetzte ſeinem 
Gegner damit einen heftigen Schlag 
auf den Kopf, der ihn zu Boden fällte, 
Sorman wurde nad) dem County-Ho= 
Ipttal gebracht, wo feine VBermundung 
anfänglich für feineswegs gefährliche 
-Ratur erachtet-mwurder--Geftern abe 


wurde Gorman plößlich bemußtlog und — 


ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich ſo 
ſehr, daß jetzt wenig Ausſicht für ſeine 
Geneſung vorhanden iſt. Eine Unter» 
ſuchung ergab, daß er bei dem Streite 
einen complicirten Schädelbruch erlit— 
ten hatte. Hoffmann wurde verhaftet 
und heute Richter Foſter vorgeführt, 
der ihn unter 82000 Bürgſchaft ſtellte 
und ſein Verhör bis zum 29. Juni 
verſchob. 


Bei der That ertappt. 


Um 11 Uhr geſtern Abend, als der 
Seemann Fred Cuba die W. Lake Str. 
entlang ging, wurde er plötzlich von 
zwei Wegelagerern überfallen und um 

| feine Uhr und $12 in Geld beraubt. 

| Seine Hilferufe brachten zwei Polizi- 

| ften zur Stelle, die nach furzer Jagd 
die flüchtig gewordenen Straßenräuber 
einholten und verhafteten. In ber 
Polizeiftation untergebracht, nannten 
fie fich Edward Henneffey und James 
Philips. Beide wurden heute Richter 
Doyle vorgeführt, der fie für Die Dauer 
von 153 Tagen unjchädlich machte, 


Die Druiden. 


Die Druiden ermählten m ihrer 
heutigen Sigung in der Germania 
| Halle die folgenden Beamten für bie 
Dauer von zivei Jahren: T. Werling, 
Groß-Edelerz; Henry Bromn, Bices 
Groß-Edelerz; Jakob Ingethron, 
Groß-Sekretär und William Klemm, 
Groß-Schagmeiiter. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht non der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend 
um 6 Uhr 79 Grad, Mitternacht 70 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 62 Grad 


und heute Mittag 67 Grad über Null, 


* Ungefähr 125 ausländifhe und 
amerifanifche Weltausftellung3-Eorres 
fpondenten begaben fich heute Vormits 
tag auf eine Bummeltour nah Mil« 
maufee, mojelbit fie bi8 morgen bie 
Gäste des dortigen Prefclub fein 


| $ i8- 
den auf dem Boden. Troßdem ermirkte | iverben. Gouverneur Ped bon Wis- 


Brand) wegen thätlichen Angriffs einen | 


confin, der jelber Mitglied des Clubs 
ift, fungirte in liebenswürdigfter Weife 
als Reifemarichall. 

*Im Fluffe, hinter der Brand’fchen 
Brauerei, an Fullerton und Elfton 
Avez., wurde heute Vormittag die 
Leiche eines Mannes gefunden. Man 
hält diejelbe für diejenige eine® Mans 
ne3 Namen? M. Krift. 

*Die gerichtliche Unterfuchung bea 
Standes der Schaffner’jhenBant hätte 
eigentlich um 10 Uhr heute Vormittag 
ftattfinden follen; einem getroffenen 
Uebereintommen gemäß wurde biejelbe 
jedoch bi8 morgen Vormittag verjchos 


ftern Abend wurde er bei der Arbeit an | em. Der Maflenverwalter der Banl 


der 43.Str. von einer Rangir-2ocomo= 
‚tive erfaßt, zu Boden gefchleubert und 
fo jchmer verlegt, daß menjchliche Hilfe 
ihn nicht mehr retten fonnte. 


fenden Geſellſcha 
Selet die Senntagsbeilage der AdendpoR. | ten, 


— 


| 


wurde angewiefen, jümmtliche Bücher 
der „United Hebremw Societies“, welche 


Herrn Schaffner zum Aufbemahren 
übergeben worden waren, an die betref» 


| wenig Hoffnung, ihn am Leben erhals 


BE: 


ften zurüd zu erflate 4 


rt; 





£ die Weltansfellnng. 


ne jehenswerthe Abtheilung 
im Aderbau-Palaft.. _: 


— 


Der Naturreichtfun vom Cap ber gufen 
F Hoffnung: 


Des alten Engländers Luft⸗ 
ballon · Geſchichte. 


Eröffnung der deuffchen Wein-Ansflelung. 
Buntes Allerlei. 


= Bei der ungeheuren Größe derWelt- 
= ausstellung und der Mannigfaltigfeit 
Ber Ausftellungsgegenftände ijt e& nicht 
= au vermundern, wenn Abtheilungen, die 
= in den Winteln der riefigen Gebäude 
= Niegen, wenig befucht werben. Viele der 
Bejucher halten fich, jelbjt wenn ihnen 
genügend Zeit zu einer gründlichen de- 


 fichtigung zur Verfügung fteht, an die | 


= Aötheilungen in den Hauptfchiffen der 
- Gebäude und kümmern fih nicht da= 
F rum, was in den anderen Theilen oder 
auf den Oallerien jtedt. So gejchieht e3 
© denn, daß manche wirklich intereffante 
Fund fehensmwerthe Schauftellung unbes 
FE achtet bleibt. 

Sn diefe Kategorie gehört 3. B. aud) 


die Ausſtellung der Colonie de3 „Caps 


der guten Hoffnung” im Uderbaupa=- 
laft. Diefe Abtheilung liegt im äußeren 
nordöftlihen Theile des Gebäudes, 
nörblid) von ber Eanadijchen und zwi— 
fchen den Abtheilungen von Neu Süd- 
Wales und Algier. 


Die Ausftellungen der Cap-Eolonie | 


find fehon deswegen interefjant, meil 
in denjelben mehr wie anderswo bie 
Erireme fich berühren. Im Minen=Ge- 
bäude findet man den immenfen Dias 
mantenreichthum jenes Landes, bier, 
im Aderbaugebäude, die primitinen 
Schmudgegenftände der Kaffern und, 


Bufchmänner, jener Völferftämme, -die | 


ala auf der niedrigften Entwidlungs- 
ftufe ftehend gelten. 

Aus der Gejammtausftellung ber 
Eolonie im Aderbaugebäude lernt man 
jedoch, daß die Colonie im Foriſchritt 
begriffen iſt und ihre Regierung die 
größtmöglichſten Anſtrengungen macht, 
um die natürlichen Hilſsquellen des 


Landes, ſowie die günſtigen klimati- 


ſchen Verhältniſſe nach Kräften auszu— 
nutzen. Noch vor fünf Jahren dachte 
dort Niemand an den Export bon 
Früchten, doch gegenwärtig bat das 
Land einen permanenten Markt in 
London, wo die Früchte 21 Tage nach 


der Abjendung eintreffen. Am Sam- | Größerwerben des Ballon, daß ber- 


ı jelbe zurüdtehrte. War zuvor derlärm 


- ftag reifte einer der hiefigen, capländi⸗ 
ſchen Ausſtellungscommiſſäre nachCa— 
lifornien, um die dortige Art und 
Weiſe der Verpackung und Verſchi— 

ckung zu ſtudiren. 


Gegenwärtig iſt das Land am wei— 


teſten in der Woll-Produktion vorge⸗— 
ſchritten, was ſich in der Ausſtellung 
© Jeiht erfennen läßt.. Vor 50 Jahren 
wurde das Angora-Schaf von ber afta= 
tiichen Türkei aus eingeführt, und ift 
- feit der Zeit jo veredelt worden, daß bie 
77 Molle vom Cap bereit andere Pro- 
je dukte zu verbrängen beginnt. 
Durchſchnitts⸗Ertrag der Schur, Die 
u zmeimal im Nabre jtattfindet, beläuft 
fih auf 6 Pfund pro Schaf, und die 
Rohwolle brinat auf dem Marft 3 
Gents pro Pfund. 

Die Wolle ift außerordentlich weich 
und zart und hat eine Länge bis zu 12 
Bol. Man findet fie in’ der Nuzftel- 
lung in jedem Stadium der Zuberei> 
tung für den Darft, 

E Außer dem Ungera-Schaf ift das 
2 Fettfhmwänzige Schaf am Cap heimifch. 
 Diefe Ihiere haben Wehnlichkeit mit 
dem Ameritanifchen Schaf, dig auf die 


Schwänze, welche fi zu Fettflumpen 


von 50 Pfund Gewicht entwideln. Jm 
Winter nimmt diefes Gewicht bedeu- 
tend ab. So fehmwer und lang find die 
Schwänze, daß die Eingeborenen Fleine 
ämweirädrige Wagen darunter binden, 
welche die Thiere mit fich herumſchlep— 
pen. Es geſchieht dies, damit dasThier 
leichter fortfommen kann. (Der Schtei- 
ber-muß bier einf&halten, daß er einen 
folden Schwanzwagen oder Wagen- 
Schwanz weder gefehen, noch früher da-= 
bon gehört hat, Jondern fich die Ge- 
fchichte von den Ausftellungsleuten hat 
erzählen lafien.) 

Die Wolle diefer Schafe ijt nicht fo 
fein, al® die Angora-Wolle, dod Die 

aut aibt ein vortrefflichesHandſchuh⸗ 
© Teder, das in England hoch geſchätzt 
wird. 

Ferner findet man in der Abtheilung 
ein Straußenpaar, umgeben von 14 
Jungen, letztere von der Größe gerupf— 
= ter Gänfe, aber zweimal fo jheußlid). 
© Die: Federn der Jungen haben Aehn— 
-Jichkeit mit den Stacheln eines Igels. 
= ESelbftverftändlich ijt. die Familie nicht 
 jebend, fondern nur ausgeftopft. Die 
Alten find ohne den Hals und Kopf 
= etwa 4 Fuh hoch und haben reich be- 
" Fiederte Schwänze. Eine große Samm- 
- fung von Straußeneiern tft ebenfalls 
© porbanden Auf vielen davon find Land- 
Acaften vom Cap in Waſſerfarben ge— 
Feichnet. 

Großes Intereſſe erregt beſonders 
"Bei den Damen eine reichhaltige Collec- 
Hammtierth von mehreren taufendDol- 
Ei bat. 

Mit den angeführten Schafen und 
 Straußen ift jedoch bie Lifte des Se- 


bensmwerthen in biejer Abtheilung no 
nicht erfchöpft. Eine Sammlung 


lange 
don Waffen aller Art ift norhanden, 
"als Bogen, vergiftete Pfeile, Streit- 
ärte u.f.w., die aus dem Zulu-Rrieg: 
Er Nähe des Plapes gefammelt wor⸗ 
Shen, wo der franzöfifche Prinz „Lulu“ 


Reben verlor, Außerdem ift eine 


Sammlung von Fellen vorhanden, da- 


inter ein 


; intereffantefte 
yptlingafrau. Ale a 





Der | 





tion von Straußenfedern, die einene- 


1879 ftammen. Viele davon find in 


Pelz aus Luchsfellen,. in 
melden die Raffern friechen, wenn fie 
h erfältet haben. Ein anderer Pelz 
aus Ka — —— ein —— 
"24 GSilberfuhs-Fellen gemacht. 
ne a U 
ift jebod das Kleid einer | ge: 


Thiergattungen haben Haut in je ei- 
nem Eremplar hergeben müffen, um 
dieſes Kleid und deſſen Schleppe her⸗ 
ſtellen zu können. 

Die Abtheilung wird von emem 
Manne, Namens Robert Lee, beauffich- 
tigt, der 20 Jahre ang als britifcher 
Soldat in Süd-Afrifa gedient .hat. 
Diefer Lee ift ein fpaiger Burfche und 
erzählt haarfträubende Gejchichten aus 
dem Transvaal-Kriege, fobald ich Ye- 
mand findet, der Luft hat, fie anzuhö- 
ren. Die einer diefer Gefchichten ift mit 
einem Bilde verfnüpft, melcher3 in der 
Abtheilung hängt und einen Zulu— 
Häuptling vorftellt. Geftern mar Lee 
wieder in der Lage, feine Erlebniffe 
mittheilen zu dürfen. Auf das ermähnte 
Bild zeigeny, faate er: „Dies ijt ber 
alte Monfieo, deifen 54 Frauen eines 
Tages glaubten, er fei in den Himmel 
aefahren, mie feinerzeit der Prophet 
Elias, E3 war im Xahre 1886, als ich 
einer Inland»Erpebition, unter beim 
Commando des Generals CharlesWars 
ren, zugetheilt war. Man hatte mir Die 
Führung des Signaldienft-Eorps über- 
tragen. Um den Feind beffer beobadı- 
ten zu fönnen, benußten wir einen Feſ—⸗ 
jel-Ballon, den mir biß zu einer Höhe 
bon 2,400 Fuß fteigen laffen konnten. 
Monfieo und fein Stamm waren uns 
freundlich gefinnt und lagerten in ber 
Nähe der Erpedition. An jenem Tage 
machte ich unferem Oberften den Bor- 
fchlag, den Häuptling zu einer Fahrt 
im Ruftballon zu veranlaflen, und der 
Vorſchlag fand feine Billigung. Durch 
einen Dollmetfcher wurde dem Wlten 
mitgetheilt, daß man feiner im Bal- 
Ion bebürfe. Nach längerem Bögern, 
und nachdem wir unfere ganze Weber: 
redungsfunft angewandt. hatten, er: 
Härte er fich zur Fahrt bereit, und 
Thon wenige Minuten Später fchmebte 


der Ballon in einer Höhe von 500 Fuß 
über unferen Köpfen. Jebt fam eine der 


Frauen hinter die Gefchichte, und nach- 
dem wir ihr mitgetheilt, daß ihr Herr 
und Gebieter eben feine Reife nach dem 
Himmel angetreten habe, Tief fie jchrei- 
end davon. -Zünf Minuten jpäter hat» 
ten wir jfämmtliche 54 Weiber zur 
Stelle, welche ein ohrenzerreißendes®e- 


| heul anftimmten. Für und mar dies 


natürlich das Signal, den Ballon jo 
hoch fteigen zu lafien, al® e& das Geil 
erlaubte, fo daß er Tchlieglich nur noch 
in der Größe eines Kürbiffes zu jehen 
mar. Nach einiger Zeit mußten wir je- 
doch dem Spaß ein Ende madıen, und, 
obgleich die Weiber nicht veritanden, 
melche Veiwandinik e8 mit dem Geile 
hatte, merften fie doch bald an dem 


groß gewefen, jo wurde jeht dasFreu— 
dengeheul geradezu betäubend, und,als 


| der Häuptling wieder Heil und mun- 


ter zwifchen den Weibern ftand, mußte 
er e3 fich gefallen laffen, daß, alle vier- 
undfünfzig Weiber fich der Reihe,nach 


ı an feinen Hals hingen und- ihn, nad)- 


dem fie durch waren, im Triumph da- 
ponführten. An der darauffolgenden 


| Nacht war Monfteo mit feinen Weibern 


und Kriegern in aller Stille abgezo- 
gen, und ich habe ihn nicht eher wieder 
gejehen, ‚bis mir nach Beendigung ber 
Erpedition mieder durch fein Gebiet 
zogen.“ 

Dieje und andere Geihichten ift der 
alte Engländer jederzeit zu erzählen 
bereit, menn er, mie jchon bemerft, ein 


| zuhörendes Publifum findet. 


* * 5 


Geſtern Nachmittag fand unter zahl— 
reicher Betheiligung die feierliche Er— 
öffnung der deutſchen Weinausſtel— 


lung ſtatt. Mehr als 400 Wein-Pro- 
| ducenten und Händler hatten fich ver- 


einigt, umDeutichlandsBedeutung auch 
auf diefem Gebiete zu zeigen. Im jüd- 


öftlihen Lichthofe des Gartenbau-PBa- | 


laftes ift ein geräuiger Papillon erbaut 
torden, und in diefem findet man, ge- 
ſchmackvoll arrangirt, Proben aller 
Weine, die in Deutfchland theild mach» 
fen, theils fabricirf werden. 

Lange vor der feftgefehten Zeit fehon 
fanden fich Die zur Freier Geladenen ein 


| und bemunderten zunädft die äußere 
| und innere Schönheit de Papillon. 


Derfelbe ift nach den Plänen des Berli- 
ner Arciteften Hans-Griefebach erbaut 
worden und auf da3 prädtigfte defo- 
rirt worden. Die mweinbauenden Ge- 
genden Deutfchlandsgfind durch funft- 
voll ausgeführte Panoramen veran- 


; Ichatrlicht, mobei fich die Maler Har- 


wart, Rummelfpacher, RichtersLefens- 
dorf und Freudemann verewigt haben. 

Um 4 Uhr erfhhien der Geh.-Rath 
Mermuth nebft feinem Stabe, und die 


ı Feier nahm ihren Anfang. Herr Wer: 


muth bielt eine furze Anfpradhe, be- 
willtommte die Gäfte und [ud dann 
alle, die in Hörmeite waren, ein, näher 
zu treten. Die Gläfer wurden gefüllt, 
und braufende Hoch auf das Mein 
bauende Deutfchland erfüllten ven 
Raum. Der Germania-Dlännerchor 
war anmwefend und erhöhte durch den 
Vortrag einiger hübfcher Lieder die Fe- 
ftesftimmung. Später fand in Hagen 
beds Reftauration am Midway PBlai- 
fance eine gemüthliche Nachfeier ftatt, 
die bon einem XIheil der Gäfte aus- 
gebehnt murde, bi die Illumination 
im Jadjon Bart ihren Anfang nahm. 
ar * 


In der geitrigen Situng des Rofal- 
Direktoriumß wurde der endgiltige Be: 
fchluß gefaßt, die. große Anzahl von 
Subromites abzufhaffen und die Lei- 
tung-der Weltausftellung ganz und gat 
in die Hände besßerwaltungsrathes zu 
legen. Daburdh mwird Generaldirektor 
Dapis in der That zum alleinigen Lei- 
ter gemacht; Jhm zur Seite fteht Bau- 
bireftor Burndam. Der Verwaltungs- 
tath felbjt, welcher nach wie por die 
böchite Autorität ausübt, befteht aus je 
zwei Mitgliebern des Direltoriums und 
der Rational-Commiffion. Diefer Be- 
fchluß des Direftoriums fann nur mit 
großer "freude begrüßt werden. Da> 
burd) wird nicht allein dem leidigenAu- 
toritätöftreit ein für allemal ein En 


„vereinfacht, jonbeen auch 


„Abendpojt“, Ghicagd, Donuerftag, den 22. Juni 1893, 


| durch die vielen Subcomites verurjad;- 


ten Untoften fallen für die. Zukunft 


xx x 


Generalbirettor Davis beitimmte ge- 
jtern, daß nad) dem 26. Juni unter kei⸗ 
nen Umſtänden weitere Ausſtellungs— 
güter angenommen werden ſollen. Auch 
die Eiſenbahn-Geſellſchaften wurden 
von dieſem Befehl benachrichtigt, da— 
mit ſie ſich mit der Ablieferung der auf 
—* Transport befindlichen Güter be— 
eilen. 

In Uebereinſtimmung mit den Aus— 
ſtellungsbehörden haben die Conceſſio— 
näre beſchloſſen, auch am nächſtenSam— 
ſtag wiederum eine große Parade der 
internationalen Bevölkerung des Mid— 
way Plaiſance durch den Weltausſtel⸗ 
lungsplatz zu veranſtalten. Der Erfolg 
des erſten Umzuges war ein ſo uner— 
wartet glänzender, daß ſich eine öftere 
Wiederholung als äußerſt wünſchens— 
werth herausgeſtellt hat. Außerdem ſoll 
in der erſten Juli-Woche in der Vieh— 
Arena ein großer internationaler Ball 
veranſtaltet werden. Die verſchiedenen 
Nationalitäten werden auf dieſe Art 
Gelegenheit haben, in ihren National— 
coſtümen ihre Lieblingstänze vorzufüh— 
ren. Der große Zuſchauerraum, welcher 
in der Form eines Amphitheaters er— 
baut iſt, vermag mehr als 8000 Per— 
ſonen zu faſſen. Unzweifelhaft wird 
ein ſolch eigenartiges Schauſpiel eine 
große Zugkraft ausüben. 

ee 


Mehr alE zweitaufend Perfonen ha- 
ben geftern die erjte Fahrt auf dem 
großen Ferrig-Rade mitgemadt. Man 
erwartet, daß aud) in Zukunft fich die- 
fe3 großartige Unternehmen eines regen 
Sntereffes erfreuen wird, 


na x ® 


Der VBerwaltungsrath beichäftigte 
fich in feiner geftrigen Sigung mit der 
Trage, ob e& angebracht jei, den Ein- 
trittöprei3 mwöchentlih einmal auf 25 
Cents herabzufegen. Als der geeignetſte 
Tag wurde der Sonntag bezeichnet. 
Als Gründe wurden angeführt, daß ge- 
trade an diefem- Tage hauptfächlich Die 
Arbeiter und weniger bemitteltenZeute 
die Ausftellung befuchen würden. Aucd) 
ift die Ausftelung am Sonntage nicht 
fo vollftändig wie an den Wochentagen, 
da nur die nothmendigften Mafchinen 
in Betrieb gejegt werden, und aufer- 
dem einzelne Gebäude gar nicht geöff- 
net find. Da fämmtlihe Witglieder 
des Verwaltungsrathes fich zu Gunften 
diefer Herabjegung des Eintrittäprei- 
fes ausfprachen, — Generaldirektor 
Davis meigerte ich, feine Anficht fund» 
zugeben — fo unterliegt e& faum nod 
einem Zweifel, daß fie in kurzer Zeit 
zur Thatfache werden wird. Doch wird 
immerhin noch eine Woche vergehen, 
bevor diefe mwünfchenswerthe Neuerung 
in Kraft tritt. Alfo für den nächten 
Sonntag ift e8 mwahrfcheinlid noch 
nicht3 damit. 


änzlich fort. 


* *5 * 


Auf der öſtlichen Gallerie des Indu— 
ſtriepalaſtes wäre es geſtern Nachmit— 
tag beinahe zu einem Aufruhr im Klei— 
nen gelommen. Eine Nähmaſchinen— 
Geſellſchaft ließ unter die BeſucherRe— 
klamefächer vertheilen, wodurch ſich ein 
Conceſſionär, deſſen Interſſe auf dem 
Spiele ſtand, beeinträchtigt glaubte. Er 
forderte, daß man unverzüglich mit der 
Vertheilung aufhören ſollte, und rief, 
als das nichts half, die Hilfe der Po— 
lizei an. Die Agenten der obengenann— 
ten Geſellſchaft ließen ſich jedoch nicht 
einſchüchtern, ſondern warfen die Fä— 
cher über die Köpfe der Poliziſten hin— 
weg unter das Volt, welches ſie begie— 
rig auflas und weitergab. Schließlich 
wurde Herr Alliſon, als Chef der In— 
duſtrie-⸗Abtheilung, perſönlich zumEin— 
ſchreiten aufgefordert. Er entgegnete 
jedoch, daß er in dem Vorgehen derGe— 
ſellſchaft kein Unrecht ſehen könne. Die 
Folge davon war, daß in wenigen 
Stunden mehr Fächer vertheilt wurden, 
als während der ganzen verfloſſenen 
Woche. 


sAdendpofl‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Sumoriftiiches. 


— Entrüfteter Tourift (zu dem Ober: 
fellner in einem Barijer Hotel): Sie 
haben mir da 15 Gentimes für Schreib- 
papier aufaerechnet, während Sie doc 
fehr qut willen, dab Sie mir gar fein 
PBapier gegeben haben? — Obertellner: 
Das ilt für das Papier, darauf Ühre 
Rechnung geichrieben ift ! 


— Ein Mann, der zu. Haufe jehr 
wenig zu jagen bat, jagte fürzlich zu der 
Dienftinagd: „Regine, ih habe gehört, 
dah meine Frau umd meine Töchter die 
Abjicht haben, nach Chicago zu reifen, 
um die Weltausftellung zu jehen. Weit 
Du vielleicht, ob ic) mitreifen werde oder 
nicht?“ 

— &ie fürdten fih doch nicht etwa, 
den Papa um meine Hand zu bitten?“ 
— 6&r: „Ah mic) fürdten? Wo denfen 
Sie hin? Der Manıt, der den verziei- 
felten Muth gehabt hat, bei Ihnen an 
zuklopfen.“ 

— Die Mama (verbindet dem Heinen 
Tom einen Finger; den er fich beim 
Spiel ziemlich fchwer verlegt hat): 
Kannit Du Dich beim Balljpielen, denn 
nicht eines Balles bedienen, der nicht jo 
fteirfhart ift? — Tom: Da Jann man 
wieder jehen, daß Du nur ein Weib 
bit. Es thut mir ja gar nicht wehe ! 

— Eine Dame der „PVierhundert* 
von Boston engagirte neulich einen Chi= 
nejen als Koh. Als er ſich zum Dienſt 
meldete, frug ſie ihn nach ſeinem Namen 
und er antwortete mit einem freundli— 
chen Grinſen: „Wang Hang Ho.“ — 
„D das kann ich nicht Alles behalten,“ 
fagte die Herrin, „ich nenne Dich einfach 
Sohn.“ — “All right,” jagte der Chi- 
neje, und mie heißen Sie, geehrte 
Frau?* — „Mein Name ift Mrs. Mel- 
ville Yangdon.“ — „D das wird mir 
febr fünwer fallen, Niles gu behalten, 
ſagte der C wieder freundlich 


x; 


infen 


* 


fe, 


Bon plöglihem Tode ereilt, 
Y ‘ — 8 


Auf recht. bebauerliche Welle kam 
gejtern der FFleifcher Auguft OUmert 
bon No. 321 Orhard Str. zu Tode. 
Er mar eben damit beichäftigt, fein 
Pferd zu ftriegeln, als. diejes ihm ei- 
nen jo heftigen Hufichlag in die Ma- 
gengegend verjeßte, daß er menige Mi- 
nuten jpäter fein Leben aushauchte. 
Der Veritorbene hinterläßt eine trau 
ernde Gattin und mehrere Kinder, 


— — — 


Ein neues Milizregiment. 


Die ſogenannten „Hibernian (iri— 
ſchen) Rifles“ wurden geſtern Abend 
als das 7. Reqment in die Jllinoiier 
Nationalgarde eingemuftert. Chicago 
ilt jegt aljo die Garnifon von drei In 


fanterie-Miligregimentern, nämlich des 
1., 2. und 7. 


— —— 


Kurz und Ken. 


* Der 64 Sahre alte Anftreicher 
Walter Tett wurde geftern bei ber 
Arbeit von der Hige übermannt und 
mußte mittelft Batroiwagens nad) fei- 
ner Mohnung, No. 64 Waſhburn Ave., 
gebracht werben, wo er fich langfam 
wieder erholte. 

*Der 75 Jahre alte Sames Morris 
aus Borden, JU., wurde um zehnlihr 
geftern Vormittag an der State und 
Bolt Str. von einem Kabelbaynzuge 
überfahren und am Kopfe und an ber 
Iinfen Hand fo echeblih verlekt, da 
er nach dem Eountg-Hojpital gebracht 
werden mußte. 


"Frau Ward fand gejtern vor der 
Ihüre ihres Haujes, No. 396 W. 15. 
Str., forgfam in Leinwand gehülft, 
ein etwa drei Wochen altes Mädchen. 
Neben diefem lag ein Brief, in welchem 
die Mutter Frau Ward erfuchte, fich 
ihres Kindes anzunehmen. Das Kind 
wurde nach dem St. Vincent-Waifen- 
haus gebracht. 

*Ober-Baucommifjfär Jones ftellte 
geitern der „Chicago Eity Railway 
Eo.“ einen Erlaubnipichein für die Er- 
bauung einer elettriihen Bahnlinie an 
der 47. Str., von der Mfhland oe. 
bi3 zur Weftern Ave, aus. Die Bahn- 
gejelfchaft ift jedoch verpflichtet, bie 
Geleife fofort wieder au entfernen, fo» 
bald ein Grundeigenthümer längs der 
projeftirten neuen Bahnlinie gegen bie 
Erbauung derfelben proteftirt. 

*In NRichter MeConnells Amtslo— 
kal wurde geſtern Fred. Rohloff für 
Verletzungen, die er vor zwei Jahren 
bet einer Colliſion zwiſchen einem Stra— 
ßenbahnwagen und einer Lokomotive 
der Chicago & Eaftern Minois-Bahn 
auf dem Eifenbahnübergana ai der 26. 
Str. erhielt, Schadenerfat in der Höhe 
von $10,000 zuerkannt. 

*Die Leitung der beliebten Gafino- 
Reftauration, gegenüber dem Dampf- 
Ihiff- Pier in der Weltausftelung, hat 
feit Kurzem Herr Wm. 9. Yung, der 
befannte Wirth des populären Erfri- 
ſchungs-Lokales, No. 106 Randolph 
Str, übernommen. Wmin. Werner, 
feit vielen Jahren im'ber Kinsley’ichen 


Reftauration thätig, unierſtüht Herrn 
Yung, um das Eajino zu einen Der bes 
liebteften Ruhe und Erfriſchungsplä— 
ben der Weltausftelfung zu mager. 
Eine Hauptanziehung, bildet fiir den 
biertrintenden Comnoifleur die Ihat- 
face, daß das Cafino da8 Haupt» 
auartier der Unheufer Buſch Brew. 
Co.'s Biere iſt. Hier finden fich die 
Berehrer Gambrinus zufammen und 
taufchen ihre Weltausftellungseindrüde 
bei einem Glafe ShäumendenBudmeifer 
aus, biv 


Heiraths-Licenſen. 


freigende Heirgthe-Licenſen wurden in der Offlee 
des Connty-Elerks ausgeſtellt: 
Carl Swanſon, Louiſe Hannon, 41, 9. 
Ailiem Maus, Anıtie Wilby, 20, 20, 
Sobn 9. Bartels, Watbilda Struger, 34, 34. 
Hermann Sarıns, Sophie Febrencamp, 20 
Senjantin Jobnion, Yızyie Mens, 30, 32, 
Reinhold Kersberg, Nanet Neil, 30, 21. 
Sherman Sranter, Nennie Ztanst, 6, 2 
\ Nihera, Nofeie 4 3, 2. 
apper, Marie ©, GE, Doermann, 9, 9, 
Rofte, Flijabeth S. Fiddler, Du, 3, 
Sames ©. Nacobjon, Annie Howard, 5) 
Martin Oolſon, Minnie Johnſon, 2 
Charles Huene, Kittie Vauartsdalen, 25, % 
Maunrice Litzer, Pettie Alt, 37, B. 
Albert Meſſinger, Ema Erdmann, 0, 21. 
John E. Aunrn, Grace Mace, 20, 21. 
Richard Holmes, ſtetie Gaughan, 22.1 
Peter H. Chriſtenſen, Ethel A. Yo 
Hermann Bloedorn, Amanda Ded 
Charles E. Devens, Grace Roberts, u, 2 
Louis Behrus, Alvbina Weinke, 2, 20, 
James A. Goodall, Ming Taldert, 
Sohn Noyce, Mary N. Gallaegber, 37 
Mikl 9. Gebt, Winnie Schön, 24, . 
Jan Koza, Wiklortja Strazit, 97, © 
Frank Bari, Nettie Ball 
Malter Aubler, Minnie M 43. 
Aırrel Walteryon, Gammı Evans, 29, 
William Heß, Agnes Anderſon, 2 
James Perana, Antonia Drurak, 2 
Edward Shields, Roſey Hurley, W 2 
Solon Burreuahs, Lannette Ruſſell, 2 
George Winnbirg, Fmma lien, 30, 2 
Michael Beirne, Ientie Gor, 30, 2 
Adam Tedhauſch. Margaret Weidwann, 
Adolph Rohn, Emma Wal; 
William Wormley, Stella Hahn, B. 2 
Edward Conroy. Lena Banıtter, 32 
Soel Ropdaers, Arifie Blader, 27, 2 
Edward MWalid, Martpa Barter, : 9, 
Chriftine Fosco, Koncetra De Men, 3, 9, 
Emil Orandgarae, Martha Nibardjon, 27, 18, 
Frant Bacon, Alice MeBain, 27, 9. 
Aulien Kilrop, Agnes Murpbn, 3, 18. 
Gharles Apdings, Fffie Gleland, 39, 9, 
Aug. Wedt, Gora Yau, 24, 9. 
Gyi Luce, Alice Stoddart, 9, 21. 
Sohn Kellv, Bertha Slaman, 21, 18. 
Mietro Garacciibi, Michela Coffa, 26, 19. 
Martin Kean, Mary Quinn, W., B. 
Patrick Hausbera, Kate Ryan, B. 26, 
Stanley Halrvlewicz, Mary Szodinsda, A, 18. 
Otto Todtleben, Minnie Goert,. 2, @. 
Mar Wiebel, Auguſta Wolf, A, RR, 
Richard Kraetſch, Adeline Kerlin, 95, 19, 
Benjamin Moloſsky, Flla Bernitein, 22, 18. 
Bohumil Souhip, Minnie Wendel, 22, 6. 
Vairid Kelly, Nellie Dunne, 26, 9, 
George Nobuften, Etbel Bopen, 51, M, 
George Mecd, Mamie Tippereiter, 97, 17. 
Peter Ehlers, Gabriela Mever:, 9, 9, 
William MeMeekin, Lillie Baird, 9, WM. 
Dapton Robinfon, Maud Wood, 21, 19. 
Henry Schweich, Johanna Swanſon, 7, %, 
George Schreiser, Flla Hofer, 31. 2. 
Aug. Kraus, Yugufta Manste, 24, 21. 
Edward Anderion, Chriftine Enpitt, 27, 25. 
jered Martin, Nofe Forbes, 3, W. 
William Dingrid, Roje Maftingten, , 18, 
Alfred Danfen, Lona Ebien. 24, 2. 
Nohir Nobrberg, Annie Nelion, 8, 8. 
Louis PRirtalre, Clara Blumer, 97, 30. 
Gideon Thompfon, Emma Mennedy, 34, %. 
Samuel Iennings, Julia Wallace, 24. 24. 
Nacod Stronod, Karrie Doerr, 3, ©. 
George Power!, Mary Berry, 21, 2. 
—N — 


Echeidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Lillie gegen Thomas 
H. Doble, wegen Verlaſſens; Jehn gegen Marv 
Geppner, wegen Verlaſſens; Heurictta S. gegen 
Henry C. Merkel, wegen Verlaffens: John W. geaeu 
Lily A. Oliphant, wegen Grauſamkeit; Aume gegen 
Georoe L. Scoville, wegen Verlaſſens; Moethilda PB, 
gegen Joſeph D. Griffin, wegen Grauſauiteit: Gran— 
dis D. gegen Alice R. Grow, wegen Verlaſſens; 
William E. gegen Almira C. Wallact, wegen Grau— 


ſamlkeit. 


Todes fälle. 

Nachſte hend versffeutlichen wir die Lifte de 
ſatu, Über deren Tod dem Weinupheitsanite —* 
deſtern Mittas und beute Rachricht moing. 


Auquit Der, 321 Ordard Str. 8 N, 
13. Str., 30 N. 


Ett., 
wit 
u e 


|. Eine ei 


mörderin. 


"Der Coroner hielt geitern über bie 


Leiche von rau Therefe Wägner, die | 


Montag in ihrer Wohnung, 507 W. 
Superior-Str., in fterbendem Zuftande 


aufgefunden murde, den nqueft ab. ı 


Das Verdikt ver Gefchrmorenen lautete 
auf Gelbitmord, begangen in einem 
Unfalle von®erzweiflung. Fraußdagner 
hatte am Montag Nachmittag eine 


große Dofis Morphium verfhludt und | 


I Getränfe m. f. m., u. j 


Häus⸗ 


war, bald nach ihrer Ueberführung, im 
County-Hofpital geſtorben. 
liche Unannehmlichkeiten ſollen die 
Veranlaſſung der ſchrecklichen That ge— 
weſen ſein. Die Verſtorbene war vor 
zwei Jahren von ihrem Gatten geſchie— 
den worden. Später lebten Beide wie— 
derum zuſammen, bis plötzlich vor we— 
nigen Tagen Herr Wagner das Haus 
verließ und nicht zurückkehrte. Seit 
jener Zeit hatte die verlaſſene Frau 
ſich ganz der Verzweiflung hingegeben 


und zu wiederholten Malen geäußert, 


daß ihr das Leben eine Laſt ſei. 


— — on 


Verein Deutſcher Wafſfengenoſſen. 


Eine großartige Affaire wird ohne 
Frage das Volksfeſt, verbunden mit 
Fahnenweihe, Militärconcert, Tanz, 
Feuerwerk u. ſ. w. werden, welches 


der Verein Deuticher Waffengenoffen | # 


am Gonntag, den 2. Quli, in D&mwalds 
Garten, No. 5210 ©. Halfted Str., 
veranftaltet. Die umfangreichitenBor- 
fehrungen find getroffen worden und 
der Erfolg kann fomit nicht ausblei- 
ben. Dem eigentlichen Seite in O8- 
malde Garten geht ein großer Umzug 
boraus, an welchem fich die vollftändige 
Garde-Infanterie-Capelle des deut: 
ſchen Dorfes und Abtheilungen von 
„Buffalo Bills“ Reiterſchaaren bethei— 
ligen werden. Für Unterhaltungen 
aller Art und auch für einen „auten 
Tropfen“ wird in beſter Weiſe geſorgt 
werden. Als Feſtredner fungirenCar— 
ter Harriſon, Geheimer Regierungs— 
rath Wermuth und R. A. von Man— 
ſtein. 


Deutſchamerikaniſche Frauenuchöre. 


Den Mitgliedern diene hiermit zur 
gefälligen Beachtung, daß Herr Theo. 
Thomas eine Probe, mit dem Orcheſter 
zuſammen, für nächſten SamſtagNach— 
mittiag in der Muſikhalle der Weltaus— 
ſtellung angeordnet hat, und daß die 
Sängerinnen ſich dieſen Freitag 
Abend, präciſe um 7 Uhr, in unſerem 
Probelocale behufs Enigegennahme 
von Päſſen für Probe und Concert, ſo— 
wie näherer Beſtimmungen, vollſtändig 
einfinden wollen. Achtungsvoll 

G. Katzenberger, Direktor. 
bee 

Wenn ermiüdet und erichöpft von ihrem 
Beſuch der Weitausitellung, nehmt „Bronio- 
Selber“. Es erfriſcht raſch. 

— — 


Wie zu reiſen. 


2 : 23* N : 
Nehmt die Nidel Plate-Eiſenbahn 
5 z 
zur großen Epworth League Conven— 
tion in Cleveland. Einfacher Fahr— 
vn 88 2 = — J 
preis für die Rundfahrt. jn20,22,27 
— — — — — 
* jr »ı 
Briefkaſten. 
—* Hothenburg, Dawſon County, Nebraska, 
bat nur 95 Einwohner, aber drei endliſche Zeitungen 
die under den benechbarten Farniern uind Viehzuüch 
tern, wie im Orte jelber natürlich, auch eine ent 
ſprechende Verbreitung haben. (Fi eutſche 
geitung eriſtirt dort nicht Die n beikei: 
„(Gothenburg/ Star“, „News“ 
Wenn Sie es übrigens eilig ha 
wortung Ihrer Fragen, jo adreifi 
dergieigen Sachen nidt ar ı 
das bat naturgemäß Werzöger 
‚Aibert 6b — „Sohenz 
lienname des Deutjchen Kai 
MU DT. — Eopiel der „ 
iſt Jung-Alphons eo ipſfo 
Vließ“. 
„Gihas. W. — Allerdings gab es 
Waſhingtons Zeiten Sklaven im Lande; 
beſaß eine ganze Anzabl davon. 
Mehrerepolhlniſche 
gaben über die Mißhandlung des Erzbiſchofs don 
Yarnberg waren dom Kabeinteier jelber falſch auf 
gefaßt und Daher auch im verdrebter Form über den 
Toon telegraphirt worden; in Diefer irrigen Form 
gingen fie Durch Die ganze anterilanifche Breife von 
Kam Dorf bis nah San iFranchkeo, Gerade die 
berdpoft“ bat aber auf den Ir prompt bin- 
geivieten, Ne war gerade eines Der erften Wlütter, 
welde Darauf aufmerfian machten, dab nicht Hol 
niſche, ſondern ruthbeniſche, mit den Rufen liebäu— 
gelnde Studenten den Unfug verübt 
Sie die berichtigende nd ergänzende 3 mit ge: 
Isjen haben, fo ift das Doch nicht unfere Schuld, 


A. D. 


den zur Folde. 
n“ iſt der Fami— 
weiß. 


„Boldenen 


Brie lafteumann“ 
Indaber des 


zu George 
er jelter 


von 


hum 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geſtern an folgende Perſonen und Corpora— 
tionen ausgeſtellt: John Chriſtine, ARtöck Frame-Fiat; 
1222 Roscve Str., WO; WM, T. Doang, 3töd, Brie 
Flats, 1508 Newport Ave., K40: W. mM. Mider, 2 
frödiges Brid-Wohnbaus, 1403 Mostve S 

„Shirago Was Yigbt & Cote Go.”, Vrid-HasReierteir 
an Gentre pe. und Yumber Stri, SIo, 0003 Vhi ivp 
Groß, IRöd. Bridsirlat, 65 Goethe Ztr., 400: Nas, 
Irchyinlen, Htöd. Bridrlats, TTR Nadion Youlevard, 
Eur; Jeſeph Mez, Zitöck. Brick Flats. 33 SBrien 
tr., YO, Toben Karlowety, Ihöf, PVrid- 

W. 2. Etr, 800: E: X. Bode, zivei hol, 
Brid-Wohnbäner, 726 und 790 MWaihtenamw Mor. 
Ku000: Stadt Chiengo, Fftöd.Shulbaus mit Bajement, 
13 bis 8] Sholtg Str, DW: I. Scheli, Zitüd. 
Btick-Flats, 18 Yorrabee Str., 8250: D. Prenner 
Atöck. Auban. 9 Aramer Str, KO: X, Kijecd, 
Sitöd. 


Dt. Schoop, Racine, Wis. 
Entdetter der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Bublitum nahm bißher „Blnt:Reini ittel” 
zud wunderte fich darüber, daß daburıh Feine, —— 
9r —— dadurch überfl 

alle Anderen badurd) ü It, daf 
r die Brjame der fo jehr übetbaud nebmenben * 
eis Rra ten einem fpegiellen Studium unters 


va is 
@t fand, ewifje Nerven v a 
tolle über ai! bie Xeber, — . 
nneren ne Bern diejefersen gihwäant 
der find, jo werpant Dre Dibasn Di « 
h, wird me dt 
vird durch diejen Dlarsel an Serpenftärteun erg 
Dr. SCHOOP'’S Res orative ii eine 
Ranen-, Leber und Nieren=Cur, indem e3 auf die 
a welche birie Organe Controlliten, 
ia „Rervind,“ jonderu ein Veruem&tärfüngtmiitel. 
s orbert die Werdaung, euchrt Tiepedfin. 
Set Kigk nern —A— u ir x —* 
überzeugen. . \ 


Bei Apoteerm oder franco per Exprei für $1.00. 
rei! ze Beh, Proben und 
BE 


genen verlangt, 


| jeden 
| wird im Rinde, in Eryöäcßienen eder im Greifellnver: 

Unmäßigfeit im Cifen oder | 
unzwenäßige Nabrung, Ratarrh oder &r: ? 
| Leichte Hahlunaen. 


| daulichkeit berbeigeführt! 


I Kopf bis zu Fuk ganz c 


—— 


Dyspepfie 


Tönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsftedium 
aller. Krankheiten gelten,” dem eime ordentlide Ver— 
dauung ift das Weſentlichſte jür die Geſundheit eines 
jeden Orgauns und das richtige Vonſtattengehen etner 


Funktion des Kö— Und doch, wie leicht 


Trtinten. 
lältung des Magens in Folge naſſer Füßbe, 
w. bringen die T 


eisfelter 


Unordnung und twir leiden Dann an Uebel 


Mitleideniheft, und da fir mit 

forgt toird, kann fie ihre Arbei 

und trägt Au der allgemeinen Zerrüt 

Patient wird jhmwah un 

fen und fühlt ſich, während ihm inmt Allg 

im VBeſonderen aber enſcheinen 

verstand braste die alten 9 ®, Welche mit den mie- 

dizintic Bilanzen der A 
jolde Symptome im Seime zu er: 


* J J 
die St. Bernard Kräuter⸗ 


rillen ganz vorn an ike der langen Reii® von 
Dys pepſie⸗Heilmitteln. 
einfach dadurch ie Qerdamumgser; 
geſtärkt, reines B und alle reizenden Ab· 
fallſtoffe aus dem nt wurden. 


Ude Apotsekr verkaufen fie zu Br Der Shah, 





BELLEVUE [MEDICAL 


: Ts EZ 187 & 189 S.CLARK ST. 


Gneorperirt wirter den Ges 
fegen des Staates Zılinoiz, 


S. Newton, M. D. 
Superintendent. 
S. D. Treible, M. D. 
Ober⸗Chirurg. 
Dieſes Juſtitut beſigt Borzüge über jede ähn— 
liche RAuſtalt in der Welt in Bezurauf wij: 
ſenſchaftliche und zwecnüßige Behaundlung 
aller geheimen, Rerven⸗ und chroniſchen 
Krankheiten: 
Beil der Stab jeiner Aerzte aus eebildeten Medie 
inein mitlander und gereifter Eriabrung, bie jie in 
en erften Sotpitälern mırd Mniverfitäter Europas und 
Umeritas ermorben haben, befiebt 

Beil Tr. DB, Newton, der 
einer umiangreidhen Praris von über 29 Jahren, fick 
eich ausgezeichneten 
erfreut, 


Snperintendent, nad 


Weil das Privat:Laborutorium, weldes niit dew | 
| werden wieder + rfauft von und nad allen 


Beleime Medical Inftitete verbunden ift, Das volle 
Fündigftein Amerifa ıft, mit den beiten und theuerften 
Zroguen und Ehermilalien, die in allen Theilen der 
Keeit hergeiteilt werben, vorichen tit, 


ale geheimen, Werden: und drssiichen 
Aranfnritın. ddſ bw 
Sprechſtunden: v Uhr BVormittags dis 8 Uhr Abds. 
Sonntaus von 10 — 12. 
Conſultatien ia alleu Sprachen, perſöulich oder 


vbrieflich. frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—139 5. Clark Str., Edicago, SH. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


— EEE TEEN 


—8 * A ar 
leichte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider 
Stofie, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Siiderwaaren, lauter neue Vaaren. TFers 
xet Maenner-Kleider, jertig gemacht oder nad 
Dick angefertigt, jehr bilitz. 22ım3u 
I THE MARUFACTURERS DEPOT, 
113 Ad oom 42. gegenüber derßofteifice. 


NAE S HOTEL 


—S 


F1oboksn, N.J 
Seutfihes Dotel erfirr #lafse. 
Wenn gewürſcht wird dak Paflanıere vom Bahırho 

oder eircm Dampfer (Onrite) abgeholt werden follen, 

fo genügt eite Dea. geil. Wctiz per Woftfarie oder 

Deveſche dellommen. Achtungsvol 


Sapanmt "R. NAEGELI. 


FORT DEARBORN, 


212 Dearborn, Ecke Adams Str., 





Reftanrant, Wein und Bier-Yofal. | 


Dies if einer der fühliten Mläte in der Stadt. — 
Trreies Bomcert jeden Nbend, a 1 

beſten ungariſchen Muſit 
Küche. Ecke Adanis 
Nacht offen. 


mdola. 


& FW. LEUTZ 


it⸗RNape 
und Dearborn Str.— 


WM. RADTKE, Eigenthuemer. 


Reſtaurant u. Bierhalle, | 


19, 21 und 23 8. Elarf Str, 


Groied elegantes Lokal bejonders für Familien» 
beſuch geeignet. Importirte Biere! Groge Auswahl 
direct iinportirter Weine! Vorzügliche Hücdhel uınalj 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinſte den? ſche Küche, vorzügliche Getränke. 
IO S. Clarx Str., Chicago, Ill. 2ijl. 1j 





Brauereien. 
Telerhon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien Gebrauch. 
Haupt-Ofſice: Ecke Indiaua und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


. a [2 
Reine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Piäfident. 11ja1jmdSf 

Adam Ortseifen, Vir-Fräfident. 
HI Bellamy, Ectretär ud Schagmeifter. 


WACKER & BIRK_ 

BRE WING & MALTING CO. 

Difie: 171 N. Derplaines Ste. ‚SdejndianaStr. 

zanerei: No. 1T71—IE1 St. Despattted Str. 

Malzhansd: No. 186-192 Wi, Jefferſon Str. 
Clevator: No. 15—22 W, Andiana Str. 








15aglj 
Weinhänsir. 
CHAS. C. BILLETERS 


Ealifernies, Mifjouri: uud 
Obie- Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Hans geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agiddii 
zwiigen 5. Moe. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gafone und aufwärts, Weiß: 
ober Rotwein irei ind Haus geliefert. 
Shit Toitfarte. . — 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
3 157 5. Ave diulii 


Geſunder Menſchen⸗ 


t bertrant toaren, auf 


ame 
1 








| 
| 


üge 
| Shicago & New Drlean® Limited.. 


| New Orkan Poftzug 


I BR. cdiord Poſſagierzug 3 
| Nodford & Spreeport Paffagierzug..* 5° 


Tag und | 





| Samestoren & Buffalo..... 
| Buntington Accommodation „nur... 
VRew Yort & Boſton ce 


Alte und meue Weethoden. 


Die Reue... ++ 
Die aröften 
Fabrikanten 
der Welt. 


Verkaufſen dirett an die Conſumenten. 


Der Jewinn der Zwilchenfändler gefpart. 


Derjelde Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Rızr weniger gendmmen. 


Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kinıball-Fabriten 


. = 1 2 an on u e - RO s 
| titlofiefeit, Eodbrennen, Magenfänre Kopffehmerz, | (eif Bere Borenflät:) bancn jUneti RR 
Teritopfung oder auch Dierrköe Die Leber geräth in | 
| 


Piano3 und 18,0. 0 Kimiball-Orgeln. 
Hsndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos, 


UprigdtPtranos, acdrandie.... 8140 bis 8193 
Sqyuare’Piauog, gebraudte....$ 2 bis $ 50 


= W.W.KINBALL& 00,, 


KIMBALL MALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
BI”). THIERY, dentiher Verfünier. bo 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poft: Danıpfictfffahrt von 


| Baltimore nah Bremen 
| durd) die bewährten neuen Workbhmmipfer crfter Glaife: 


MRüuhcen, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt don Baltimore eden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donneritaa. 


Erſte Cafüte #60, $90 — 
Mad Sage der Pläße. 


Die obigen Stabldampfer jind fämmtlih Neu, von 
borzügliägfter Bauart, und ın allen Zherlen bequem 
eingerichtet. 

Känge 415435 Fuß. Breite 48 Inß. 

Electruche Beleuchtung tie alten Rünmeı, 

Weitere Auskunft erteilen die General Agenten, 

ı. Shumakher & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
I. Bin. Gidenburg, 
78 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
oder beren Vertreter im Anlande, Simali 


Daruitadt, 
Dresden, 





Vaflage - Sdjeine 


Aufes als Eprziatiit | 


im Zipifchended 


Tläpen in Deutfhland, Defterreih 


und der Schweiz. — Bollmakhten, Erb: 


Bedenfra Zie: Wir mare site Gpectalität von | 


ihafts-Ginziehungen, fowie Geld» 


fendungen durch die deutiche 


Reichs- Port 


unfere Specialität. 


G.B.Nihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
[F” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Ljart 


Stearn's Elektrische Pasta. 


— De a ra ann — 
„Das einzige fihere und periecte VBertilgungsmittel 
für Cockroaches, Ratten, Mauſe, Wanzen und anderes 
— preis Se die Schachtel, 
u haben bei Anothekern. Dma?m 


130 Meiten Seefahrt nach Et. Yofept u. Benton gr 
bor, Wtich., anf deu eleganten Danıpferu „Eıty a . 
cago* und „Ehicora*. Abfahrt d.30 Diorg,, Rüdrunft 
bier 8.30 More. #1.00 jür Rundfahrt. Sonntags Ad» 
fahrt 10 Morge Räctkunft 10 Adds. Rundfahrt 3166. 
Abdends Abtahrt um 11Uhr mit Anſchuutß an die Chi⸗ 
cago & Weſt⸗ Michigan Bahn und Big 4 nach Puulten 
in Nord-Richigau und Judiaua. Docts und Office 
Wabaſh Ave. — J. H. Graham, VPrüſ. juus zin 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 

AUinois Geutral⸗Fifeubdann. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Ceutral ⸗Bahn- 
hof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad 
Er ——— ebenfalls an der 22. Sir.“ 39 

tr.» und Ohde Park» Station beftiegen werben. 
Et.d..Zutet Offiee: 14 Glat @tr., > 


3 
2 
En. 
5 
a 


Ehicauo E Memphis... ...nun 000. 
Et. Youid Diamond Spetial....... 


se 


Et. Louis & Zeras Erprep F 
AewDrleand & Aheityyis Crpreße 
Kankakee & Bloonington Paſſagier⸗ 


SFr Bu: 


> 


VE un nennen 
Kantalee & Ehampatan van mer fl 
Kodford Dubrane, Siour Eity & 
Stour Falls Schneuzug . 
Rocdford, Dubugue & Eivur Eity..a1l.35 


zZ 
— 
— ——— —— 


Eöne 05 32252 
SBEH Zi EUIREEE 


au 
wu 8 


— 


2 


Rockford & Freedort Cröreß 


E 33 


| Zubuane & Rodiord Erbreg 


aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. *: 
I, andgenommen Sonntag?. 


5 


“Burlingtousinie. 

u raten und Quiuch⸗Eiſeubahn. Tide 
tes: 2 arf Stv. uud Yıtton Pajfagıer-Bahne 

hof, Canal und Adanis Str. PRO ’ 


= 
a 
. 
= 
a 


ine Abiahrt 
Galesburg und Erreator + — 
Rodford und Frorrefton i 80% 
Kocals Punkte, Juntors u. Somwa....*11.20 3 
Denver ınd Sau Francisco 
Rocelle und Rodiord.............t 
Host Falls nıtd Sterling .. +43 
DOrmebda, Goume! Wlufs, Denver...* 550R 
Teadivood und die Blmt Hills... .* 550 9 
Kanfas Eıtn. St. Jojepb u. Atıhinf 
ger Galveiton & Ieras.., .*6 

t. Banl und Minneapolis 


o 
iR 


2: 
= 
WeBBESEH 


++ 
& 


— 


5638558 
e co 


2er -+-+ 


Strcator und Mendeta... ..... 

Et. Pau! und Minneavolis ‚OR 

Kanjas Eity. St. Joieph u. Atdhınfon*10.30 N 

Omaba, Litcoln und Denver. ...... *11.00 9 
*Zäglig. +Iäglıh, ausgenoimen Sonntaz3. 


Ehicage & Erie-@ifenbahn. 
Tidet:Öffites: 

— 42 &. Glart Eir. und Dearborn⸗ 
I, Station, Pol Str., Ede Fourth Ade. 

Abfahrt. Ankunft. 
HOW DB UIOR 

TR 

TEN 


New York \ 
New Work & Bofton 2. 
: Euw3 
UN 
HN 
Eolumbus & Rorfolf, Ba *7.45 N 
Taglich. 


Angago Vrg FASSENDER an, 
cp Si between aumon ane s St3. 
Tıcket Office. 195 South © Streer. 

* Daily. + Darly except Sunday. 
Pacifie Vestibuled Express....-...%...... + 
Kansas City & Denver Vesribuled Limited* 
Kansas City, Colorado KUtah Express. .*) 1 
%e. Louis Liltel 0er 
St. Louis "Palace Faxpreas ’’ * 
Springtield & St. S.ouis Day Express..... 
Springfield & St. Louis Night Eixpress.... 


Joliet & Dwight Accommwdatien. ....... .*! 5.0 PM 9 


a Depot: Tearboru:Statien, 
DIE ER) 
en Fan DB; 


Tidet-Otfktes: 232 Slarf 6, 
und Audıuorum Hotel. 

Audianapotis und Gincinnati.... 

Sndianapulis und Sineinnati.... 


Nutunft 
gi dianapolid und Eintinmati.... 
“ 


ve. | Arrive. 
2.00 Pu] 1:15 PM 
5.45 P 
18 PR 


Bw ROIHN 
ndianapelid uud Eincimmatt.... 
Vaiatette und Yonitvile 
Lafadette und Louisville 
Lafanttte urd Louie ville 
kafadetlte Accomodation 
*Täglich. 8 Sount. ausg. 


20 
3 
w 
— 
3 


SscmWu u 


Bm 
Bzuruass 





Chicago & Eafiern JlinoisG@ifenbahı. 
Ticket: Office: 220 Glarf. Sir. Aubitsrium Hotel 
and am Pafſagier · Tepot. Dearborn nd Folk Str. 
*Fägnlih. IMusgen. Sountag. Abfahrt Untunft, 
Southern Pot und Paflagier..... * 3: ARE 
zerre Haute uud Epansvide .. 
Ierre Dante und Danpite Bajj.. 
Chig. & Naſhvige Yimited 
Terde Hante & Edansvile 
Worlds Fair Special. ....... 


Baltimore & Ohio. 


Zahnrböfe: Grand Gentral Paflagter-Station; Towsk 
Doden Ave. Etadt-Cifice: 193 Elarf Str 
Reine ertva SFahrpreite verlangt auf 
den B. & OD. xumited Zügen. Abfahrt 
0 a ee a 
Ne yon und Wafhington Veſti⸗ 
duled Limited 1045 VB 
New York, Waibingten. Pıttöburg 
und Wheeling Bejtibuled Yimrited.+ 5 RM 
Rocal sa N 
vVittsbura Limited 
Staht-Grprek 2x 
FJanlich + Ausgenominen Soitnia 


Bisconjin Gentral:Linien. 


“0 
St. Baul. Minneapolıs & Bacifir | * vr 
2 2, Ra 83* 
Aldiand Iron Towns und 2580*R 
Duluth ——— 
Ehiv. ;Fti8 und Gau Glare Er.....+ 8.00 
Waufeiha Ervrek +2 
“Züglih, +Sonnt a 
auag. (Ausg. Sonnt. u. 


—— 


8 





Ban Schiebägerichte in Paris jo jehier | 


N 


—— —— mn 0000 — 


olbendvoft. 


heint täglich, andgeuonmen Sonntags. 
audgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


bendpoſt“⸗ Gebäude... 203 Fifth Ave. 
Biwiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
elephon Ro. 1498 und 4046. 


6i8 der Sonntagäbeilage.. 
u. en 1 frei in’s Haus gelit us 
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Dhmohl Niemand Teugnen mird, 
nB der Gtreit über die Rechtögemalt 

Behringsmeere nicht fo leicht zum 
ustrag gebracht werben fann, tie 
n Bagatellproceh vor dem Friedens- 
ter, jo wird andererfeit3 TeinSad)- 
titändiger behaupten wollen, daß die 
erhandblungen por dem internationa= 


Fritz ———— 


endlich in die Länge gezogen werden 
ußten. Die Advokaten, welche die 
bache Englands und die der Ber. 
btaaten zu vertreten haben, find of- 
np" in ihre eigene Beredſamkeit ver⸗ 
eb; Bi mögen ungemein . mweile 
dinge fagen, aber Niemand erfährt 
d, weil fein GSterblicher im Stande 
‚ der Bemweisführung eines acht bis 

Tage hintereinander redenden 


ergaben 

9 zu folgen. Aus dem dicklei— 
g Buche läßt ſich gewöhnlich ein 
uszug bdon wenigen Seiten machen, 
er alles enthält, was von des Verfaſ— 
rs eigenen Gedanken dem Gedächt— 
iſſe eingeprägt zu werden verdient. 
lles Andere iſt nur Wiederholung 
nd Wiederkäuung. An den Argu— 
enten der berühmten Männer, welche 
as internationale Schiedsgericht lang— 
am, aber ſicher zu Tode ſchwätzen, 
berden vollends noch keine zehn Sätze 
birklich neu ſein. Die Schiedsrich— 
er, welche mit beſonderer Rückſicht 
uf ihre Rechtsgelehrſamkeit ausge— 
ucht worden find, brauchen wahrlich 
icht erft über das U. 3. €. des Völ- 
5*— belehrt zu werden. Ebenſo 
dürfte es nothwendig fein, ihnen 
it En Milliarden Worten den Un— 
richied zmwilchen einem offenen 
nd emem Binnenmeere klar 
maden. Wenn fie ih alio 
ie breite Gefhmwäßigfeit der Anwälte 
jefallen laffen, die fich wahrſcheinlich 
m Verhältniß zu der Känge ihrer Re— 
pen wollen bonoriren laflen, jo fann 

man nur ihre Geduld bewundern. 
Doh auch der tiefite Brunnen last 
ch befanntlich ausfchöpfen, und jelbit 
i hrhaft bodenloſe Gutmüthigkeit 
hiedsrichter erreicht ihr Ende, 
ie Tauſendmeilen-Redner gär 
rſchämt werden. Als z. B. vor 
Tagen „Sir“ Richard Webſier 


Rzudeuten beliebte, daß die Entſchei— 


pung des hohen Tribunals ſchließlich 
har keine geſetzliche Verbindlichkeit für 
bie ſtreitenden Parteien Bader fünnte, 
on Xen nur eine moroliſche ‘, ba ging 
baemn Vorſitzenden dem veg über 
den Spab. Mit barfcher Stimme 
errjchte er den Vertreter Grohbritan- 
iens an: „Ich kann Ihnen derartige 
Meußerungen nicht gejtatten. Wir füh— 
en diefe Berhandlung im Ernite. 
Reines bon den beiden .Ländern,melche 
njeren Sciebsfpruch angerufen ha-= 
pen, fann fein Wort brechen und un 
ere Entſcheidung verwerfen.“ 

Um dem edlen Sir Gerechtigkeit wi— 
erfahren zu laſſen, muß hier 
hemerkt werden, daß einer der 
merikaniſchen Anwälte ſchon eine 
Janz ähnliche Anſpielung auf die 
Machtloſigkeit des Schiedsgerichtes ge⸗ 

acht hat. Die Richter mögen dies 
damals für eine bloße Redeblume ge— 
alten haben, aber als auch die andere 
Seite ſie zu verhöhnen wagte, glaubten 
ie denn doch, ihre Würde wahren zu 

üſſen. Es iſt in der Ihat die höchite 
ßeit, daß dem unerquicklichen Schau— 
piel ein Ende gemacht wird. DieRe— 
en der beiden Länder hatten 
elhaft das aufrichtige Beitre- 
ee denFall durch unparteiifcheftechts- 
enner aus allen Culturländern ſchlich 
en zu laſſen. Eine langwierige 
Bofje aufzuführen, lag entfchieden nicht 
n ihrer Abficht. Ye eher und je nad): 
rüclicher fie dies ihren De | 
Sadmwaltern zu.verjtehen geben, deito | 
ühmlicher wird e3 für beide Theile 
ein. Gonft werden fih in Zufunft 
ındere Nationen dafür bevanten, ala 
hiedsrichter zwifchenGroßbritannien 
nd den Ber. Staaten zu walten. ' 


Irelande Riederlage. 


Ueber die Stellung, melche die fa- 
holifcheflicche zu den öffentlihen Schu= 
en in den Ber. Giaaten einnehmen 
ol, berrjehte befanntlih unter den 
hmerifanifchen Bilhöfen große Mei- 
ungeverfchiedenheit. Diejelbe artete 
n fo higige Swiftigfeiten aus, daß der 
Dos fich peranlaßt fühlte,einen befon- 
 Benollmächtigten herüberzufen- 
den, der den Streit ſchlichten jollte. 
Doch auch diefer-Ablegat, ber Titular- 

rzbifchof Satolli, vermochte die Ein- 

ht nicht mwiederherzuftellen. Seine 
cheidungen wurden verſchiedenar⸗ 

g gebeutet und erhöhten nur noch die 

rbitterung zwifchen ben Bilchofen, 
pelche den Volfsfäulen abfolut feind- 
ich gegenüberftehen, und denjenigen, 
pelche fie mit den fatholifchen Kirchen- 
hulen gemiffermaßen verfchmelzen 

öchten. 

Der Kampf - wäre mahrfcheintich 
eicht beigelegt morben, wenn nicht bie 

Nationalitäten: - und Gpradenfrage 
n ihn bineingefpielt hätte. Viele von 
den irischen Biihöfen, an deren Spihe 
der Erzbifhof Iteland von St.Paul 
tet, wollen die eingewanderten Ka- 
N AP \iten und 5 —— Kinder mit 

deiwali „ame 
N utterfpradie | 





Nordweſtens. 
des Südens ſchließt ſich in nicht miß— 
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genen. Sprache gepredigt oder Unter: 
richt ertheilt wird. Die 
Preſſe miſchte ſich wegen dieſer Spra—⸗ 
chenfrage in die Sache ein, die ſie ſonſt 
nichts angeht. Jreland und fein An- ı 
hang fanden warme Unterſtützung bei 
allen Blättern, melde die „Fremden“ | 
Spraden fo jchnell wie möglich ausger | 
rottet haben wollen, Da fich aber gerade | 
diefe Zeitungen von jeher durd ihre | 
Katbolitenfreflerei aufßgezeichnet haben, ı 
fo mußte die Kirche ob ihrer plüßlichen 
Antheilnahme an einer rein fatholifchen 
Angelegenheit doc) etwas ſtutzig wer— 
ben, 

Der Bapit mählte nun den Yusmeg, 
von allen Bifchöfen ein fchriftliches und 
geheim zu haltendes Gutachten einzu= | 
fordern, meil er zu der Weberzeugung 
gelangt war, daß manche von ben geift- 
lichen Herren mit ihrer mahren Mei- 
nung aus leicht zu verftehenden Grün- 
den hinter dem Berge hielten. Was er 
auf diefe Weife erfahren hat, muß ihn 
völlig umgeftimmt haben, denn er hat 
foeben ein Rundfchreiben an die Bi: 
tchöfe erlaffen, das fi) der Erzbiichof 
Ireland ſchwerlich hinter den Spiegel 
fecken wird. In dieſem Schreiben ſtellt 
ſich der Papſt durchaus auf den Stand— 
punkt des Baltimorer Concils, welches 
verfügte, daß katholiſche Eltern ihre 
Kinder nur dann in öffentliche Schu— 
len ſchicken dürfen, wenn keine Kirchen— 
ſchulen vorhanden ſind, und daß e3 un- 
ter allen Umſtänden die erſte Pflicht je⸗ 
der katholiſchen Gemeinde iſt, für eine 
katholiſche Schule zu ſorgen. Beſonde— 
res Gewicht wird noch darauf gelegt, 
daß die Beſchlüſſe des Baltimorer Con— 
cils im Einklange mit den Vorſchriften 
aller früt heren Päpſte ſtehen. 

Somit werden die deutſchen Katho— 
liken ihre deutſchen Kirchen und 
Schulen behalten, und das iſt der ein— 
zige Punkt in dem ganzen Streitfalle, 
der für die deutfchen Nicht- Katholiten 
Werth hat. Im Uebrigen kann in bie- 
ſem freien Lande jeder katholiſcheVater 
mit ſich ſelbſt darüber zu Rathe gehen, 
ob er ſeine Kinder in die öffentliche oder 
in die Kirchenſchule ſchicken will. Das 
iſt ſeine Privatangelegenheit, welche 
Außenſtehende nichts angeht. 


Ende der Zitvernarsethei, 


Es iſt ein höchft ermuthigendes Zei⸗ 
chen, u auch in denjenigen Theilen 
2 Landes, in welchen noch) vor ber- 

jältnipmäßig kurzer Zeit die „Silver 
en am VBedenklichiten zu Tage trat, 
die Gefchäftswelt jegt mit größterEnt- 
foHiedenheit den Widerruf des verder— 
benbringenden Sherman-Gefeßes for- 
dert. Neuerdings hat fich Die Handels 
fammer von Gt. Paul im biejer 
Hinficht hervorgethan und einjtimmig 
geharniichte Bejchlüffe zu Gunften ber 
bedingungslofen Abihaffung des in 
Rede ftehenden Gefehes angenommen, 
Das angefehene Blatt „Bioneer Preß” 
in St. Paul führt diefe Stellungnahme 
der dortigen Geichäftswelt als einen 
meiteren Beweis bafür an, daß ed mit 
der Freifilber-Schwärmerei im Nord— 
weiten lange nicht fo weit her fei, mie 
bon intereffirter Seite gemeiniglich) 
behauptet mwürbe. Wohl bemühten fi) 
einige weſtliche Congreß⸗Demagogen 
noch immer krampfhaft, den Eindruck 
hervorzurufen, als ſeien ihre Wähler 
in der großen Mehrheit Freiſilber— 
Leute. Aber dem ſei nicht ſo. „Das 
Volk des Nordweſtens iſt durchaus 
nicht auf Seiten der Freiſilber-Dema— 
gogen“, ſagt das genannte Blatt. 
„Wir glauben nicht, daß es überhaupt 
drei Staaten im MWeften gibt, in mel- 
en die Gilber-Narreihei bei einer 
Boltsabftimmung gutgeheißen würde, 
die Staaten ausgenommen, mp das 
Bergwerks-Intereſſe überwiegt.“ 

Das hat, unzweifelhaft ſeine Rich— 
tigkeit und findet ſeine Beſtätigung in 
gleichlautenden Nachrichten aus ver— 
ſchiedenen Staaten des Weſtens und 
Auch die Geſchäftswelt 


zuverſtehender Weiſe den Proteſten ge— 
gen die Beibehaltung des Sherman— 
Geſetzes an. Nachdem unlängſt die 
St. Louiſer Handelskammer mit gu— 
tem Beiſpiel vorangegangen, hat be— 
kanntlich die Handelskammer ven 
Charleſton, Süd⸗-Carolina, gleichfalls 
Beſchlüſſe angenommen, in welchen ver 
Kg jener gemeinſchädlichen Maß— 
regel gefordert wird. Zugleich hat 
dieſe Körperſchaft die geſammte Ge— 
ſchäftswelt des Staates um ähnliche 
Meinungs-Kundgebungen erſucht. In 
Virginia hat die Petersburger Ge— 
werbekammer letzter Tage Beſchlüſſe 
gefaßt, in welchen Clevelands Abſicht, 
den Congreß um der Währungsſchwie— 
rigleiten willen zu einer Ertraſihung 
einzuberufen, gebilligt, der Widerruf 
be: Sherman-Geſetzes verlangt und 
bie Senatoren und Repräfententen 

Ziroiniens dringend aufgefordert wer— 
ben, ihr Möglichites zu thun, um jeren 
Aiderruf zu figern. Endlich) hat auch 
in Nord-Carolina die Winſtoner Han— 
delskammer eine gleiche Stellung je: 
nommen unb ebenfall3 die PVertriter 
de3 Staates im Congreß erfucht, für 
die Befeitigung des Sherman-Gejches 
zu wirten. 

Tiefe wenigen Beifpiele mögen ‚ge 
nügen; es ließen ſich noch hunderte 
mehr anführen. Sicherlich find jolche 
Neichlüffe der Gefchäftämwelt in allen 
Theilen des Landes von großer Bedeu— 
tung. Sie thun auf's Bündigfte dar, 
wie lächerlich die Behauptung fo vieier 
Senatoren und Repräfenianten ift, 
des; fie_im Namen ihrer Wähler und 
der Geſchäftsleute insbeſondere für 
Freiſilber einträten. Wohl bat die 
Silber-Narreihei einmal in gefährli- 
her Weife alldort graffirt, aber jie bat 
fhon Tängft ausgetobt, und e8 Hann 
böchitens Vermunberung erregen, da 
fo mandhe Bis ganz gefcheibte Polis 
tifer nicht einjehen mollen, wel ges * 
waltiger Umfhmwung in der Bolfäftim- | 
mung jeit in Age 
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loren aeht, menn ihnen nicht in ihret ei- 


„weltliche“ 


liche 


In Nemoriam. 


Die Ehicagoer Hiftorifehe@efellfheft | D 


hot zahlreiche Einladungen ausgefandt 
für die auf heute Nachmittag um 4 
Uhr jefigeiehte Enthüllung der Statue, 
twelche George M. Pullman der Stadt 
Chicago zum Andenten an das fchred= ' 
(utbab zum Gejchente gemacht - 
| bat, das im Yahre 1812 von den Jne | 


| Dianern bei Fort Dearborn angerichtet | 


| 
| 


| wurde. Die Ver. Staaten lagen das | 
mals im Kriege mit England. Meb- 
tere Yyeltungen (Forts) waren bereits 
in die Hände der Feinde gefallen, als ı 
der Gommanbeur ber hier in dem Fort 
Dearborn ftationirten Iruppen erft | 
von dem Ausbruch des Krieges 

der herannahenden Gefahr benachrich— 


Anzahl von Kriegern verfügte, m 
ſchliehlich beſchloſſen, das Fort“ 
räumen. Am Morgen des 16. Yuguft | 
Pig der Abmarijh. Dem Zuge 
voraus jchritten etwa 65 bewaffnete 
Soldaten, gefolgt von ebenfo vielen 
Frauen und Kindern. Kaum hatten 
biejelben die Yeitung verlaffen, als 
eine Schaar ndianer über fie herfie- 
len und ein fchredliches Blutbad unter 
ihnen anrichteten. Frauen und Kinder 
murben ſchonungslos niedergemebelt. 
an zwei Drittel des im Ganzen ca. 

25 Perfonen ftarfen Zuges fanden 
I Iod. Unter ihnen auch Capt. 
Well, 

Die Statue befindet ih am Fuße | 
ber 18. Sir. Gie ift dag Werk Carl 
Rohl-Smiths und gilt als ein Kunft- | 
iverf erften Ranges. Die vier Geiten- 
Nelief3 veranfchauliden den Auszug 
aus Fort Dearborn, den Angriff der 
Andianer, den Tod Capt. Wels und 
die Zurüderftattung eines dem Yndia= 
ner: Häuptling Blad Partridge verlie- 
benen Ordens. Blad PBartridge hatte 
nämlich bei dem Gemeßel einer jungen 
Dame, Namens Helm, dad Leben ge- 
rettet und war dafür durch Verleihung 
eine3 Drbens ausgezeichnet worden, 
den er indeſſen wieder zurüderftattete, | 
mit dem Bemerfen, daß er fein Zeichen 
des Friedens tragen wolle, fo lange er 
gezwungen jei, den Merleihern besjel- 
ben als Feind gegenüberzuftehen. 

Die Statue ift aus Bronze gearbei- 
tet, neun Fuß hoch und ruht auf einem 
Viedeftal aus Granit. hr Koften- 
preis beträgt $50,000. 


Geftrige Unglüdsfäle. 


Der 35 Jahre alte alte Maler Fred PB. 
Mitchell hatte geftern das Unglüd, | 
während er an dem Haufe No, 921 ©. 
Leapitt Str. mit Anftreichen befchäftigt 
mar, aus einer Höhe von 20 Fuß her- 
abzuftürzen. Er erlitt außer einem 
Bruce des rechten Armes fchwere in= 
nere Berlegungen. Man fchaffte den 
Verunglückten mittelſt Ambulanzwa— 
gens nach ſeiner Wohnung, No. 700 
U. 22, Str. 

Sohn Tafher, ein Greiß von 80 Jah— 
ren, wurde gejtern Nachmittag, als er 
an dem Ghurtleff Schulgebäude bor= 
überging, von einem zufällig herabfal- 
lenden Balten derart verleßt, daß er 
eo liegen blieb. Er wurde nad 
feiner Wohnung, No. 7030 Vale Str., 
übergeführt. Bei dein Hohen Alter des | 
Verunglüdten befürchten die Werzte ei- 
nen johlimmen Ausgang. 

Ein Weichenfteler derBennfyIpania- 
Bahngejelichaft, Namens Andrew 
Wright, wurde geſtern an derToddStr. 
von einem Frachtzuge überfahren und 
ſchwer verletzt. Er wurde nach dem 
County⸗Hoſpital befördert, wo die 
Aerzte eine Amputation des rechten 
Beines für nothwendig erklärten. 
Wright iſt verheirathet und wohnt in 
dem Haufe No. 110 Nemberry Str.’ 

An der Kreuzung der 75. Str. fiel 
sin gemwifler Louis ‚ud bon einem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge derWa- 
bafh-Linie auf das Straßenpflafter 
hinab und erlitt einen Schäbelbrud. 
Der Berunglüdte wurde bewußtlos 
nach feiner Wohnung, No. 623 Maple 
Str. gebradht. Er dürfte faum mit dem 
Leben davonkommen. 

Eine 50 Jahre alte Dame, Namens 
Cella Golden, ftürzte gejtern Abend 
in der Nähe der 29. Str. von einem 
Cottage Grove Ane. Kabelbahnmagen 
und trug dabei fo fchwere Verlegungen 
am NRüdgrat davon, dat ihre Wieder- 
berjtellung mehr alö zweifelhaft ift. 
Man brachte die VBerunglüdte nad ih- 
rer Wohnung, No. 225 Huron Str. 


Die Beamten Der Schulbehörde 
wiedererwählt. 


Der ftäbtilche Schulrath hat in 


‚ner geitrigen Sitzung ſeine —2 fi 
the 


chen jeitherigen Beamten tmieberge- 
mählt, nämlich: Albert &. Lane, Su: 
perintendent; Edward €. Delano, U. 
N. Sabin, Ella 3. Young, Elizabeth 
2. Hartney, Leslie Lewis, James 
Hannan, Auguſt F. Niahtingale und 
Alfred Kint, Hilfe: -Superintenbenten. 
Auch fämmtliche Angeftelte bes 
Schulrathes, einfchlielic Clerk, Ar⸗ 
chitelt, Anwalt, Geſchaͤftsleiter, Schul⸗ 
agent und Ober-Jungenieut, wurden 
wieberermählt. 


Sefet die — — der Abeudpoſt. 


Halber Zapryreis nad Gleveland 
via B. & D.-Eifenbahu. 

ZumßBenefit für alle diejenigen, wel- 
che diegnternationaleConferenz der&p- 
worth ni inCleveland,D., vom 29. 
bis 2, Jult, zu befuchen wünfchen, ver⸗ 
fauft bie Baltimore & Ohio Eifen- 
bahn Tidets zu dem niedrigen Preife 
on einemyahrgeld für Hin und zurüd. 
Tickets Be ze Verkauf aufliegen 
in den 8. & D.-Dfficeö mejtlidh von 
Pittburah “> Bellaire ie in den 

der —— 


im Weſten a 
uni es d find m fir di die 


| 


u 


| 


| land Hotel. 


| ftehen, während der andere fi 


| 
| 


Serupft. 


Der Barbier Antonio Montone von 
zwei Hochſtaplern um 8400 
beſchwindelt. 

Der Barbier Antonio Montone, 
deſſen Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe 
No. 163 W. Harrifon Str. befindet, | 
ift geftern Nachmittag von zmei Hod)- 


ſtaplern auf eine höchft gelungene Weife 
' men gemäß, welches der „Sanitary Di- 
Freilich iſt es 
ſoll ein Tag nur acht Arbeitsſtunden 
haben. Viele Contractoren beſchäftigten 


um eine bedeutende Summe Geldes 
beſchwindelt worden. 
kaum verſtändlich, wie ein Menſch in 
eine immerhin ſo plump angelegteFalle 


gehen konnte. 


Seit etwa drei Wochen hatte Mon= | 


‚tone einen vorzüglichen Kunden in 


Der Fremde verftand ich 


ae Landömann einzuführen und mit | 


dem Haarfünftler eine intime Freund- 
ſchaft anzuknüpfen. 

Geſtern Nachmittag beſchloß man, 
auf Vorſchlag des Italieners, einen 
gemeinſamen Ausflug in den Lincoln 
Park zu unternehmen. Während man 


noch darüber ſprach, betrat ein dritter 


Er 


feingekleideter Mann den Laden. 
ſchien ein genauer Bekannter des lie— 
benswürdigen Kunden zu ſein und 
wurde deshalb dem Barbier vorge— 
ſtellt. Alle drei verließen bald darauf 
das Lokal. Der Lincoln Park wurde, 
wie verabredet, beſucht und alle Aus— 
gaben von den beiden — bezahlt. 


Wlöglich machte der Eine die Entdes | 
| dung, daß jein Kleingeld auf die Neige | 
„Das macht 


ging. Er fügte hinzu: 
jedoch) nichts; ich babe genug Geld in 
meinem Hotel liegen; laßt uns dorthin 
gehen.“ 

Das Trio begab fih nach dem Le- 
Montone und der eine 
der Männer blieben auf der Straße 
auf 


fein Zimmer begab. Er fehrte bald 


darauf mit einem verfiegelten Pädchen 


zurüd, „Hier find $15,000”, jagte er 
| in flüfterndem XIone, aber ich möchte 
das Pader nicht gerne öffnen. Dann 
fi an Montone wendend, bemerkte er, 
baf er im Laufe de3 Tages noch mehr 
Geld erwarte. Er werde fich zu gro- 
bem Danfe verpflüchtet fühlen, falls 
ihm der Barbier eine fleine Summe 
boritreden wolle. Dafür fünne ber- 


felbe das Pädchen mit den $15,000 | 


al® Sicherheit behalten. Montone 
fühlte fich durch Diefes Vertrauen ge- 
fchmeichelt, führte die liebenswürdigen 
Fremden in fein Gefchaftslofal und 
hänbigte ihnen $400 für das Padet 
| ein, welches ja viele Taufende enthalten 
ſollte. 

Die beiden Italiener verloren 
keine Zeit und machten ſich eiligſt da— 
von. Der Barbier öffnete bald Darauf 
dad Pädchen und fand in bemfelben 
nicht3 weiter — als alte Zeitungen. 
Er benadrichtigte Die Polizei der 
Armory-Station und gab eine genaue 
Beichreibung der beiden Männer. Big 
jeßt ift jeboch noch feine Verhaftung 
erfolgt. 


Befannte ſich ſchuldig. 


Frau Marh Kneir, die frühere Ge— 
ı Thäftsführerin des „Woman's Chri— 
| an Temperance Reftaurants“ in in Ar- 
cade Court, befannte fich geitern vor 
Richter Ewing der Fälfhung Tchuldig. 
Sm Jahre 1891 hatte Frau Kneir ihre 
Verbindung mit dem obengenannten 
Reftaurant abgebrodden und ein Con— 
currenzgefchäft an der Michigan ive., 
in der Nähe der 22. Str., eröffnet. 

Später brah dann in ihrem Lofal 
ein Teuer aus, durch das fie beträcht- 
lihen Schaden erlitt. Um einen fälli- 
genMechjel imBetrage von $600 bezah- 
len zu fönnen, fälfchte fie den Namen 
eines gemwillen George %. Williams, 
Frau Aneir wurde am 12. Januar 
verhaftet, und ift jeit jenem Tage nicht | 
wieder aus dem Gefängniß herausge- | 
fommen. Richter Eming wird feinen 
Urtheilsſpruch wahrſcheinlich imLaufe 
des heutigen Tages fällen. 


Auf friſcher That ertappt. 


Als vorgeſtern Abend die Poliziſten 
Tyrell und Laughlin von der LakeStr. 
Station die W. VanBuren Str. ent— 
lang gingen, hörten ſie in dem Gro— 
ceryladen der Gebrüder Miller, No. 
466 W. Ban Buren Str., ein auffälli- 
ges Geräuſch. Sie blicten vorſichtig 
durch die Fenſter und bemerkten hinter 
dem Ladentiſche drei Männer, welche 
ſich an der Geldſchublade zu ſchaffen 
machten. Die Beamien ſtellten ſich an 
die hintere Thüre und fingen die Diebe 
ab, ſowie ſie aus dem Hauſe heraus— 
traten. Die Namen der drei Burſchen 
ſind Joſeph Rhan, —— Murphy und 
Harrh Rogers. Die Verhandlung wurde 
geſtern von Richter Scullh auf den 24. 


Juni verſchoben, und ein jeder der An— 


geklagten unter eine Bürgſchaft von 
83300 ar TEEN 


Driginal Wiener Case. 


Auf dem Midway Blaifance, direft 
mweitlich von dem großen Ferris-Rade, 
befindet ficd ein prächtig er 
Reftaurant, das den Namen „Original 
Wiener Cafe“ führt. Der Eigenthü- 
mer biefes Reitaurationslofales, von 
dem man eine fchöne Leberficht über 
da3 große Rad und die angrenzenden 
Gebäude hat, ift Her Wilhelm Griefler. 


Mit dem Reftaurant ift eine geräumige 


Eoncrthalle verbunden. Das untere 
Stodwert ift das eigentliche Cafe, in 
dem Speifen und allerlei Getränte 
verabreicht werben, Die Bedienung 
ift eine aufmerffame und liebenämwür- 
dige. Die weite Etage enthält die Re- 
— — mit fein 
eingerichteter Küche. Die Speifen 
werben auf? Schmadhaftefte zube- 
reitet, und auch über die — 
Preiſe braucht jih Niemand zu befla- 
gen. Ein Beſuch diefes nach echter Wie⸗ 
ner Art eingerichteten Cafes kann aus 


vollem Herzen —— werden. 


en 


„Rbendpoit‘, Shicage, Donnerftag, den 22, 3uni 1893. 


Die Drainage:Behörde. 


Capt. Williams wird wahrfchein- 
lih zum Chef der Canal: 
Polizei ernannt. 


Anlaß zu längeren Debatten gab in 


| ber geitrigen©itung ber Drainage⸗Be⸗ 


hörde ein von dem Richter E. Moran 
abgegebenes Gutachten, betreffend die 
Adtitundenfrage. Einem Uebereintom- 


ftrict“ mit feinen Contractoren jchloß, 
ihre Arbeiter aber länger, und bierges | 


gen liefen häufig Protefte ein, fo aud | 
wieder geftern von ber „Sarpenters 


| Union Ro. 1*. Um fich Gemwißheit da= , 
+ ‚um fich tafiren und die Haare fräufein | 
igt wurde. Da er nur über eine kleine zu laſfen. 


rüber zu verfchaffen, ob ihr das Recht | 
zufteht, die Contractoten zurBeachtung 
des Achtftunden-Gejehes zu erzivingen, 
erfuchte die Drainage-Behörde&r-Rich- 
ter Moran um fein Gutachten. rn demz | 


| felben wird erklärt, daß die Contrac= | 


toren rechtlich nicht gezwungen werben | 


' fönnen, nur 8 Stunden per Tag zu ars 


beiten. && müffe den Arbeitgebern und 
den Arbeitern überlaffen werben, mie 


| Iange lebtere für einen getwiffen Lohn 
' zu arbeiten gewillt wären. Für den Fall | 
| aber, daß die 
| Schloffen fein follte, Hagbar zu werben, 
Schlägt Er-Richter Moran vor, umEr- 
| langung eines Einhaltäbefehles einzu= 
| fommen, durch welchen bieContracio- 


Behörde trogdem ent- 


ren gezivungen iwerben jollen, ihre Ar 

beiter nur gegen einen Tagelohn, J 
zwar'den Tag zu acht Stunden berech— 
net, anzuſtellen. Die ganze Angelegen- 
heit wurde dem Juſtiz-Comite überwie— 


fen. 
Nach Schluß der Sigung traten nod 


| da3 Comite für Geſundheit und öffent⸗ 


etzt 
ieh | der Peoria. 





| Tiche Ordnung zufammen, um über bie 
| am 1. Juli zu 


ernennenden Bolizei- 
mannfchaften der Drainage-Behörden 
zu berathen. Zu einem endgiltigenEnt- 
Schluffe fam man noch nicht, doch läßt 
fich mit ziemlicher Beftimmiheil bor= | 
ausfagen, daß Capt. Williams zum | 
Chef der Canalpolizei ernannt werben 
wird. Vorläufig werden ihm im Gan- 
zen etwa 30 Mann unterftellt fein. 


Wegen Ruheiörung verbaftet. 


Die Evangeliftin Margaret Rice, die 
Gattin des „Combon“-Evanaeliiten, 


| wurde geitern wegen Ruheſtörung ver— 
ı haftet. 


Um jieben Uhr geflern Abend errich- 
tete jie jich eine Art Kanzel aus einem 
Kaſten, in welchem Echuhe verſandt 
werden, und eröffnete eine Verſamm— 
lung an der W. Madiſon Str., nahe 
Natürlich hatte ſich in 
Kürze eine große Anzahl Neugieriger 


um ſie verſammelt, die theils andäch— 


tig ihren Worten lauſchten, theils ſich 
iuig über dieſelben machten. 
Die Evangeliſtin hatte erſt 
Seit geſprochen, als der Poligziſt 
O'Malley von der Station an der 
Desplaines Str. ſich einen Weg durch 
die Menge bahnte und ſie für verhaftet 
erklärte. Frau Rice proteſtirte heftig 
gegen ihre Verhaftung und auch meh— 
rere der Zuhörer erhoben Einſprache 
gegen ein ſolchesVorgehen. DerPoliz iſt 
abr drohte ſodann, jedem, der ihm hin— 
derlich entgegentreie mit Verhaftung, 
und die Evangeliſtin mußte wohl oder 


kurze 


übel dem Manne des Geſetzes folgen. 


ſicht nach ungerechtfertigte 


In der Polizei-Station hatte ſich 
bald eine große Menge von Leuten an— 
geſammelt und manche von ihnen ga— 
ben ihrem Unwillen über das ihrer An— 
Vorgehen 


der Polizei in lauten Worten Ausdruck. 





Frau Rice war eben in 


einer Zelle 


untergebracht worden, als der Kauf— 


mann R. B. Kennedyh, 


| 


nad) eh para an ber 
Armour Yoe., nahın g 


bon No. 76 
Sherman Str., erihien und Für: 
fpradde für die Verhaftete einlegte. 
| Seine Worte hatten indeffen feinen 
| Erfolg, erft nachdem er Bürgfchaft in 
der Höhe von $200 unterzeichnet hatte, 
wurbe diejelbe freigegeben. 

Herr Kennedy ift der Anficht, dap 
bie von ihr veranftaltete Berfammlung 
nicht halb fo viel Lärm verurfache, ala 
die Umzüge der. Heildarmee e3 oft 
thun. 

Die Polizei dagegen erklärt, daß 
Bewohner der Peoria und Madiſon 
Str. wiederholt Klage gegen die Frau 
geführt hätten und daß ihre Verhaf— 
tung auf deren Veranlaſſung hin er— 
folgt ſei. 


Die Juternational Epworth League 
Conferenz. 


An alle Mitglieder der „Epworth 
League“ in den nordweſtlichen Staa—⸗ 
ten. Es ſind Arrangements mit der 
Kidel Plate Eifenbahn für einen Er- 
trazug am 29. Juni 1893 von Chicago 
ı nad Eleveland, D., Abfahrt von Chi- 
ı cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ge- 
troffen worden, um den Mitgliedern 
der Epmorth Zeaque und ihren Freun- 
den Gelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unferer jährlichen Berjammlung abge- 
halten vom 29. $uni bi 2. Juli incl, 
während der Tagesftunden zu machen. 
Außer für den am 29. Yuni um 8 Uhr 
20 Min. obgehenden Sperialzua find 

die Tidet3 ebenfalls giltig für Diegüge 
ber Nidel Plate Bahn wie folat: Ab- 
fahrt non Chicago 7 Uhr 35 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nadhm. und 
9 Uhr 30 Min. Apends am 28. und 
29. Juni, giltig für die Rüdfahrt auf 
fämmtlichen ner Zügen 
bis zum 3, Juli incl ir erivarien 
eine jehr angenehme Fahrt über die 
Nidel Plate Eifenbahn, und um un- 
feren Mitglieder bie größte Bequem- 
lichkeit zu fichern, werben alle Diejeni- 
gen, welche Plätze in Schlafwaggons 
auf einem der regulären Züge wün— 
ſchen, ernſtlich erſucht, ſich ſo bald als 
möglich zu wenden an J. Y. Calahan, 
Gen’! Agent Nickel Plate Road, 199 
Clark Str., Chicago, oder Edwin A. 
Schell, Gert Ser y Epworth League, 


57 Waſhington Str. Chicag 
13,15,19,2,%,9in 


*Die „Ellsworth and Pro- 


——— Ben Er: Ey he, 


— — — — 


Gute Ausſichten. 


Es heißt jeizt, daß De 
heiten ber berfrachten „Columbia 

tional Bank“ fi nicht in fo fchlechter 
Berfafjung befinden, wie allgemein ans 
genommen murbe. Der Nachlabper- 


| malter Niblad erflärte geftern, daß «8 


| er feinen Beri 


| ihm endlich nad ameimöchentlicher hats | 
ter Arbeit gerys jei, eine genaue 
Ueberficgt über die Beftände und Ber: 
Bindlichleiten zu geminnen, und daß 

ic in ben nächften Tagen 


dem Bank - Comptroller einfenben 


| iwerbe, EB fei in ber legten Zeit viel 


baares Geld eingegangen, fp daß es 


| möglich fein iwerbe, am 1. Oftober ben 


| 


Depofitoren eine gute Dividende zu be— 
' zahlen. 

Die Aftieninhaber follen mit dem 
| Plane umgeben, 


| des Bankinftitutes vorzunehmen. Das 
| mit den Vorarbeiten beauftragte Co: 
| mite bat bereitä von einer aroßen An- 


| zahl alter Depofitoren die Zuficherung 
erhalten, daß fie derWiedereröffnung 
des Gefchäftes in jeder Weife behilf- 
li) fein würden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


[Neue Stragenreinigungs-Mafhine 


Unter der Aufficht des Superinten- 


denten Melles vom Gtraßen-Departe- | 
mit | 
befindlichen Ber- | 


ment wurde geltern eine Probe 
einem auf Rädern 
rennungsofen gemacht, die ein fehr 
gutes Refültat ergeben 
Diefer Apparat hat den Zimed, das 
aus den Abfallfälten entnommene Pa— 
pier an Ort und Stelle zu verbrennen. 


| Um eine vollitändbig zufriebenftellenbe 





ſchehen iſt, ſoll eine 


Leiſtung zu erzielen, müſſen noch ein- | 
zelne unbedeutende Aenderungen vor— 
genommen werden. Gobald dad ge- 
größere Anzahl 
diejer wen in Betrieb gefeßt werden. 


9, mein Herz! 


Sikanfälle — UnverDaulichteit 
und Bertigo 


Aus gefahrnofler Sage erreitet dur 
ER Sarfaparifla, 


m H. H. Vandersiest: 
Wilmmmgten, Del. 


„IH werde erzähien, va Hood’3 Sarſaparilla für 
mid) gethan. IK litt an Dyspepfis, Unperdaulighkeit, 
De ftopjung und Herztlopfen. Zahre laug warid gr» 
gwungen, jeden Abesıd eune Pille zu nehmen, da mich 
fonit 


Schreckliches Kopfweh, Schwinudel 


und Saufen in bin Ohren überdfam. Bon da au wurde 
e3 unmter jchlummmer mid ınır. Sch hatte heiße Wallun- 
gen über deut ganzen Körper, die miein Blut biß m bie 
Fuigeripgen erzitter machten. Wenn biefe Anfälle 
dorbei wareı, war im furitbar nernds. ch begann zu 


Hood’s Heilungen 


befürchten, daß ich ein Herzleiden hätte. Zwei Aerzte 
die mich unterſuchten, ſagten mir, daß es durch Dyspepfie 


und Unverdaulis kett verurſacht ſei. Auch hatte ich An⸗ 


Rate frei Fa ie 55 


fälle dom Vertigo; ih war jo ihlumm, Daß ih kaum 
fteben und eines Nachts überkam mid eine foldhe Be 
fühllofigkeit, daß ih mi kaum bewegen Tonnte und 
Dachte, ich mülfe fterben. 
© ging.es diejen geführlihen eg weiter, war weih 
wie ein Betttuch, verlor Fleiich, bis ih nur nad 
128 Pfund mog, während id meiftena 145 geinpgen 
hatte. Ich begaun, Hood's Sarjaparilla zu nehmen 
und daſſelbe hat mir ſehr Diel gut gethbau. Meine Um 
derdbanligf.it und Herzleiden find faft ganz gehoben. I 
habe eriıen guten Appetit, faun Tauın genug effen unb 


Alles ſchmedt gut. 


Sch wiege jest 180%; Pfund, das iſt bedeutend mehr, 
al3 ıc) jemals gewogen habe. I bin fo dankbar für 
da3, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für mid gethan bat, daß ich ed Allen empfehle, die über 

irgend etwas Magen. ch möchte wicht fein,. ohne e3 im 

Hanje zu haben. *— Frau 9. 9. Banderilont WS 

©. Mans Str., Wilmington, Dei. 

— —— — — — — 
Hood's Billen kuriren alle Leberleiden, Sil ontat 

Bennki, Unperbaulichleit, — — ———⏑ — 


„AMERIKA! 


heidts Noihwoprier- 
— Bag Abtheilw 


Land und Leute in Inerika. 


Zweite, neu bearbeitete Auflaga. 
ur. 

PREIS, ELEGANT GEBUNDEN, 3 MARK. 
638” Für Besucher der Chicago-Weltaus- 
stellung, für Asswendeser etc, 

ganz unen 
Urtheil ud — des Norddeutschen Liord, 
Bremen: „Bietet für Jeden, der zum ersten Male 
nach —* — — — ——— —— eine 
solche Fülle schätzbarer und correkter Aus- 
kunft, in so —— her > Ver > Form, 
wie unseres Wissens kein ähnlie 


‚ Langenscheiätsche 1 Veraginchhandlang, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und 2elanuten Die tranrige Nachr icht 
dab unjer geliehbter Sohn Jojepb im Alter ben 
4 Monaten und 22 Zagen. nah furzem Arankiria 
janft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung av; 
det ftatt Donnerftag, den 2. Juni, Nachmittags 2 
Ubr, von 34 Elvbonru Ave, nad) dem Vontfaeinz- 

Kichhofe. Die Eltern. 

Soiepyhp md Angelifa Sodum. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten hiemit die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe utter, Fatharina 
HDoffmann, geſtern Abend nach nur eintägigen 
fortem Unwobiiies im 44ten Sebenäjohr. DE W-- 
ir, tief betrausrt von ihrem Gatten dfr 

Weiiel Hoffmann, uebit Minden. 

Beerdigung Sonnabend, Den 24. Juni, 

tags 2 Uhr vom Trauerhanfe, Ro. ) Ion Kurt, 


Todes⸗Auzeige. 

Plattd. Gilde Nord-Chicago Ro. PM. Den 
Eweſtern und Brödern hiemit de — 
von dem TDod wmiererr Siweller GCatbarius 
Dofimann. TDeiülme für’ les Abend nah 
tortem Unpobliien im J4tem zebensjobr. 
erdigung findt a Ziinnabend, den 24. Yuni, Aeb- 
u. tod 2, vom Truerhaf’, Ro. 9 Town: Cu 


Bm Lann, — 
© Dabeltein 


Torcs-inzeige. 


u? — Birma: G1Tie, 


em e — a 


2. w es Ri —— 


eine Reorganiſation 


haben ſoll. 


Dıs denfche Dor] 


—inber — 


Deltausitellung 


— auf ber — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attractiou! 


Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 
mit Aufturfiktoriidem Mufeum. 
—— Die berahmie 


Bleyille’fche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=4jroße Jermania-Jruppe,= 
beflebend aus 
50 Figuren in — Truchlen. 


Intereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben und 
Deutjſche Bierwirthſchaft 


für 3009 Säjte mit vorzüglider 
deutſcher Qüche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Zäglid zwei große 


 MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von’ aubrerleicumn Qufanterie: i@arde) 
und Gevalleric: (Garde Du Gorpd) Rapels 
les in noder Uniform unter Leitung Ded u, 
preuß. Muſit⸗Directors Ed. Ruſcieweyh und des 
Eiabstrompeterd ©. — —— 


62. und 63. sit, gegeni.ber der Weitausitellung, 


Jeden Tag, 0) » eg. oder Snunenichein. 
(Sonutag3 einidl.. um 3 und 8.30 Nachm 


Trodeufe T, veinlichit er, bübjchefter uud gemüthlichfire 
B Aonuouno⸗ plak im Ghicage. Kein Shrmuß, Fein 

Staub. efter Blak zum Beſuch an Wegentagen. 
3 Fu Den allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Gongrek der wanhalfigfien Beiter in 
der Welt. 


Uebexvtrifft Ales in Der Weit. 


18,000 Sige. leberdadter Großer Stand. Heerden 
Büffel, wilder Stiere und „Bucking Bronchos 
Hochbahn, Illinois Central⸗, Kabel-, ele * und 
Vierdeba bnen halten am Ginganga au 08. St 
Eintritt, 50c. Kinder un!er 10 Jahren, 280. 


Sispfäge zum Aalen in Me’ntojh’s ——— 
(bei Xyon & Healy 


Alt- Wien. 


’3 giebt nur ein’ Kaiſerſtadt 
’3 giebt murein Wien. 
Täglihb von 11 Uhr am Concert von 
Hazai Natzi’s ungarischer Kapelle. 


Abends von 4 Uhr groges Militär:Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiger jehzjig Mann jtarten Militärtapelle der 
Sad: und Deutidymeiit:r aus Wien. 


Schweizer Alpen, 


Das großartighe Panorama 
der Well, unse 


MidwayßPlaiſance. 
— —I— 


FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Brafwärde mil Sauerkrauf. 


Shönbhofens Edelweik 
Be per Blast, 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
— * mans: —— Zöpenss 


el: 
en um ee “N 
Bier en —8 . Eintritt: 506 
Reftauzant mit populären Preiſen. —f} 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reftaurant nnd Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthünter. 


Midway Plaisance, wefllich von Serrishet, 


haben uniere eigene Bäderei un Eon 
uber, Green und Soda» 21inzmt 


taine, 
Die wunderbaren Lihteffecte 


‚eines vollen Taues in deu herrlichen Minen 
Der Schweiz erden raalıftil Imieberges 


BEBCTRIC SCENE THEATER 


npn Siemens & Daldte, 
MiDwAay PLAISAN om. 
Eintritt 25e. 


: ELARK STR.- THEATER. 
058, . Alleiniger Geihäftskahe 


um DAN "fr Ina Bi 


Doum ernag in Pp 
II Bountag: Die grob Durlehgue "ARGADIR” 1 Hearts, 


Große⸗ — IS, 
Stei-oncerl 
Jeden Abend in 
Sronbiys Garten, 


KECLARK und DIVERSEY STR, 17jinb 
1 Biod Eu ee d. ——S—— Bsbabert. 


OD SALARIES 


bw 


10jalm 


im * 








Gute Mufit 
für ale Belegeubeisen liefert die Biogreifiye ed 


Uniog. tat 
au» fiice 662 2 ® 
er 1508 ee Sir. 


The &arter N. Harrison Build- 
ing & Loan Association. 
Die Serie Der Antheitieine iit jeht bi öifnet 
t$ eeipkionen. gen beginn am D. i 
——— ET Sn 
ausgeliehen Ju 6 8 Bapcnat obn: Brämie. 
in DerSecrsiät, 


— € E | 





Bergnügungs-Weqweifer. 


ambra—Gorinne. 

:MWien— Midway. Blaifance, 
itorium—America. 

kalo Bil!’s Wilder Weften—8.$tr. 
cago Opera Houfe- Ai Basa. 

et Str Theater— True Jriib Hearts, 
lumbia—tillien Ruffel in Girofle-Gitofle, 
Deutibes Dorf-Midway PWatjance. 
Empire: Theater—Epider and Fly. 
Grand Dperapgoujse-Enl Smith Ruffel. 
Sagenbeds-ANrema—Mivwan Plaijance. 
SHapvderliys Cajino—Haveriys United Minitrels 
Dooleys Theater—. ©. Willard. 
MeBiders Theater— Ihe Vlad Crook, 
he Grotto— Laudeville-Aufführungen. 
Ttocadero—Mufiter und Tänzer, 
Windjor— Madame. Janaujchet, 


th 
It 

ud 
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i 
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Die Spanier und die Kanariſchen 
Inſeln. 

Es iſt neuerdings durch engliſche 
Zeitungen das Gerücht gegangen, daß 
Gibraltar, wenn die Spanier die dem— 
ſelben gegenüberliegende Sierra Car— 
bonera mit modernen weittragenden 
Geſchützen befeſtigen würden, plötzlich 
ſeine Bedeutſamkeit einbüßen müßte 
und darum je früher deſto beſſer gegen 
eine ſpaniſche Colonialbeſitzung ein— 
getauſcht werden könnte. Die Spanier 
ſetzen die Verhandlungen der Englän— 
der mit ihrem Miniſterium desAeuße— 
ren als eine Thatſache voraus, riechen 
einen zweiten Carolinenconflikt und 
ſchlagen Lärm. Sie erinnern daran, 
daß die Engländer bereits verſchiedene 
Male Tauſchvorſchläge gemacht hät- 
ten; ſo hätten ſie im Jahre 1759 Gib— 
raliar gegen Menorca, 1779 daſſelbe 
gegen Puerto Rico hergeben wollen; 
aber die Tauſchluſt ſei bei ihnen da— 
mals nicht recht rege geweſen, da Gib— 
raltar um jene Zeit noch unbeſtrittene 
Wichtigkeit beſeſſen hätte. Heute wäre 
die lehztere eingebüßt, die Tauſchvor— 
ſchläge würden demnach mit Nachdruck 
wiederholt und gälten den fanarifchen 
Inſeln. Die Engländer haben ſich 
an dieſenInſeln bereits einmal dieFin— 
ger verbrannt; das war 1797, da Nel- 
fon fich derfelben zu bemächtigen ber= 
fuchte und bei diefer Gelegenheit den 
Arm verlor. E3 fiel dem Mutterland 
damals nicht ein, die Infeln zu unter: 
ftügen; die Einwohner” derfelben fchlu- 
gen die Engländer allein zurüd. Wollte 
indefjen heute eine fremde Macht einen 
Annerionsverfuh auf bdiefen Inſeln 
machen, fo würde berfelbe, gleichtie in 
der Carolinenfrage, nur durch ben ei- 
genen guten Willen ber operirenden 
Macht bejchräntt merben fünnen. 
Denn nicht allein, daß die Spanier 
eine äußert bejcheidene Flotte befiten, 
dieBefejtigungen auf diefen canarifchen 
Inſeln find aud) fo alt und jchmad), 
die Bewaffnung fo mangelhaft, daß, 
nad der amtlichen Meldung des dort 
commanpdirenden Generalcapitäng, 
feine Flotte, jondern ein einfaches Ka- 
perjchiff genügt, um fich der Infeln zu 
bemächtigen. 

Dazu tommt, daß der Patriotismus 
ber $njulaner, welcher einjt Nelfon mit 
Erfolg die Spite bot, nicht mehr in 
demfelben Maße vorhanden zu jein 
Scheint. Man hat in einigen Bolfsan- 
jammlungen auf den Straßen den 
Ruf „ES lebe England“ gehört. .E3 
folen auf den canarifchen Injeln eng= 
Iifche Kaufleute anfäffig fein, melche 
jo reich und angefehen find, daß fie 
theil3 durch ihren Einfluß, theils durch 
Kauf einige fpanifche Elemente zu ih- 
zen Günften eingenommen haben. 

Da die Furcht vor dem Verluft der 
Inſeln einmal an der Tagesordnung 
ift, jo hat man auch gleich die zmeite 
Zurcht,diejenige vor Frankreich, hinzu= 
gefügt. Man- glaubt, daß Frantreich 
eines Tages an der afrifanifchen Weft- 
füfte von. Senegambien nach Norden, 
bonMaroffo aber nah&Süden jchleichen 
fönnte, daß die Vereinigungsfcene ge= 
genüber den canarifchen Snjeln ftatt- 
finden würde, und daß endlich diefe 
Snieln als zur franzöfifch-afrifani- 
ihen Mafje gehörig betrachtet werben 
fönnten. Bon dem Taufc mit Gib- 
raltar will man nicht3 mwiffen. Wenn 
Gibraltar jemals mit Spanien wieder 


bereinigt werben follte, fo gäbe e8 für | 


die Erreichung Diefes Zieles nur zwei 
Wege; entweder müßten die Engländer 
den Felfen freiwillig abtreten, oder 
berjelbe würde durch die Spanier mit 
bem Säbel in der Faujft erobert. 


Der Lechte von der alten Gärde, 


Einer der letzten Ueberlebenden der 
Rapoleoniſchen Feldzüge, der Major 
Soufflot, iſt am 3. Juni in Paris im 
100. Jahre ſeines Alters in die ewige 
Ruhe eingegangen. Er war ein benei— 
denswerther Greis, der bis in das 
höchſte Alter eine merkwürdige körper— 
liche und geiſtige Friſche bewahrte, von 
der Einnahme von Saragoſſa, von 
dem ſchrecklichen Rückzuge aus Ruß— 
land und vom Tage von Waterloo er⸗ 
zählte und vor eine halben Jahr erſt, 
an ſeinem 99. Geburtstage, im Kreiſe 
ſeiner zahlreichen Familie und vieler 
Freunde die alte Czapka auf ſein ehr— 
würdiges Haupt ſtülpte und die Sol— 
datenlieder ſeiner Jugend ſang. Er 
hatte im Jahre 1810 als 17jähriger 
Freiwilliger im 20. reitenden Yägerre- 
giment in der Abtheilung geritten, die 
der neuen Kaiferin Marie Louife das 
Ehrengeleit gab. Zwei Jahre ſpäter 
that er ſich als Lieutenant in Spanien 
rühmlich hervor, indem er bei La 
Guarda in der Vorhut an der Spitze 
eines Zuges den Feind mit großerTa- 
pferfeit angriff, über den Haufen 
warf und mit eigener Hand eine Fahne 
eroberte. Ein Tagesbefehl des Her- 
3098 von Ragufa prie feine That, und 
die zerfchoflene Fahne, die er an jenem 
Tage dem Feind entriffen, ruht feit 
faft 81 Jahren im Invalidendom. Ym 
Mai hatte er in Spanien das Hoch— 
gefühl des Gieges gefoftet, im Winter 
mar er auf den Eisfeldern Rußlands 
in der Nachhut der großen Armee uns 

ter Rey bei jenem fchredlichen Rüd- 
zuge ber zerlumpten, ausgebhungerten, 
erfchöpften Krieger, die am Tage dem 
nachbrängenden Feinde grimmig fech- 
tend den Weg verlegten und am Abend 
nad kurzer Raft wieder eilig meiter 
: marfchirten, die lange Nacht hindurch 
bis zum Morgen, dem fernen Bater- 
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Abſhled bom Corps Legislauif gelie⸗ 
fert, hatte bei Waterloo geitritten,dann 


aber meiteren Dienft verfchmäht und 
als NRittmeifter deu Abjchievd genom- 
men. Später war er lange Zeit im 
Bermaltungsrathe der Meflageries 
Maritimes thätig und z0q fich erjt vor 
einigen Jahren in den Rubeltand zu> 
rüd. Er hatte bis zu feinem Ende 
fein vollfommenes Gehör und ein 
leuchtendes Auge bewahrt, dabei eine 
grade und elaftiihe Haltung, auten 
gleihmäßigen Humor, ein freundliches 
Lächeln und regen Antheil an ben 
Greigniffen und Schidfalen der ihn 
umdrängenden ‘ugend. Gefränfelt hat 
er eigentlich nur acht Tage und dem 
Iode, der ihn fo lange gefchont, ift er 
gefaßt und mit flarem Bemußtfein, 


recht wie ein alter Krieger, entgegen= 


gegangen. 


Aufgefhaut 
und nicht den Kopf gehängt, 
wenn Sie eine leidende Frau 
En Für jede der förperlichen 

njechtungen, von denen nur 
Srauei befallen werden, giebt’8 
eine garantirte Kur mit 
Dr. Pierce’8 Favorite Prescrip- 
tion. Das bringt Ihnen fichere 
und gewifie Hülfe. 
Es ijt ein mächtig wirkendes 
Mittel zur Förderung des All- 
= m gemeinbefindens, wie zur Kräf- 
EN tigung und Stimulirung des 

Geſchlechtslebens; es durchſtrömt den gan— 

en weiblichen Organismus mit neuer Kraft. 

regulirt und foͤrdert alle organiſchen Ver⸗ 
richtuñgen, verbeſſert die Verdauung, berei— 
chert das Blut, ſchafft erquickenden Schlaf 
und ſtellt Kraft und Geſundheit wieder her. 

Gegen Vereiterung, Verſchiebungen, das 

„niederziehende Gefuͤhl“, Monatsſchmerzen 
und alle ſonſtigen Frauenleiden und Schwä— 
chezuſtände iſt Favorite Prescription“ das 
einzige garantirte Mittel, Sollte e8 
in irgend einem Falle nicht helfen oder hei- 
len, jo wird das dafür bezahlte Geld zurüd- 
gegeben. 


Sn jedem Falle von Katarrh, der Hoff- 
nungslos erjcheint, fünnen Sie jid) darauf 
verlafjen, daß Dr. Sage’8 Cataırı Remedy 
ihn Furirt. 

Seine Eigenthümer find deflen fo gewiß, 
daß fie für jeden unheilbaren Fall #500 be= 
zahlen wollen. In allen Apothefen zu haben, 


_ Snzeigen-Annafmefleiten. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheler, 358 Well! Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Eliybourn U ve, Ede Lam 
tabee Str. Ka 
E. Weber, Avothefer,445 N. ElartStr., EdeDipvijion. 

—A — Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Ber. Echmeling, Apotheier, 06 Wells Str, Ede 
Schiller. 
SHerm, Schimpfity, Newzitore. 276 O. NorthAne. 
H. Hutter, Apothefer, Center Ave. und Ordard. 
©. 8; Glaß, Apotheter, 887 SDalfted Str., nahe 
entre. und Yarrab:e u. Dıviioun <tr. 
Frig Brunhoif, Apotheker, Ede North und Hudjon 
A ves. 
5: 9. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didi 
fion Etr. 
Seury Neinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
&de Dudion Ave. 
G. $-. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 
6. B. Olde, Apotbeler, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. Piannftiei, Apotheter, Bellevue Place 
und Kuh Str. 
enry Goeh, Apotheker, Clark Str. u. North Ave 
3r.&. 5. Ridhier, Apotyeter, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Anotheter, Xarrabee u. BladyawfStr. 
9. Iruppel, Apotheler, Ede State und Ohto Str. 
€. Zaufe, Apotheker, Ede Weil und Ohio Str. 
8: &. Kurz, Avotheter, 235 Aujh Str. 
.&. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. unt 
Nortb Ade. 
Lincoln Bnarmach, Apotheke, Lincoln und Ful- 
lerton ud: 
®. 3. Boatd), Apothefer, Ede Elybourn und Zul: 
lerton Ave. . ‚ 
Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwauke 
Ave, Ecke Diviſion Str. 
E. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave 
3. Bavra, 620 Center Ape., Ede 19. zit. 
Senry Schröder, Apotheler, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto G. Haäller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Aves, 
Dtto Z. Sartiwig, Apotheler, 1570 Diilwautee Ave., 
Ede Weiter Ude. 
Bi. Siultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Nudsiph Stangohr, Apotheker, 841 W. Didifion 
Etr., Edle — Ade. 
J. B. Kerr, Apoͤtheter, Ecke Lake Str. und Bryan 
lace. 
——— 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
traße, . 
€. 28. Hlinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
M. Kafjiger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood tr. 
€. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr.. Ecte Kanalport Ave. 
J. 3; et, Apotheter, 547 Blue J8land Ave, 
wele 18. Str. 
Piar Heidenreidy, Apotheter, 890 W. 21. Str., Eie 
Dobhne Ave 
— Apotheker, 631 Centre Ade. Ecke 19. 
Straße 
R. Sewti@, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogben 
de 


1 — Vaͤhlteich, Apotheker, Milwaulee u. Centen 
ves 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
. J. Kaobaum, Apotheker, 361 Blue Island Ad. 
tto Goltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Apve., Edi 
Noble Str. 
3. Eloner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
+» Zofenhans, Apothefer, Alhland u. North Ave, 
+ U. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrijon. 
- Mühlbas, Apothefer,Yorth u. WWejtern Apes. 
&. Wicdel, Apotheter, Chicago Ave, u. PaulinaSt 
Sudiana Wood» & Goal Go,, 917 Blue Jsland 


Ave. 
.&. Linf, Apothefer, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Go., Apotheker, 204 W. Dtadijon 
&tr., Ede Green. 
Br  arotpettr Ede Adams und Sangamon Str. 
DR. 8. Badrelle, Apotbeter, Taylor Str. u. Dlarjh- 
field Ude. 
Krembs & Go., Mpotheler, Halfted und Rau- 
dolpp @tr._ f 
Südfeiter 
Duz Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
e 


de. 
EG. KRampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
> * Zrimen, Apotheker, 522 Wabajy Ave., Ede 
arımon Egurt. 
DB. KR. Forifthe, Anothefer, 3100 State Str. 
3. 8 Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
8; . Pidben, Apothefer, 420 26. Str. 
udolph DB. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
8. BB. Giffor>, Apotheker, 258 31. Str, @de 
Diihigan Ave. 
F. Wiencde, Apotheter, Ede Wentworth Apde. und 


24. Str. 
Zulius Gunradi, Upothefer, 2904 Archer Ave. 


Ede Deeriug Str. 

F. gequelet, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 88. und 
alited Str. 

Kouis zent: Apotdeker, 5100 Aihland Ave. 

U. 3. Rettcring, Apothbeter, 26. und Haljted St. 

6. :; Freyß ler, Apotbeter, 2614 Cottage Wrove 


de. 
u. BP. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Bin; & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ade. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Ge». Ken; & Go., Anothefer. 2901 Wallvce Str. 
DBallace &t. Bharmach, 32. und Wallace Etr. 
Fa Siesling, 1136 63. Str. 
bas.:Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Ave, 
6. Grund, Apotheter, Ede 35. Str. u. Archer Ave 
®e». Barwig, Apotbeter, 37. und Haljted Str. 


2Zate Biew: 
Mt. ©. Kuning, Apotheker, - Halited und Welling: 
ton Str. 


Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chaos. Sirid), Anpotheter, 303 Belmont Ave. 
crlau & Bromwu, Apotheker, 1152 Lincoln Ape. 
* Balentin, 1239 N. Aibland Ave. 
. 8. Brown, Apotheter. 1985 N. Afbland Ave. 

De; Dauı, Apotheker, Lincoln und Geminary 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. uni 1893. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
3 Gemüje 
Rothe Rüben, 50-0 per Kiite. 
Motbe Veeten, 3540 das Dusend, 
Sellerie, 4c—50% per. Dusend. 
Kartoffeln, TO—ROc der Bırihel, 
Zwiebeln, $1.50—$2.00 ver Barrel, 
Kohl, 8150 250 per Kiſte. 
Geflügel. 
Hübner, 10—11c per Pfund. 
Truthübner, 10-11 per Pfund, 
Enten, 104—Ilc per Pfund. 
Bänfe, B.00-8C.M. ver Dutzend. 


i v Butter 
Beite Rahmdutter, 19%-20c per Pfund. 
ö 2 RKRäie 
Cheddar,: 8X per — 
x Sat - Gier 
‚Weifche Eier, 12—I% ber Dutzend. 
1 2:0-88.0 der Barıcl 
tel. 


ee 


el, . 


nAbendpoft‘, Chicago, Donnerſtag/ den 22. Juni 1398. 


Gurmoriſtiſches. 

— „Der Mann betrachtet die Frau 
als ein Weſen, zu dem er emporblicken 
muß,“ rief Herr Wickmeier in orakel⸗ 
haftem Tone aus. — Wozu feine Frau 
bemerkte: „Das iſt wahrſcheinlich der 


Grund, weshalb er ſie im Pferdebahn— 


wagen aufrecht ſtehen läßt und ſelbſt 
ſitzen bleibt?“ — Wickmeier machte ein 
verdutztes Geſicht und ſagte kein Wort. 

— Ein ſehr magerer Patient: Ich 
möchte eine Medizin oder ſonſtiges Mit— 
tel, damit ich fleiſchiger werde. — Arz- 
neihändler (füllt eine Flaſche Arznei 
aus einem großen ſteinernen Krug): 
Das wird Xhnen helfen ! Nehmen Sie 
drei Mal per Tag einen Theelöffel voll, 
elien Sie viel Suppe, Fleifh, Gemitfe, 
Weizenbrod und hüten Sie fich vor allzu 
viel fZörperliher Bewegung. Bitte 
$1.50!. — Zmeiter Hunde (der bald 
nachher fommt): Sch möchte eine Medi- 
zin haben,. die mir don meinem vielen 
Fett hilft. — Arzneihändler (füllt eine 
Flaſche Arznei aus demfelben fteinernen 
Krug): Das wird Yhnen helfen ! Neh- 
men Sie drei mal per Tag einen Thee— 
Löffel voll, efien Sie teine Suppe, fein 
Hleiich, fein Gemüfe, fein Weizenbrod 
und fein Obft und machen Sie ji) fo 
viel förperliche Bewegung wie möglid. 
Bitte $1.50 ! 

— Deacon Schmeerbaud: Sie follten 
mit derartigen Beihuldigungen vorjich- 
tig jein. Woraus fchließen Sie denn, 
daß er betrunfen war? — Deacon Fer: 
ret: Alser neulich nad) Haufe kam, ver- 
ſuchte er, ſeine Cigarre in's Schlüſſelloch 
zu ſtecken, nahm dang ſeine Haſenträger 
ab und verlangté einen Check für ſie, 
und als ſich ſeine Frau weigerte, ihm 
eine Flaſche Wein zu bringen, fluchte er 
und ſchwor, er werde das Haus durch 
die Polizei ausheben laſſen! 

Harolo (flüſternd): Ich liebe Sie, 
Ethel — Sie allein! — Ethel (ebenſo): 
Ich weiß es, Harold, und ich hab' auch 
Alles verſucht, Mama hinauszubringen 
— aber ſo lange Sie da ſind, rührt ſie 
ſich nicht vom Fleck! 


„Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 37, 000. 


Kleine Anzeigen. 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Agenten und Canvaſſets, fofort. Go 
lumbia Ghemical Go., 307 Sedgiwid Str. dmdfr 


Verlangt: Leute für den Verkauf des Luſtiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fifth Ae. 
WMmabw 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, 81.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei— 
ſenbahngeſellſchafts-Arbeiten in Wisconſin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß' Labor Agency, 2 S. Market Str., 
oben. Aju, Im 


Verlangt: Agenten für Nähmaſchinen. Guter Lohn 
zugefichert. Singer Wig. Co., 930 Milwaufee: Ads. 
16inlw 

Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
zum Eintaſſiren haben. Keine Auslagen für Koften. 
81 S. ClarkStr., Zimmer 17—19. 13julın 
Verlangt: Ein Bäder, 6766 Eoutb Chicago Xve., 
nobe der ,67. Str, .* nıdo 
erlangt: Ein_Schneider, muß guter Bügler_ jein; 
ſtetige Arbeit. Färberei, Dedmlow Bros., 1043 in: 
coln Ave. indo 
Verlangt: Junger tüchtiger Kellner und junger 
Mann für die Pantrh. Wiener Cafe Central, 184 M. 
Clark Str. mdo 
Verlangt: Einige erſter Klaſſe Polſterer, nament 
lich ſolche, die Erfahrung an tufter Lederarbeit haben. 
Vullman Palace Car Co., Pullman, Ill. do 
Verlangt: Ein unge, welcher deutih und englıih 


ſprechen kann, im Fruchtſtore. 47 E. Van Buren 
Str. mdoir 


Verlangt: Mann für allerlei Arbeit und am ver 
Par zu helfen. Hemyp Waafe, 329 Milwaufe oe. 
midefr 





Verlangt: Ein guter Vorbügler an feinen Shop— 
röcken. 726 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein iunger Mann um Farmarbeit zu 
thun, um nach Watertown, Wis., zu gehen. Nach— 
zufragen nach 7- Uhr Abends. Bei Frantk Alltenhofen, 
375 North Ave. nıdo 

Verlangt: Gin junger Mann, auf der arm in 
MWisconiin zu arbeiten. Nachzufragen 1880 Dil 
waufee Ave. ddo 

Verlangt: Ein Schneider; muß guter Bügler fein, 
Fertige Arbeit. Färberei, Dehmlow Bros., 1043 
Lincoln Ave. indo 
Verlangt; Ein Junge in der Bäckerei; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 4753 Laflin Str. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge, um im Sonmer⸗ 
garten zu arbeiten. 2019 N. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu trei⸗ 
ben. Ofſerten: L.N. 51, Abendpoſt. J 

Nerlangt: Ein lediger Barkeeper. 376-373 MW. 12. 
Er. TER 

Verlangt: Schuhmacher. Guter Lohn. 571 Sedg: 
wid Str. 

Perlangt: Ein junger Mann zum Geſchirrwaſchen. 
$10—$12 monatlid. Alles frei. 292 E. 2. Str. 

Verlangt: Gin Blackſmith seljer, der Pferde bes 
ſchlagen kann. 919 W. 2, Str. 

Verlangt: Ein guter Mann im Butcher-Shop; einer 
der Kenntniſſe hat. 3425 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon und Reſtau⸗ 
rant; muß engliſch ſprechen. 2WState Str. 

Verlanot? Ein guter Schneider; ſtetige Arbeit. 1179 
Meit 12. Str. 

Berlangt: Gin gelernter Kellner, wenig engliich 
nötbig; ein. Mann Aür Hausardeit. 180 Randolph 
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Werlangt: Gin Jımge- um Gänge zu bejorgen. 
EG. Randolph Str., 3. Floor. 

Verlangt: Gin thätiger junger Mann, um das 
Aufchneider-Geichäft zu erlernen und fi allgemein 
nüßlich- zu machen. Gmpire Euit & GCloat Mie. 
Co., 620 W. Ghicago Ave. 


Verlangt: Guter Mann um Erprehtwagen zu treis 
ben; muß in der Etadt befannt fein. 515 Auftin 
Ave. 





Desplainss und Sıbor Str. 
Verlangt: Fin flinfer williger junger Mann, für 
Arbeit im Saloon; muB jcon ctiwas dom Wwaiten 
verfichen; gleih anfangen. Lund 3%. Clarf Str. 
Verlangt: Gin Junge, der das Gakebäder-Gejchäft 
tiernen oder jchon an foldhen gearbeitet bat. 105 
ßedder Str., nahe Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
3 Noble Str. ; 

Verlangt: Gin’ erfte Klaffe Holzcarver, 
fragen 160 W. : Erie Str. . 

PVerlangt: Ei® ftarker Junge an Gates. 48 Ciy» 
bourn Ave, * 

Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 11 
S. Clark Str., Baſement. — 

Verlangt: Ein junger Bäder an Wiener Brod; der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann. Nachzufragen nach 5 
Uhr. 505 Sedgewid Etr., im Saloon. 


” Rerlangt: Schuhmacher. 409% Sincofn Ave. 
 Rerlangt: Ein demſcher Junge, der erjabren im 
Grocery iſt. 613 Milwaulee Ave. 





Zu er⸗ 


erlangt: Gin quter ‚Qladjmith, der Auch Pferde 
beſchlagen kanu. Vorzuſprechen Freitag Morgen um 
s ũbr. John Blaußen, 102 W. 18. Str. 


vBerlangt: Sechs gqute Carpenter. W. Mutert, © 
Newton Str. 


"Berlangt:. Ein Cafe-Päder, erfte Rlafle. 40 Lin: 
colu —— dir 

Verlangt: Möbelpader, ebenfalls Fitter. Melchior 
Lros., 6 Dayton Str. 

Verlangt: Gin Yunge für Fabrifarbeit. 231 G- 
Randolph Er. 

Verlangt: Lediger Mann in Butcherjbop: - muß 
Geichäft verftehen und engliih ſprechen 
Weftern Are. ; 

Verlaugt: Ein Numge, der-fhon in eimer Bäderei 
gearbeitet aat. 164 E. Madijon Str. 3 

Berlangt:- Ein Juͤnge ma im der Bäderei zu bel- 
fen. 48 Milwaritee ve. * 


Brlanci Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur 
Aur ein guter- fall fih melden. 140 W. 15.-Etr. dii 


deit 


Verlangt: Ein guter Mann für Safoonarbeit. 159 
Wels Et, +.» nur — — 


* 


do " 


150 6. 
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Höchfte Achtuug. 
GCincinnati, O. Mai 1800. 


dr C. MWefterman fhreibt: ch taufte 
„Baftor Aönig’3 NervensStärker‘ für einen yreund, 
welcher jchon jeit 20 Jahren an —— litt und wäh» 
send diefer Zeit für allerle Mittel ein kleines Vermögen 
audgab, um furirt zu werden, leider aber ohne grfoig. 
&3 find nun 9 Monate, feit er mit Iegterem Mittel an« 
fing, und der Erfolg übertrai alle Gamartung. TWäh- 
rend er früher bis zu zehn Anfalleıı täglich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr al3 einen und zwar nur jehr 
Ihwaden in einen Monat gehabt. Wenn mir Jemand 
dor einer ahr geiagt hätte, daß mein Freund jept 
I zu ſagen wiederhergeſtellt ſein Könnte, ſo würde ich es 
ür unm̃dalich erklari haben. Riemand freut fich des⸗ 
halb mehr über diere günftige Wendung, als id, und 
wenn irgend Jemand e& verdient Hochgeihägt zu wer⸗ 
den. fo ilt es Baftor E. König, denn durch nichtd in 
biefer Welt fann das aufgewogen werden, wa ex für 
bie [eidende Menichheit Gutes gethan, 


% ein werthvolles Yu für Nervenleidenbe 
re und eıne Probe-fzlajhe zugefandt. Arme 
erhalten aud) die Medizin umijonft. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw.-Pajtor König in Fort Wayne, Ind., zubereitet 
und jest unter feiner Anweifung bon der 

KOENI!IG MEDICINE CO., 
238 Randolph St,, CHICAGO, ILL. 
Bei Upothetern zu haben für 
81.00 die Flaiche, 6 Flaichen für 85.00, 
grone 81.75, 6 für S9.00. 


Sn Ghicago bei Henry Boch, Madiion und Bes 
alle Etr., und Elark Str. und North Ave, 





Berlangt: Banner und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt vder Commuijfton bezahlt an Agen: 
ten, für den DVerfauf des Patent Chemical Inkl Graj: 
ing PBencıl, Die ucucke und nüglichite Grfindung, ra: 
dirt Dinte-volffonmen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 20 bis 300 Brocent Profit. 
Agenten verdienen $50 Die Woche. Air wünschen 
ebenfalls einen General-Agsuten für einen bejtinmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
und Probeſeudunge Monroe Eraſer Mjg. Co., X 17, 
La Croſſe, Wis. —XRw 

Verlangt: Fünſ Männer, an unſeren Linien Tele— 
graphiren zu erlernen und Stellen ſofort zu über— 
nehmen, wenn qualtficitt, mit mohatl. Gehalt von 
875 bis $150. Nachzufragen beim Telegraph⸗Super⸗ 
intendent, 175 Fifth Ave. 3. Flur. MAinlwu 


Verlangt: Maunn und Knabe an leichter Arbeit. Ga— 
ter Profit. 2939 ©. Halfted Str., hinten. die 


Verlangt: Zwei Anaben, jofort, an unjeren Linien, 
um das. Teiegrapbirein zu erlernen. Lohn 50, #0, 
870, 880, 800 bis $100 per Monat. Telegrapb:Zuz 
perintendents-Office, 175 Yiftb Upe., 3. Flur. 22jnlıv 





Verlangt: Gin wolzbildbauer, 159 Hudjon Ave. dfr 


Verlangt: Kumge, 16—18 Yabre, auf Südjeite twob: 
nend zum Wege zu machen umd jonft nüßlich in 
Schneiderei zu jein. Kraus Bros, 157 € 2. Str. 

Verlangt: Yediger Manır, Pferde zu- beforgen und 
dewöhnliche Arbeit zu thun. Iceeream-Geſchäft, — 
muß engliſch ſprechen. 403 Blue Island Ave. 

Verlangt; Tüchtiger Bartender und 2 Waiter. 459 
N. Clark Str. 

Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: 3 Maichinen- und 4° Haudmädden 
NRöfe; FEB die Woche. 183 Antbrofe Str. 
Verlangt: Majchinen- undgand-Mädchen an Shop: 
röden für alle Arten Arbeit, 23 und 25 Cryſtal Stt., 
hinter 348 .W. Divifion Str., 


an 
ındo 


nahe Yimcoln Str. 
dmido 


Verlangt: Erſte Klaſſe Waiſtmacherin. 353 Wells 
Str., Flat B. sap 

Belag Mädchen für feine Yederarbeit. , Maut- 
ner ®ros., u €. Yale Str. 

Verlangt: 2 gute Mafchinen-Mädchen an Röden zu 
arbeiten, 809 U. DH. Str. 22julto 
"Verlangt: Drei Mädchen, fofort, an unferen Li: 
nien, um das Ielegrapbiren zu erlernen. Yobn 85), 
— 80, 8, Er) bis $109 per Monat. Telenrapbe 
Superintendents-Office, 175 Fiſth Ave., 3. Flur. 

2jnlw 
Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen. Be— 
zahlung während des Lernens. Geübte Hände können 
Arbeit findeg, für das ganze Nahe. B0-32 6. 
Kinzie Str, -- 2>jnlio 


h Hausarbeit. 

Berlangt: 4060 Mädchen für Hotels, Privatfamilien 
und Reſtauraänts. Stellenvermittlungs-Bureau, A87 
Yarrabee Str, 

Verlangt:’,Gırte Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghänfer für, Stadt -und Yand. Serrihaften 
belieben -vorzufprechen. Frau Maver, 137 W. Ran: 
dolph Etr. 16j Iw 


Verlangt: 1000 Dienſtmädchen. 587 Larrabee Etr., 
Ecke Wisconſin. Employment-Offiee. 14jun2w 
Verlangt: 100 Wädchen für Stadt und Sand. 187 
SoHalited StrFrau Scholl. 19junimt 


Mädchen finden aut Stellen bei hoben Lobn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eimngewanderte fogleich 
untergebrapt,; Stellen frei. 13juniy 
— In u rar a BE * 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen fir die beſten Plähe in den fein— 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bw 

Verlangt: Ein älteres geſetztes Mädchen oder Frau 
welche ſelbſtſtändig der Küche und Haushaltung vor— 
ſtehen kanu. No. 2254 Wentworth Ave., 2. Stod. dind 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. H. Eberhardt, K5 Belden Ave. Dido 


Verlangt: Fin Kindermädcen, jm Alter von unde— 
äbr 16 Jahren. &. Eberhardt, 485 Belden Ave. du 
fäbr 16 Sat 9. Eberhardt, 485 Belden Ave. Dınd 


erlangt: Fin junges Mädchen, un auf ein Heincs 
Kind aufzupafen und leichte Hausarbeit zu vbercich- 
ten... 471 5. ve, tınido 


Verlangt: Gim Mädchen für allgemeine Yausar: 
beit. 75 Glifton Ave. nıdfr 





Verlangt: Fin deutjches oder fchwediiches Mädchen | 


für gewöhnliche Hausarbeit, in einer Heinen Privat 
familie. Guter Pag. 3402 Galumet Uve. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. „Referenzen. Lohn $5. 4548 Foreftpille Apr, 
4 2lod3 weitlich von Gottage Grove ve, ımdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 40 S. 
Raulina Str. “mde 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. HU MW. Erie Str. 

Verlangt: Ein ſtatlkes Mädchen für Hausarbeit. 
235 W. Chicago Ave. dfſa 


Verlangt: 100 gute _ Dienftmädchen. 32 Sedoe⸗ 
wick Str., Ecke Sigel. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, für 
South Chicago. Zu’ erfragen oder adreſſiren: 320 
North Ave., oben. 
Verlangt: Deutſche oder ungariſche zweite Köchtn. 
192 €. - Ban Burcn Str. dir 
Verlangt: Gine.tüchtige Köchin Nachzufragen auf 
dem Ichweizeriichen Gonjulat; 167 Waihington- ti. 
oder 170 Eugenie Str., 2. Gtage. dfſa 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. Kachzu⸗ 
fragen 304 Sedgwick Str., im Store. mofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit; Empfehlungen verlangt. 3407 Prairie Apde. 
midotr 


mdiz, 





238 Dilwaufee *ive. 


meine Yansarbeit; guter Xohn. 
mido 


Verlangt: Dertihes Mädchen, ungefähr ‘16 Jabıe 
alt, für leichte Hausarbeit. 853 N... Clerf Str. mdo 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; frijh Ein— 
getwanderte vorgezogen. 261 Warren ve. 2ljlıw 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qcus- 
arbeit; guter Yobn. 749 W. Madiſon Str. indo 


Mädchen für Küchenarbeit. 





Verlangt: Ein 120 
5. Ave. 
Vorlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 


arbeit. .1140.8. valſted Str. a 

Vrlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lobn und Wohnung. Yabrigs Pavillon, Ede Yate 
Ave. und 55. Str. R 








Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
5l6 29. Str., gegenüber Butler. 

Verlangt: Kindermädchen, 15—16 Jaure. 44 W. 
2.- Etr. \ 5 





Berfangt: Ein Mädchen, 16 Qadre alt, zum Ge⸗ 
fhirrwaicden. «386 €. North Ave. , 
Verlangt: Gin Mädchen von 14-16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. 150 Biſſell Str., nachzufragen 
im Store. > 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden für Haus- 
arbeit, - in einer Zleinen Wanıilie. 160. Sheffield 
Ave. — ‘2inim 
Verlangt: Ein Mädchen, das Tochen und Hausarbeit 
fann. guter Lohn. 594 Mihvaufe Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für aligemeine Vausarbeit, 
in einer Heinen Familie. 119 Sbefjield Ave, 
Verlangt: Fin Mädchen auf ein Kind aufzupaflen 
und ım Haushalt Zu beifen; feine Wäfce. 364 Bar: 
rabee Str. 
Verlangt: Ein Zimmermädchen, eine Kellnerin. 
Randolph- Str. ; 1 at Pe 
Nrfangt: Ein, deiftfehes "Mößhen Für allgemeine 
Jansarkeitsin fleierdnmilie» 4T-Glifton. Ave., nahe 
tfield- Aue, — —— — 
Verlangt: Ein Mdchen fur dewohnliche Hausar⸗ 
beit. Aür W. Chicago ‚Abe... —— 


— 





1% 
dir 


laniſcher Familie für Hausarbeit. 


19jn,20 | 








Wunſch. Wpdrefle: 29 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wott.y 


Daußarbeit. 

Verlangt: Ein deutſches Zimmermädchen. 
Midigan Ave. - 3 
rn... ng ea LTE ET 

Verlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. 
112 Wılmautee Ade. indeſt 

Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
beit; Heine Familie. 62 Wintprop. modfe 

Verlangt: Eine gute Köhin. Guter Lohn. 453 
Dearborn pe. — 

Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen füt Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn und gute Behandlung. 158 Yins 
coln Ave., Ede Barfield Ave. mdfr 
” erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
252 Welt Chicago Ave. nıdo 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, im Bäderitore 
und Küche zu belfen. 3402 Urcher Une. 


erlangt: Gutes Mädden fiir allgemeine Haus: 
arbeit. 176 R. Curtis Str. 
Berlangt: Junges deutſches Kindermädchen. 
Jackſon Boulevard. 
Verlangt: Gutes Mädchen in einer kleinen Fa⸗ 
milie; eines das zu Hauſe ſchlafen kann. S. Eſpen, 
61lWells Str. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für 2te Arbeit. 
425 Wentworth XUpe. dofr 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 341 Sedgewid Str. 


2231 
udo 


756 


Verlanot: Ein gutes deutjches Mäpdden. 4706 ©. 
Aſhland Ave. dfr 
Verlangt: Ein Kindermädchen, im Wlter von 15 
bis 18 Neopren, für ein vierjähriges Kind. 1618 In— 
diana pe. 

Berlangt: Eine zuperläffige Frau für ein Kind 
aufzumwarten. 115 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes deutices Mädchen für Daus- 
arbeit; muß fochen, wafchen und bügeln; fann jofort 
anfangen." 118 Lincoln Ave. Louis Lug. mdo 


gerlangt: Ein gutes deutjches Mädden. 374 Cat 
ztr. 








Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Mei- 
ner Familie. 70 Wisconfin Str. dir 

Verlanot: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Madchen, bei einer Familie ohne Kinder, für Haus— 
arbeit. 773 Eldbourn Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 50 ©. 
Clart Str. doft 

Verlangt: Mädchen in Heiner Familie; guter Lohn. 
36414 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zu Dauje ſchlafen. 3357 State Str. dofr 

Verlangt: Ein junges Mädchen für ein Kind 
aufzumarten. 387 Milwaufe ve. dfr 
_ Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 46 MW. Tipifion Str. 

erlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren, für 
getvöhnlide Hausarbeit. 134 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3250 Vernon Ave. 


erlangt: Gin Mädkhen für Hausarbeit; guter 
Lohn. Am Store 107 Wells Str, 

Vrlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für alloe 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 333 North Abe., 
oben. die 

erlangt: Gin tüchtiges Mädchen zum Gefcirrwa- 
ſchen, ſowie eines für zweite Arbeit. Areade-Reſtau— 
rant, 817 ©. Halited Str. 

Verlangt: Reinliches deutjches Mädchen in ameri: 
inppfeblungen er= 





wünſcht. 314 Webſter Ade. 

Verlangt: Eine reisliche Frau, um einige Stunden 
Vormittags zu arbeiten in Meiner Familie; muß bü- 
geln fünnen. 258 Lincoln Ade., Flat 1. dit 

Verlangt: Eine gute deutſche Köchin. Clyboutn und 
Belmont Ave. dir 
us; Ein nettes Kindermäpdhen. 263 Dapton 

tr. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 3535 S. 
Halfted Er. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie. Lohn $4. 3206 Foreft Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlichegaus: 
arbeit. Nachzufragen 406 Seminarp Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen zum Kleidermacden. 931 
W. 2. Str., Flat 1 


Verlangt: Mädchen, das etiwad dom Roden verfteht. 
1% €. Zan Quren Etr. 


Verlangt: Fine Köchin, ein Mädchen am Tiſche auf⸗ 
zuwarten und ein Zimmermädchen. W E. Van Bu⸗— 
ren Str. 

erlanot: Mädchen für Hausarbeit. 615 Sedgwid 


etr. 
Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 613 
Sedowick Str. 
Verlanot: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 560 
wid Str. 
‚Verlangt: Mädchen fifl Hausarbeit. Kleine Fami- 
lie. 214 Schiller Str. , 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Plak. 316 35. Str. 
Verlangt: Cine Köchin, Waiter und Kühenmädcen. 
78 RN. Ela Str. 
Verlangt: - Ein erfahrenes 2tes Mädchen mit Re- 
ferencen. 1932 Barry ve, Lafe Vier. ındfr 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 879 S. 
Haljted Str. dudo 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 





Sedo⸗ 


Geſucht: Junger Mann ſucht eine Stelle als But— 
cher. H. Sengemann, 3423 Emerald Ave., City. —ft 


Geſucht: Deutſcher, bis dahin Agent in Slipper— 
Factory, ſucht anderweitig paſſende Stellung. An— 
ſprüche beſcheiden. Adreſſe unter: A. 98, Abend— 
poſt. midoft 


Ein junger Mann, der deutſch und etwas engliſch 
ſpricht, ſtadtkundig iſt und das Einpaden verſteht, 
ſucht Arbeit; kann auch Elevator tenden. A. Herold, 
73 Marvin Str. E 

Geiuht: Mann, Mitte Zwanziger, ſucht, um ſich 
als Bartender auszubilden, unter bejcheidenen An- 
iprüchen enmtiprehende Beichäftigung im Saloon. 
Adreffe: U. 95, Abendpoft. dir 


Geſucht: Ein deutjsher, unverheiratheter Mann fucht 
irgendwo Beſchäftigung in Stadt oder Land; kann 
mit Pferden umgehen und verſteht Farmarbeit. Adr. 
B. 99, Abendpoſt. dfia 

Gejucht: Stetige Veihäftigung für einen Garpen: 
ter, furz eingewandert. Worefle: B. 98, Abendpoit. 

Geſucht: Junger deutſcher LXicner ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. 3. Wild, 3159 State Str: dir 

Gefucht: Tüchtiger deutſcher Conditor ſucht Stel⸗ 
lung in Conditorei, Cafe oder Hotel. Adreſſe: B. 
9, Abendpoft. dfr 

GSejuht: Verheiratheter Mann, fpridt englisch. ift 
ftadtfundig, Tann auch mit Pferden umgeben, sucht 
Deigäftigung; gute Referenzen. 182 Gleveland Ave. 


Gefuht: Ein guter Koch wünſcht Anſtellung tlundig 


im Baden. 4 Center Str., Mr. Clay. dir 


Geſucht: Fin Mann, der etwas vom Bartenden ders 
ftebt und bei Tiih aufivarten fann, fucht Stelle zur 
Aushilfe. an Sonntagen oder MWochentagen, nad 

. Halited Str. : 


Gejuht: Tüchtiger Rafirmefier-Schleifer jucht dau⸗ 
ernde Deihäftigung. 24 Aurling Er. 


“ Gefuht: Ein friſch eingewanderter ewandter junder 
Deutjcer, der keine Arbeit ſcheut, —* Beſchäftigung. 
9. €., 31 5. Ude. dija 


Gefudtiggin frifch eingeiwanderter deuticher Rauf: 
mann, tüdfiger Verkäufer, au mit allen Goniptuit: 
Arbeiten vertrfut, jucht unter befheidenen Anjprücen 
irgend welche Beihäftigung. 9. M., 381 5. Ave. Dff 

Geſucht: Fin junger Mann mit guten Gmpfeh: 
fungen judht Stelle für Qausarbeit, am liebiten in 
einer Privatfamilie. Mdreffe: John, 613 Karrabee 
Eir., oben. — 


Gefucht 2dute Vainter ſuchen Elellung; baden 
eigene Tools. Adreſſe: Friedrich Kruüuhn Ro. 972 
Vead Str., nahe Notth Ave. 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Angeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle; am 
liebſten in kleiner Femilie ohne Kinder. Mo⸗ 
bawf Etr. a dindo 

Geſucht: Junge Wittwe, mit kleinem Mädchen, im 
toben und in jeder Hausarbeit erjfahren, ſucht Stelle. 
1309 W. Tavlor Stt. mdo 


Geſuct Gute undariſche Kochin ſucht guten Bias; 
fonn nur ungarisch jprechen. 715 Allport Str. mdo 


SGefucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. «203 Larrabee Str. 

Gefuht: Pla al8 Haushälterin, mit 14jährigem 
Knaben: ficht mehr auf gutes Heim als hoben Lohn. 
142 Tiverjey Str., Sale View. a: 

Geſucht: Herrſchaften können Dienſtmädchen oleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Arbeit. 587 Yar: 
rabee Str., Cutplopyment:Office. l4jun2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Englifcher Unterriht $2 monatlih (auh Damen: 
tlafles) „unter Leitung des Prinzipals, Profeffor George 
Aenfien.  Buchbalten, Rechnen, alle Handelsiähr, 
mit gewohnter Gründlichkeit rajch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den danzen Evınmer. - Rordiveh 
Bulineb:College, 844 Milfbaufee Uve., Gde Diviiisn 
Er. Sjunimt 
Tüchtige Wiener Zitherlehrerin - ertheilt Unterricht. 
Adreffe: -Fräulein- Ladislar, bei Fränlerm Roth, Da: 
ng ider:Macherin, 477... 12. Ekr., nd 

; I unlm 


Unterricht im Engliſchen $2- per Monat. 


Untereic, in, Stenograpbi, 


te Alpe... 


mdfr , 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen yuter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Wir faufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigens 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtautants u.1.0. 
leiden Beld (Building Loand) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Wewuergerfiherung. Ihe German Wınerican: Ars 
veftmemt-Go;, Zinmmer 1, Ublihs Blod, 19 R. Gluck 
Er. Sonntags Vormittags offen. EIRAT 


— — — — — — — 
” verlaufen:  Mergenzeitungs-Gcihäft. Win. Kecie, 
378: Evergreen Une. l’ınim 


Zu verlaufen: Ein guter Gd-Saloon mit Boarvings 
baus und Pooltifh. Licen® bis 1896. Aft wegen Ab: 
reife nah Deutihland billig zu verfaufen. Worefic: 
30° Indiana Etr., gegenäber von Wader & Pirls 
PBranerei. 17julıo 

Zu verlaufen: Gin feiner, qutgebender Saloon oder 
Bartner verlangt. 185 Wells Str. 19junimw 


Zu verlaufen: Jh bin willen, einem unternehmen: 
den Manne mit geringem Gapital ($1400) meinen jeit 
16 Ichren etablirten Saloon mit ausichließlich deut= 
ſchem Verlehr, im Centtum der Stadt, zu verkaufen. 
Keine Agenten. Offerten: M.60, Abendpoft. —it 


gu verkaufen: Gine der beften Büdereien an der 
KRordiveftjeite, billig, ivegen fofortiger Abdreije nach 
Deutſchland. Adreſſe: A. 91, Abendpoſt. dındo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein gutes 5fannenz 
Milhgeihift. Günther, 152 Sheffield Ave. dındo 
Zu verlaufen: Ein gut —— Barbier⸗Geſchäſt 
mit zwei Stühlen, wegen Uebernahme eines anderen 
Sejhäftes. Zu erfragen: U. 100, Abendp. 





mdo 


3u verkaufen: Billig, ein guter Saloon, Eüdieite; 
feine Anzahlung. 510 Ajbland Blod, Zlinlw 


Zu verkaufen: Saloon, alt etablictes Geſchäft, in 
beſter Lage der Stadt. 475 Lincoln Ave. ımdo 


Bu verfaufen: Krankpeitshalber ein Saloon. 3125 
Archer Ave. mdofr 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Ed: Saloon mit Lo⸗ 
genballe, oder zu vertaujcen für ein anderes Gejchäit. 
23 Eliton Ave. nıdo 


Zu verlaufen: 6 Rannen Milhroute, wegen Kranf- 
heit. :160 Retoton Str., nahe W. Tivifion. dir 


gu verlaufen: Gut gehende Zaunden, Frankheits- 
balber. 76 Glvbouru ve." dfr 
Zu verlaufen: Gute Bäderei mit PVierd und Wagen, 
billig, wenn jofort genommen. 398 Yrmitage Apr. 
2lin, 1m 


Zu verlaufen oder vertaufchen gegen Srundeigen⸗ 
thum: Gutgehender Etore, Candv, Bäderei und ce 
cream:Parlar. 1522 Milwaufee ve. dija 

gu verlaufen: Gin feiner neuer Wagen, geeignet 
für Lund, Waffles, u. del. Partners uneinig. 811 
©: Halfted Str. 

Zu verkaufen: Willig, gen Abreife nah Deutich- 
land, qutgebender Meatftartet. Näheres N. Uhl: 
born, Gde &. und Gentre Ave. dfrja 

Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgeichäft, verbunden 
mit; Tleinem Store. 264 Wajhburne Ave. dfr 

Zu verlaufen: Sofort billig, ein gut gebender 
Bujheling- Shop; beiter Plag, Feine Goncurrenz. 113 
E. Madijon Str, Roont 34. . dfſa 

Seltene Gelegenheit; Sieben möblirte Zimmer mit 
3 Jahre Leaſe für Brick-Cottage, ſofort billig zu 
verkaufen. Rachzufragen 896 35. Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Ein gut gebendes Butcher Geſchaft, 
oder Partner verlangt. 45 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Billig, ein Reſtauränt. Bin zu 
krank, um es ſelbſt zu führen. Zu erfragen 155 N. 
Halſted Str. 

8175. für einen $400-Cigarren=, Gandy:, Spielwan- 
ten: und Echul:Store, neben großer Schule. 
Waarenvorratb, feine Ginrichtung, billige Mietbe; 6 
Wohnzimmer 3523 Wallace Str. 

gu verkaufen oder zu vermiethen: Weine Gde, 100 
bei 125, mit Haus und Tanzballe, wo ınit Meinen 
Kapital ein jböner Epmmergarten errichtet erden 
fann; gelegen zwiſchen Bouledard und Bart, Süd: 
jeite.- Zu erfragen bei G. Seht, 175 €. Raudolph 
Str. doftſa 

Zu verlaufen: Ein gut gehendes Barbier-Geſchäft, 
mean Webernahme eines Clubbaujes. Reelles Ge— 
fchäft;. Agenten nicht gerrünjdt. 2. M. 200, Abend: 
poft ee 5 FR 

Zu, verlaufen: Gin guter Saloon, Mitte der Stadt, 
Weitjeite; ausgezeichnete Yage; wegen SKianfbeit. 
Nahzufragen bei Auquft Waldeder, Ede Marianna 
und Herndon Sir., Lake View. 

Zu verlaufen: Edſaloon, Vordſeite; 3 Barrel Bier 
täglich. "Zu erfragen 137 W. Randolph Str. 

Zur berfaufen: Gut Reſtaurant. 386 
E. North Ave. TER nn 
J Zu verkaufen: Muß unpedingt verkaufen, beſt ge 
fegener Grocery: Store an der Weitjeite, ‚großer neuer 
Waaren-Vorratb, vollitändige rwue Ginrichtung, keine 
Goicurrenz. Dies ift der richtige Plas_ für Geld zu 
machen. Iheilweife an Abzablung. Kommt ichneil 
für jolche jeltere Gelegenbeit. 75 W. Taplor Str. 


Zu verfaufen: Feiner, gutgekender Ealoon an Per 
Mordieit:: Frankheitshalber billig. Zu erfragen 117 
S. Franklin Str. dir 





gebendes 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
erlangt: 4 Voarders. 61 Moffat Str. dmdo 
Aprftändige Seute fönnen qute deutihe Koft und 
luftige Zimmer haben. 566 W. 12. Str., 3. — 


— — — — — — 


Zu vermiethen: Vier große Schlafzimmer. Sepa— 
rater Gingang. 48 Waller Str., Ede 13. Str. md 


gı vermietben wit Koft: Ein Schlafzinmer, an 
ein anftändiges Mädchen. 343 Glenmwood Mve., nahe 
Chicago WAve., binten,. unten. dfia 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 
Humboldt Bart. 

Zu vermicthen: Nettes möblirtes Schlafzimmer. 
625° York Etr., 2. Floor, Weitjeite. doſt 


Zu vetmiethen: Fein möblirter Parlot, mit Schlaf 
zimmer, Gasbeleuchtung, ſepatater Eingang; an an— 
ſtändige Herren. Privat. 310 North Ave., Ece 
Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ein hübſches Frontzimmer an 1 
oder 2 Herten. 42 Lartadee Str. 


Zu vermiethen Hübſch möblirtes Zimmer, nahe 
Lincoln Park. 70 Wisconſin Str. 

Zwei anſtändige Boarders finden gutes Board. 
249 W. 13. Str., Top Floor, Frau Wetzel. dir 

Zu vermiethen: Angenebmes Heim, gute deutjche 
Koit: 1142 Milmwaufee Ave. dfia 

Verlangt: Zwei Boarders nahe Car und Gijenbahn, 
1226 Belmont: Ave. 

Deutſche Boarders gewünſcht welche eugliſch pre 
chen. 921 ©. Aſhland Ave., Ede 21. Stt., J. Flat. 

dir 

Boarder verlangt: Junger Mann findet Koft und 
Logis 34.50 per Wode. 75 Menominee Str, nahe 
Sedowick. 


Verlangt: Ständige deutſche Boarders in einer 
kleinen Familie. 147 N. Fullerton Ave. dfſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für einen 
Herrn. 149 Weed Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Die Hälfte eines Stores an Mil— 
waukee Abve. Miethe umſonſt, wenn allen Anforde: 
rungen nachgelkommen wird. Nachzufragen Mittags 
und Wbends, bei Yonis Birns, 1771 Milwaukee Ave. 

mido 


» Heine Etr., nabe 
df ſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Auzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Ein junger Mann wünſcht ein 
Zimmer mit oͤder ohne Board und Benutzung des 
Badezimmers, nördlich bis Chicago Ave. oder weſt⸗ 
lich dis Halſted Str. Offerten unter: B. 94, Abend— 
—R doft 


Zu miethen geſucht: Ein Herr? ſucht zwei möblirte 
Zimmer mit Board, 54235 die Woche. Offerten uns 
ter: B. 70, Übendpoſt. 


Zu miethen deſucht Ein Mann mit Kind von vier 
Jedren wünſcht ein möblittes Zimmer in einer deut⸗ 
ſchen Familie. A. 97, Abendpoſt. do 


Berfönliches. 


(Angelgen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Aleganders Geheimpoligeifigen 
tur, 131 W. Madiion Etr., Ede Halſted Str 
Hinnner 21, bringt- irgend etwas in Grjahrung auf 
privatem. Wege, 3. ®. jucht Verihiwundene, Gatten, 
Gattinnen. oder Verlobte. Alle undlüdlichen G&b:= 
ftaudsfälle unterjudht uud Beweife gejamınelt. Auh 
alle Fälle von Diebftadi, Näuberei und Echiwindelei 
unterfuht und die Eduldigen zur Recdenicaft ge3o: 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbihaft3:Anjprüche gels 
teud machen, jo Werben twir Ihnen zu Ihrem Nechte 
verhelfen. Jrgend ein Gamilienmitglied, wenn ausce 
Haufe, wird- überwacht und über veflen Aufenthalt 
und Ahun und Treiben genaue Berichte gelieiert. Yu 
irgendideldhen Berlegenheiten fommen Sie zu uns und 
tie Werden die richtigen Echritte für Sie hun. Freiet 
Rath in Rechtsjachen. wurd ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche Nolizei-Mgentur in Chicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,li 


Löhne, Roten, Rentbills und fhlehte Schulden aller 
Art rollectirt, Keine Zablung ohne Erfolg. — P. 
Brady, Golınty-Conftabler, 76 5. Abe., — 8. 

: Zjunlmt 


Plüjh:Gloat3 werden gereikigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19je,biv 


„Me Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Dainen: 
Brett und’ Berrüderrmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Philipp Kindit Gin Brief abzuholen in der Of- 
fiee_ der Wbenppoft. Budo 


Mes. Duenfing, 152 Miliwaufee Ave, fommt ins 
gaus und lehrt — jebr billig. - 3julm,jdd 

Verlangt: Schneider und folde die das Whofejale 
Kleider: und Mufterzufchneiden, gradiren oder VYiufter 
nach Raß zu jchneiden erlernen wollen, mögen nadj- 
fragen: 127 Seminary Wbe., Yale View, nabe Di: 
verjey Uve., 1. Flat. z2jnimt 


“ Arbeitäiodn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Abe. Offen Sonntags. 240e,1j 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
—— in erite Ricfe Butler: 
Sl ©., Halfted tr. 


* 


— 


Großer | 


Grundeigenthum und HSäufer., 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 20. €. North Uor,: 
4 Zimmer, Xot 25 bei 125, Qunmboldt Ape.... $149 
Burling, nahe North Uve., Miethe 432 jähr!. 4000 
Aibland Ind Fullerton, Diierbe FOR jährl, 70 
Orchard und Genter, Mietbe 240. jährl: 800 
Town CEt. und North Ave. Miethe S0 jäbrl. 3000 
Hinſche und Clhbourn, Miethe 5300 jabtlich. 230 
und dieles andete billige Grundeigenthum an der 
NordNord- und Notdweſtſeite; quch Dauitellen rabe 
Humboldt Patk und Edgewater, 85500 und aufwärts; 
nur $50 baar, Reit $1V per Monat. Epredht vor für 
weitere Auskunit. Ain, bw 


Zu verkaufen: Eine Cottage, dillig. Kleine An: 


zahlung; leichte monatliche Abzahlungen. Eigent 
ner, Winner, Mapfernood. Nacdzufragen 325 = ' 
jev Str. ü Wir j 


Zu verfaufen: Die Lot 919 Norman We, 1 lot 
nördlib von Humboldt Park; will‘ verjchleudern, 
W. Stoffen, 13% Chamber Commerce. 


Gel». 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gent? das Wort.) 


m. Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u.'f. wv. 
Kleine Anlteiben 
2 don $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wi⸗ 
die Anleihe machen, — dieselben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir baben das 

größte Deutihe Gefgäft 
in_der Stadt. 
Ale guten, ebrlichen Deutjchen, konnt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr iverdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpreden, ebe hr anders 
loärts bingeht. Die fiherfte und .zuverläjfigfte Yes 
handlung zugefichert. ö 
._®. Trend, 
bio 133 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn ShbrGeld zulceibenwünfde 
auf Wöbel, Bianos, Bijerde, ba 
en, Kutiden ujm,iprtehtdborinder 
Iffice der Hideliiy Korigage Yoaz 
v. 
& weld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000. zu 
ven niedrigiten Raten, pronipte Bedieining, oblie DOej⸗ 
fentlipfeit und mit ‚den Vorrat, Bab- Fuer Gigen» 
tbum in Gurem Wefig verbleibt, 


Fidelitd Mortgage Loan Ge, 


Pe 


Jncorporirt. 


« 
9% Wafbington Str., erfter So 
zwijchen Glart und Dearbern, ’ 


oder: 351 68. Straße, Engletvood. 
Weft Chicago Loan Company 
‚ Warum nad der Süpjeite geben, wenn Sie, Gr! 
in Zimmer 5, Saymarket Iheater- Gebäude, 161 
Madijon Etr., ebenjo billig, und anf gleich Jeichte = 
dingungen erbalten fönnen? Die Weit. Chicago L 
Company borgt Jbnen irgend eine Sumute, Die Sıe 
witnjchen. Groß oder flein, auf Haushaltungs:Möbei 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausichein, 
Waaren, oder irgend cine andere Sicherheit. - Wet 
Ebicago Loan Company, Haymarket Thearer:Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nabe Halfted, 2W4jpli 
Ehrlihe Deutiche können Geld auf ibre Möbel lei— 
ben, obne dab Diejelden entfernt werden, " Yaplt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leide mein eigenes 
Geld umd made bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleiden. Da3 zeigt, Wie nett ich ureinte Hunden bes 
baudle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str, im» 
uier 3 und 4. Schneidet dies aus, —RX 
Zu leihen geſucht: Von jungem Geſchäftsmann, 
Bw, bei twöchentlicher Nüdjablung vom FO, gegen 
gute Zinjen und Zicherbeit. «Offerten unter:-®. 7L, 
Abendpoft. ® 


_ 820 auf jehsfahe Sicherbeit zu leihen gejuct. 
Offerten erbeten: P. 98, Abendpoft. DEE 


Mapit 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent3- dad Wort.) 


— 


Frauenkrankheiten erfolgreich dehanden; 
88jahrige Erfahrung; Dr. Röſſſch, Zimmer 20 ua* 
Adams Str., Ede von Clart. Sprechſtunden on ĩ 
bis 4. Eonntag® von 1 bı3 2, Djunbıo 


Geichleht?s, Haut:, Ylutz, Niern und Ungerleibss 
Krankbeiten fiber, jchnell und Dauerud geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Ohio. 2ljaoıo 


Agertur für Prof. Shröders Inipdera 
fel:Wıtteh für Geheim-Krankheiten, für Bands 
idurm und füt Aſthma. Bruchbänder zu Fabrifptei— 
fen. 54 Fifth Av: 2dnalj 


$50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
beit, grauulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämyrz 
rboiden, den Gollivers Yermit:Salve 
nicht beilt. 50c die Echachtel. Nopp und Sons., 19 
KRandolph Er. 2 bie 


— 


Pianos, mnfitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Aubrif, 2 Gent! das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein ſehr gutes Roſewood-Piano 
Stuhl und Decke, unter Koſtenpreis, in leichten 
natlihen Abzahlungen, ivenn verlangt, bei Aug. &r 
Go Wells Str. Abends offen. UVin 
Zu verkaufen: Eine noch ganz neue Orgel, 
457 W. Chicago Ave. 
Zu verkaufen: Upright-Piano für den halben Preis. 
WW. Chicago Apr. fmodo 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter dicjer NAubrif, 2 Gent! das Mort.) 


Möbel, 4 


Haus-Ausſtattungaswaacten. 


Teppiche, Oefen, 


Baat oder leichte Abzahlungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlid. 


Volftändige Hartholz:- Schlafzimmer: Zinriche 
tung, 8 Giie, 3 
BarlorsEinrihtung. . » 0. . $13 aufiväriz 
Roböien . . en. 0. 85 aufmäız 
iſche.. .G6se aufwärts 
Teppiche.. * - 16) 


Martin GEmeridh Outfitting Go. 
Reitende _Möbelbänbler, 
261-263 State Straße, | 
_ Offen bis 9 Uber Abends. Tap3ım 


€. NRihardfon "hat alle Eorten neuer nnd gebrauch 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gefaufs 
bat, konnt wieder und empfieblt ihn jeinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
fpreht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor  19myii 


Erüble mit Solziit. —— 


Billig zu verlaufen: Beguemes Haartuch-Set und 
großer SajolinsQfen. 97 Sigel Str., oben. 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, jeher "billig. 
245 N. Albland Ave, 

Zu verfaufen: Eine vollitändia "eingerichtefe Hauss 
baltung, mit Koch- und' Heizofen, ſammt Cäarpets, 
Varlor-Set mit lag von 6 Jimmern, und billiger 
Mietbe, ift IUmftände halber billig zu verfaufen. Eine 
gute Gelegenheit. Nachzufragen 186 Ganalport Une. ; 


Hier: Feiner Range mit‘ unterem Cloſet, 814 
bübjcher Kinderwagen, elegantes eijernes Klappbiti.R > 
$16: feines Piano, fchöner Brüffel> Teppih,; muß 
verfaufen. 1% W. Adanız Str. E dfia 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent$ dus Wort.) 
Nähnafhinen: Wheeler & Wilion Ro 9 Nähmas 
fhinenzOffice umgezogen nah 416° CO. Nortb Ave, 
Gebraudte Majhinen von S—$l5; gute Garantie, 
Reparatucen zu niedrigen Preifen. Meyer & Wallace. 
1Yap3ınt 
$20 kaufen gute, neue „Digb Arm⸗ Nähmaſchine mit 
fünf Schubiaden; fünf Jahre Garautie. Douieſtic 825. 
New Dome $25, Eiger $10, Wheeler & Wiljon. $10, 
Eldridge $15, White KL5. Domeftic Offie, 216 ©. 
Halited Etr. Abends ovifen. be 


Union Etore Firture Co.: Ealoon=:, Store: und 
Sffice-Einrihtungen, Wall:Gajes, Echaufäften, Ladens 
tiiche, Ehelving und Grocery:Bins, Gisjchränfe, 289 » 
G. Nortb Xve. 18frböm 





263 Xars 


Zu verkaufen: Hobelbant und Tools, 
rabee Str. ® Word. rien ae 
3u Verkaufen: Qilfig, Leafe und. Möbel eines 10: 
Zimmer:Haujes. 120 Throop Str. 


Zu verkaufen: Glegante Milinerp: Wallcafes, Schaus 
falten, Yadentifche und Shelvings; Gasfirtures.- 9:0 
Miltwaufee Une. dis 
Zu verfaufen: Ein feiner, neuer Wagen, geeignet 
für Lund, Waffles u. Del. Partners uneinig. 811 
©. Halited Str. 
Billig; Feiner Counter,$5; Shomeaie, $4.50; große 
Scebor für Grocery. 18 W. Adams Str. dfie 
Zu verlaufen: Billig, Hobeldant und Schreinerieert: 
zeug. 347 Milwaufee Uve., Meter. 
Ale Eorten Nähmafhinen, garantirt für_5 Jahre, 
Preis von $10 bis 5. 46 ©. Salited Str, Ede 
Conoreß. P. Gouteveniet. 15dezli 


Zu verfaufen: Ebautaften, alle Eorten; au r- 
zeriren. Darwig, 110 Eigel Str. Slmzönit 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 

Zu verfaufen: Ein Bferd mit Gejhirr und 2 
Wagen; jebr billig. 443 Velden Uve,, nahe Ballant 
Etr., Almira, 4. oin ido 


Zu verkaufen: Echt impbortirte Antwerdener Brief⸗ 
tauben; billig. 98 Taylor Eir. din ido 
gu verfaufen: Gin Pferd mit Bäderwagen. 184 
€. North Une. nıda 
125 faufen zwei ftarfe Pferde, Geichirr, Sardınas 


gen und Stall:Uitenflien, 363. Eir., nah &lbr. 
I ” nıDo 


3a verlaufen: Andion Pony und Yuggy, faft.neu; 
jportbillig. 518 Warren Upe. Rofria 


Zu verlaufen: Ginige der beiten Graebaniffe der 
Ber. Etaaten: 6: Baflagier-Extenfion: und Gahopps 
Top = Eurrepd, EpiYers, Kemfingten!. Doktor? 
tons, Garriages,. Buggies, Earts, Junip-Seat!, Ges 
— u... ; le * Wagen — unb auf 

ung gemadt; auf Jeit wenn gewünfict. Wepas 
— Anſtreichen. 908-3818 Else Str; 6, 


Et m Bee 
— —— ect 9— 


Er 
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Verkaufen 9 der Abepof, Berlorene Ehre. 


®: Kuderfon, 317 €. 
NG. ©. Relion, 334 € 


* 


r 


Yorfeite. 
R. Bob, % Giybourn ve. 
&. ©. Putmann, 240 Cldboutn Ave. 
Sohn Voblet, 403 Cloboutn Ade. 
Zanders Rewtſtote, 50 Clybourn Are. 
9. Millet, 421 R. Clatk Stt., 
Grau Tivory. 49 GClatt Stt. 
5. Beer, 509 12 Klart Etr 
x ». Sand, 637 Glart Err. 
Grau Edhard, 249 Centre Er. 
Frau Albers, 20 O. Diviſion Ste. 
B. Valy, 467 O. Diviñcen Stt.“ 
Ftiedlender. 22 Diriſion Ste. 
Diviñon Stt. 
Diviſion Etr. 
RS. Clart, 245 E. Diviſton Stt. 
E. M. White, 407 112 E. Divifon Str, 
Grau Morton, 113 Ilinvis Str, 
= Gerpaftöre, 149 IMinoid Et. 
Serr Hoffmann, %4 Larrebee Stt. 
%. Verkang, 441 Latrabre Etr. 
9. Ehmidt, 577 Xarraber Ett. 
©. Weber, 195 Xarrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Stt. 
G. Schröder, 316 N. Markt Etr. 
O. Schimpfti, 776 EG. North Ave, 
Frau Petrie, 366 €. Nortb Ave. 
a. Bed, 39 E. Nortb Ape. 
Srau RK. Kreufer, 282 Ecdgwid Ste. 
3. Etein, 94 ESedgwid Etr. 
A. Schacht, 301 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedawid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Scogwid Etr. 
9. Miller, OD. Willow Str. 
Newsitöre, 90 Mes Er. 
Frau Senney, 153 Wells Etr. 
2. Stapleton, 199 Wels Er. 
Freu Ianfon, 6 Welle Er. 
Frau Gieſe, 844 Wells Er. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau Waltet, 453 Wells Str. 
Frau M. B. Echmitt, 660 Wells Gie 
6. B. Eiweet, 707 Wells Et. 


Nordweſtſeite. 


* Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

8. Brafib, 391 Aſhland Ave. 

Mies. 2. Carlfon, 231 Aihland Une, 
Chas. Stein, 418 Chicago We. 

2. Garlitedt, 382 Chicago Abe. 

. Leefielt, 376 Chicago Ave. 

Jakob Mation, 518 Divifion Str. 

B. €. Hedegard, 278 Dipifion Etr. 
Sofepb Müller, 722 Divifion Str. 

DH. Donoghue, 2% Andiana Etr. 

8. W. P. Nelſon, 335 Andiana Gr. 
F. ©. Brower, 455 Indiana Etr. 

E. Yenfen, 242 Milmaufee Ave. 
Zümes Colin, 309 Milmwanfee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaufle Abe. 
Beberingbaus u. Beilfuh, 448 Miltwautee Un. 
Mis. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Wire. Veterfon, 824 Milwaufe «Ave. 
©. Renner, 1019 Milwaukee Abe. 
Emila Etruder, 1050 Milmwaufe Ave, 
€. 5. Müller, 118? Miltwaufer pe, 
9. Jatobs, 1563 Milwaukee Alpe, 

W. Ochlert, 731 North Ave, 

2. Can, 329. Noble ze 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon Gr. 
Zacob Schopt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 


J. Dan Derslice, 91 Adams Er. 

N. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Nemsftore, 3706 Gottage Grove. Ave. 
%. Savle, 3705 Gottage Grove Ape. 

€. Xtams, 110 Hatrifon Etr. 

2. Rallen, B17 E. Halfted Str. 

MW. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ei. 
©. Simpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
DB. Dem, 343 ©. Halfted Str. 

2. Eıhmidt, 3697 6. Halfted Er. 
Nemstore, 3045 ©. Halfted Str. 

€. U. Endets, 2525 S. Canal Gtr. 
MW. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Grau Franffen, 1714 ©. State Str, 
&. GCafhin, 1730 &. Etate Str. 

Frau Henneflen, 1816 ©. State Str. 
Frau Vommer, 306 E. Etate Ge 
mw. Edyolz, 2442 ©. GState Str. 

%. Eilcnder, 3456 &. Etate Str. 

3. Enender, 3902 S. State Str. 

@. Rab, 83 Southpart Abe. 

=. King, 116 ©. 18. Ste. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Aue. 

$. Zeeb, 217 Wentworth Abe. 

S. Huners hagen, 4704 Wentworth Abe. 


Südweflfeite. 


„MW. 3. Fuller, 39 Bine Island Ave, 
% 9. Duncan, 76 Blue Aslard Are. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
®. Rurg, 210 Blue Island Ave. 

Sb. Etard, 305 Blue Island Ape, 
3. 5. Beters, 533 Blue Island Xpe. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalyort Upe,. 
Dirs. 3%. Ebert, 162 Ganalport Une. 
$. Büchienihmidt, 90 Ganalport Uxe. 
Mrs. Voons, 55 Canalport Mpe, 
Ed. Baffcker, 39 Ganalport Une. 
Mi M. Vernun, 166 W. SHarrifon Ehe, 
C. Schroth, 144 W. Hartiſon Etr. 
Thompſon, Las Hinman Stt. 
* 6. Rofenbad, 212 S. Halſted Str. 
&. Yailfe, 338 ©. Halfted Str. 
Be &roß, ur. Etr. 
aden und Eesfind, 4 alſted 
C. Engohauge, 56€ Haljted er 
Neavsitore, 583 ©. Halfte Str. 
Aug. Ridels, 664 ©. Halfte Str. 
©. Be 16 ©. Halfted Eir, 
3. Bruhn, 81 6. Halfted Str. 
Terry, 13 W. Lale Str. 
Echmelzer, 33 W. Vol Etr. 
m». Bants, 612 W. Yale Etr. 
enjon, 6:6 W. Yale Etr. 
* Ru TR W. Late Etr. 
5 Zallin, 3 W. 83* Ste. 
Movie, 117 MW. Madiion Erg, 
5.‘ 210 W . Wapifon &te, 
gan es > Madon, Et. on. 
teenburg, auline 
Smith. 10 &. Panlina Str. 
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Erzählung von, Georg Hoͤclet. 


Fortfegung.): 

Er eilte u fie Zu, Det. ſchwerge⸗ 
prüfte Mann, welchen ſeined Erachtens 
vielleicht die härtefte Heimjuchung et- 
wartete, und faßte mit fiebernder Haft 
die fchlante Hand der zarten, jugendli⸗ 
chen Schweſter. 

An Jahren war ſie beinahe noch ein 
Kind, und ihr liebliches Auge mit dem 
fanften Blide ftand noch mitten im zar- 
ten Alter der Unſchuld — und doch, 
dachte Eiſen gepreßten Herzens bei ſich, 
wie viele Augen mochte ſie in ihrem 
ſchweren, entſagungsreichen Berufe 
ſchon zugedrückt haben zum letzten, 
traumloſen Schlafe! Wie viele Augen! 
Vielleicht war ſie es, auf welche ſich 
der letzte Scheideblick aus dem gebro— 
chenen Auge ſeines Sohnes, ſeines Le⸗ 
onhard, gerichtet hatte! 

„Sie kommen aus Frankreich — 
aus dem Kriege?“ ſagte er nach der er— 
ſten ſtummen Begrüßung mit zittern— 
der Stimme, indem er unbewußt ihre 
feine, ſchlanke Hand zwiſchen der ſei— 
nigen feſthielt. 

Die Schweſter nickte mit dem Kopfe. 

„So ſpannen Sie mein Vaterherz 
nicht auf die Folter — o, es iſt grau— 
ſam zerriſſen worden in der letzten 
Zeit!“ 

„Armer, armer Mann,“ flüſterte die 
Schweſter tief ergiffen, während ſich 
ihre unſchuldigen braunen Augen mit 
Thränenperlen füllten. 

„Ja, ich bin arm,“ entgegnete Eiſen 
mit dumpfer Stimme, indem er vor 
ſich nieder ſah. 

„Sagen Sie es mir gleich,“ fuhr er 
flehend fort, „ich bin gerüſtet, das 
Schlimmſte zu hören — weiß ich es 
doch ſchon längſt. — Sie — Sie kann⸗ 
ten meinen Sohn?“ 

Die junge Schweſter bewegte das 
ſchöne Haupt zuſtimmend. 

„Ja, ich kenne ihn ſehr gut.“ 

Eiſen zog ihre Hand im Uebermaß 
des Schmerzes an ſein wildpochendes 
Herz. Sie ließ es willenlos geſchehen 
und begnügte ſich, ihn mit ſanftem, 
trauerndem Blicke anzuſchauen. 

„O, ſo ſagen Sie es mir!“ fuhr Ei- 
ſen überſprudelnd fort. „Starb er 
leicht? Statb er — mein Gott, ich 
wage es kaum zu fragen — wiſſen Sie, 
Schweſter, ob — aber beantworten Sie 
es mir wahrheitsgetreu, denn an dieſer 
Frage hängt mein Leben — ich be— 
ſchwöre Sie darum bei dem lebendigen 
Gott — ſtarb mein Leonhard verſbhnt 
oder drückte ihn mein Fluch — barm—⸗ 
herziger Gott — ſchied er vielleicht gar 
mit Groll gegen ſeinen alten Vater?“ 

Die junge Schweſter blickte ihn mit 
wortloſem Befremden an. 

„Reden Sie ſprechen Sie!“ 
drängte der Tiefunglückliche, indem er 
bittend ſeine Hände gegen ſie faltete. 

„Aber ich verſtehe Sie nicht,“ brachte 
die Schweſter zögernd hervor. 

„O, Sie wollen mich nicht verſtehen 
— aus Schonung — aus Mitgefühl— 
o, ich weiß es wohl — aber bei dem 
Haupte ‘hres Vaterd, den Sie gemwiß 
auch lieben und verehrten, beihmdte ich 
Sie, fagen Sie mir Alles, verhehlen 
Sie mir Nichts! — Ach Sage Ihnen ja, 
daß ich bereit bin, das Schlimmite zu 
vernehmen. Mein Herz ilt ſtark; es 
fann den Schmerz ertragen!“ 

Mein Himmel, in melden un 
alüdfeli en Wahne find Sie — 
armer Mann!“ rief die junge Schwe— 
ſter, indem ſie ihn erſchrect anſah. „Ihr 
Sohn —“ 

„Mein Sohn? — Nur heraus, um 
Gottes Barmherzigkeit willen!“ 

„Ihr Sohn lebt ja — er iſt nicht 
todt!“ 

Die Wirkung dieſer Worte auf den 
Schwergeprüften war eine furchtbare. 
Seine Augen drangen weit aus ihren 
Höhlen und fchienen verglaft — jein 
Körper zitterte in conpulfivifchen Re- 
gungen, und er mwanfte einen Schritt 
zurüd. 

„Mein Sohn — Leonharb lebt? Er 
— ift — nicht — — tobt?“ Tallie er 
mit faum vernehmbarer Stimme, in- 
dem er die beiden Hände gegen daö@e- 
ficht preßte. „OD, mein Herz, mein at- 
med Herz!” 

Das Mädchen eilte herbei, ihn zu 
ftüßen. 

„Faſſen Sie ſich, Herr Eifen!” rief 
ſie tief erſchtocken. „Mein Gott, ich 
fonnte ja nicht ahnen, daß Sie in ei- 
nem jo unjeligen Wahne befangen 
feien!“ 

„Mein Sohn ift nicht — todt?” mie- 
derholte Eifen mit noch Immer torlofer 
Stimme, indem er fein weißes Haupt 
ſchüttelte. 

„Schweſter,“ ſchrie er leidenſchaftlich 
auf, indem er die beiden Hände des 
Mädchens an ſich riß und ſie gegen 
ſein Herz preßte, „ſo wahr Sie den 
Himmel zu erlangen hoffen, ſagenSie 
mir die Wahrheit! Ich bin ſo ſchwer ge— 
prüft, daß ich eine neue Täuſchung 
nicht zu ertragen vermöchte. Lieber das 
Schlimmſte — ich habe mich ja ſchon 
hineingelebt; aber nur Wahrheit, um 
Gottes Willen Wahrheit und keinen 
falſchen Glückstraum, aus dem ein Er⸗ 
wachen doppelt ſchrecklich ſein müßte.“ 

Dem jungen Mädchen ſtürzten ob 
des jähen Seelenſchmerzes, welches aus 
jedem Worte des Unglücklichen ihr klar 
wurde, die hellen Zähren aus den un— 
ſchuldigen Augen. 

„Aber, mein, Gott,” flehte fie, „fallen 
Eie fih, Herr Eifen! €3 ift die lautere 
Wahrheit, welche ich Ihnen mitgetheilt 
babe. Ahr Sohn ift nicht tobt, aber 
fchiwer verwundet.“ 

„Richt fobt, nicht tobt!“ fohrie Eifen 
in einem Freudentaumel, inbem er bie 
Hände zum Himmel erhob. „Hertgott, 
das ift Dein Wert!” 

Er blieb wie in Berzüdung verfun- 
fen fteben mit nach oben ‚gerichteten 
Antlik, und Die junge Schweſter wagte 
es nicht, ſein ab; 0 Gebet zu ftören. 

„Er ift nicht tobt, Gott em s 


üfen, 
EEE 
it (mer verwundet,“ 
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‚ten! — DO, Mädchen, 


„Abendyoht, Shicago, DBonnerjtag, den 22. Juni 1893. 


‚She berwundbet— nun ja— aber 
nit tobt, nicht tobt, mein Sind,“ 
frie Eifen noch immer faffungslos 
auf.. „Willen Gie,. wa ‚ich gelitten? 

ben Sie mein Hast, 28 war fchwarz 
und ijt fchneemeiß geivorden um met- 
nen Sohn. Aber nun lebt et, Icht — 
ich datf wieder in fetne treuen Yugen 
Schauen, darf feine Stimme wieder hö⸗ 
wenn es eine 
Vergeltung gibt dort über ven Wolken, 
dann mird Diefe Sie jegnen für ben 
unausfprechlichen Freudeballam, mel- 
Üben Sie in mein todtwundes Herz de= 
träufelt haben!“ 


Er. beugte fi tief ergriffen zu der 


jungen Sähwefter nieder und füßte ber. | 


Widerfirebenden die zarte Hand. 

Sie entzog ihm diefelbe janft. 

„Mein Gott“, fagte fie tief ergriffen, 
„was mögen Sie gelitten haben!“ 

„>, 85 ijt vergeffen!“ rief Eifen 
glüditrahiend, und e& fchien, als ob 
der Grei3 durch die Freudenboifchaft 
wieder zum früheren rüftigen Manne 
geworden war. „Dir ift To leicht, jo 
froh und glüdlih um das Herz. — 
Und das danke ich Ihnen!“ jagte er 
aus tiefftem Herzensgrunde nach eimer 
Heinen Baufe. „DO, wenn ich noch nie 
einen Engel gefchaut habe — jett jehe 
ich ihn! Yhnen,; Schmefter, müflen bie 
lichten Engel gleichen!“ 

Das Mädchen fchüttelte mit fanften 
Lächeln den Kopf. 

„sh habe mich nur beftrebt, meine 
Pflicht zu thun — es ift ja Menfchen- 
aufgabe, zu thun, mas in der Kraft 
des Einzelnen fteht. — Aber, um auf 
Leonhard — auf — Fhren Sohn zu: 
rüdzutommen. — ih muß leider einen 
Schatten auf Jhre Freude werfen — 
die Werzte halten ihn für fehr jchmer 
bermunbet.“ 

Eifen hatte erjt jegt nothdürftig 
feine Ruhe wiedergefunden und fonnte 
an die fchwerimiegende Bedeutung die- 
fe Wortes denten. 

„Mein Gott, Schmeiter”, rief er, 
bon Neuem erbleichend, „Sie mollen 
do nicht jagen, daß — 0, e8 müre zu 
fredlich graufam nach diefer himmli- 
ſchen Freudenbotſchaft!“ 

Die junge Schweſter fiel ihm raſch 
in das Wort. 

„Die Aerzte hegen durchaus kein 
Bangen für ſein Leben“, entgegnete ſie. 
„Freilich aber hat Leonh —, Ihre Sohn 
eine tiefe, ſchmerzliche Wunde davon— 
getragen.“ 

er ſteht 


„Mein Gott, 
aus?“ 

„Leider! aber fie gerade bilden Die 
beite Hoffnung.“ °° 

„Und mo ift er verwundet? Bitte, 
liebe Schweſter, ſagen Sie mir Alles!“ 

„I tam deshalb hierher“, antmor- 
tete die Schmefter einfach). 

„Aber ich habe Ihnen noch nicht ein- 
mal Blag angeboten — verzeihen Sie 
es meiner Erregung.“ 

Er rücte ji einen Gefjel zurecht 
und drängte das junge Mädchen auf 
das Kleine Xederjopha daneben. 

„Und nun, liebe Schmejter — id 


Schmerzen 


brenne vor banger Ungeduld.“ 


„Leond—, hr Sohn, Herr Eifen, 
murde vor Sedan verwundet.“ 

„Ich weiß — ich mei! Die Ver: 
luftlifte brachte ihn als tobt.“ 

„Uber das ift ja jchrediich”, rief die 
Schweſter entſeßt. „Was muß hr 
Vaterherz ausgeſtanden haben!“ 

„O, ich denke nicht mehr daran; es 
iſt vergeſſen, Alles, Alles! Wber ich | 
bitte herzlich, fahren Sie fort.“ 

„Er war eins der letzten Opfer des 
blutigen Tages. Ein Rollſchuß traf 
ihn in die rechte Bruſt, und er ſchleppte 
ſich mit letzter Kraftanſtrengung in ein 
niederes Gebüſch. Man fand ihn nicht 
gleich — er wurde erſt am dritten Tage 
gefunden — daher mag es kommen, 
daß er voreilig als todt 
wurde. Viele ſeiner Compagnie erin— 
nerten ſich, ihn fallen geſehen zu haben 
— ich ſprach die Leute ſelbſt; denn ich 
— ich hatte etwas Intereſſe für ihn —“ 

„So kannten Sie ihn?“ frug Eiſen 
überraſcht. 

Das junge Mädchen ſchien ſeine 
drage überhört zu haben. 

Man jchrieb ihn in die Öffentliche 
Verluftlifte als jchiver verwundet und 
vermißt ein, al3 er am Abend de3 zimei- 
ten Tages nicht gefunden war. X 
war den Tag borber erft nah Sedan 
gefommen. Der dirigirende Arzt war 
ein humaner Mann, und ich bat ihn 
um die Erlaubnik nochmals mit eini⸗ 
gen Krankenträgern Ausſpäh halten zu 
dürfen. ‚Es wurde mir zögernd be— 
willigt, und wir begannen unſereSuche 
in der Umgebung des blutgetränkten 
Schlachtfeldes.“ 

„O, es war ein entſetzlicher Anblick!“ 
rief die junge Schweſter, bei der Erin— 
netung zufammenfchaudernd, aus und 
fchlug für einen Augenblid die Hände 
pot das Beficht. 

„Endlich, fanden wir ihn”, fuhr fie 

efahter fort, „nachdem wir den ganzen 

folgenden Tag vergeblich geſucht hat⸗ 
ten, fpät Abends hinter einem dichten 
Gebüfch, in melches er fi mit dem 
letzten Kraftaufiwand inftinttio ge- 
fchleppt hatte. Er war fehon halb von 
Sinnen — ein heftiged® Wundfieber 
war centftanden — furz e8 mar Die 
hörhfte Zeit.“ 

Eijen faßte tief ergriffen ihre Hand. 

„D, fo bantt er Xhnen fein Leben?“ 

Die junge Schweſter entzog ihm 
raſch die Hand. 

Nicht mir“, ſagte fie; „ich war nur 
das Werfzeug in der Hand eines Hd- 
beten und habe lebiglicdh meine Schul» 
digfeit gethan.“ 

„Und nun liegt er zu Tod vermunbet 
in Sedan?” rief Eifen, von Neuem er- 
bleichend, au, indern er heftig bon feis 
nem Geffel auffprang. 


GFortſetzung folgt.) 


Die große Epworth League Con: 
vention 

findet fatt vom 29, Juni bis 2, Juli 

in Cleveland, Di Die Nidel Plate 

Eiſenbahn verkauft am 28, und 29, 
uni Rundfahrt⸗Billets für den ein⸗ 

det. Convention, 

eder Richtuns. 


bezeichnet 


— 


— 


Wie —— eniitand. 


In einen Kürzlich in Pont ot erfähie- 
nenen Bud) „Ein Engländer in Paris“ 
wird über die Entitehung Der Oper 

Aida” erzählt: Ir allen mufitalifchen 

andbüchern tft zu Iefen, daß Signor 

hislanzoni der &erfaher: des Tertbuches 
jet und Verdi vom Mhedive aufgefordert 
wurde, zur Gröfinung des Euezcanal 
auf Grund irgend einer alten egnpti- 
tifchen Legende eine Oper zu compo- 
niren. Go einfach liegt aber die Sadje 
lange nit. Vor Allem it Gh islangoni 
nur derjenige, welcher das Libretto i über: 
jeßt und dte Verje gegoften hat. Das 
Original in Proſa iſt von Camille du 
Loncle und wurde auf Grund eines 
Scenariums von Mariette Bey ausge: 
arbeitet, dem Ismail Paſcha bezüglich 
der Worte umd der Muſik Vollmacht ge— 
geben hatte. Mariette Bey hatte ur— 
ſprünglich die Abſicht, einen franzbſiſchen 
Dramatiter umein Textbuch anzugehen. 
Es war aber in einer Nacht, da veripä- 
tete er ji in Memphis im Serapeum 
und war gezwungen, biß zum Morgen 
dort zu bleiben, da er zu Fupe fich feiner 
Gefelihaft niet anjchliegen fonnte. In 
diefer Nacht erinnerte er jih der alten 
egpptiihen Legende, die „Aida“ zu 
Grunde lieat, geitaltete jich den Stoff 
und verfaßte das Ecenarium Im Beifte. 
Am nähften Tage brachte er e8 zu Pa= 
pier und zeigte e$ dem Khedive. Da es 
diefer quihieh, wurde es jofort in zehn 
Ezemplaren gedrudt; eines davon erhielt 
du Loncle, der bie Sache in Proſa aus⸗ 
führte. Run galt es, für die Oper 
einen würdigen Tondichter zu finden. 
erſter Linie dachte man an Felicien 

David, welcher durch ſeine Oper zuerſt 
die orientaliſche Muſik in Europa popu⸗ 
lär gemacht hat. David hätte 50,000 
Franken, welche als Preis für das Werk 
ausgeſetzt waren, ſehr gut brauchen kön— 
nen, aber er mußte den Antrag aus 
einem ganz eigenthümlichen Grunde ab— 
lehnen, welcher der Art feiner Schaffens— 
fraft entiprang. Er arbeitete nämlich 
jehr langlam, und dem Gomponijten 
waren nicht mehr als jehs Monate Zeit 
gegeben, um dad Werk fertig zu brin- 
gen. Das war für David die reine 
Unmögligfeit. Man dachte jodann an 
Richard Wagner. Aber aud von dies 
jem war eine Ablehnung des Antrages 
mehr als wahrfcheinlich und man für: 
tete, durch vergebliche Urrterhartdlungen 
weitere foftbare Zeit zu vergeuden und 
die Vollendung des Werkes überhaupt 
in Ftage zu ſtellen. So wandte man 
ſich an Guiſeppe Verdi, deſſen „Fitig— 
keit“ in ſolchen Dingen bekannt war. 
Und ſo wurde er der Tondichter der 


„Aida“. 
—— — — 
Leſet die Sonntas⸗beilae der Abendpoſt. 
— Der Direktor eines Cittus mit 
Menagerie inſpicirte in einem Orte in 
Arizona die unter dem ſtolzen Namen 
Opernhaus bekannten Räumlichkeiten. 
— „Der Platz iſt groß genug,“ ſagte 
er, auch die Beleuchtung ſcheint mir 
genügend, nur nicht genug Ausgänge 
ſcheinen vorhanden zu ſein. Im Falle 
einer Panik könnte ein gefährliches 
Gedränge entſtehen. Wie lange nimmt 
es gewöhnlich, bis die Halle ſich leert?“ 
— „Gar nicht lange. Wenn auf der 
Straße ein Hunbetampf beginnt, fo 
dauert es noch feine 27 Sekunden und 
das Haus ijt —— leer. 
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Das beſte Mittel gegen 


u Suiten, 
Erfältungen, 
Heiſerkeit, 


— — — — —— — 


| Influenza, 


New Vorl, 14. April ’85. 
Mr. ER. Erittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner amilie bat jeit den 
legten 4 Wodhen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huften gelitten, welcher in | 
der Gegend der Brut und 
am Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflofigkeit werur: 
fachte. Ich habe viele gitt emıs 
piohlene Mittel gebsaudht, 
fomwohl innerlich wie äußers 
lieh. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebtaucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es haite 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mit gefälligſt 
noch 8 Flaſchen nebſt Rech⸗ 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jedet Familie vorrathig 
gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


Dieſes 
wunder⸗ 


bare 
Mittel 
für 


Huften 


Sale 3 KSoney of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 506 und $1.00 per 
Flaſche verkauft. Die gro⸗ 
ßen Flaſchen ſind ver—⸗ 
haältnißmäßig die billigſten. 

SE Sütet Euch vor 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale“s 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The CN, Crittenton N lau, 
Alleinige Eigenthümet, 
115 $ulton Etr, N. D 


| Haushalt 
werden. 


Wite’s Zahutropien heilen in einer Minute 
Sins Saar und i : 50 Gent. 
 Shwetelfeite ' 
S-rmen om — 


uad Leulen. 


| 
Salsichmerzen. F 


— — — 


Dauerhaft. 


Bianos billig 


EEE TREE EL EFF E EEEEEESETEn 
Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


au vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
183 und 1854 'Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugejandt, 


„Gaftorta eignet fi für Rinder fo gut, daf ic; 
et eApfehle als vörzüglicer wie © > befannien 
Rupie.“ 9.8. Arker, 

21 6. Ofen St. Ba. N. 8. 


Caſtoria heilt aolit, Studlgangetlagern, 

Aufſtozen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Meqᷣt Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Chu’ jeden Sieben ann! du I5m vertrauen, 


Tat Cextacn Coxrasr, 182 Fulton Street, N. Y. 


x MEDICAL 
N INSTITUTE, 


: 458 
7 MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chranifchen, nerudien 
und belifater Sranfheiten beider Ge: 


lechter tberden von | 
qied von bewährten Herzen | Gegenden Deutichlands gejunden wird, 


' leicht zu Hanie von 


unter Garantie geheilt. 


Vebandlung (inel, Medizin) nur BE 


yro Monat. Macht uns einen Beiud | fällen verwerthen läßt. 


(Gonfultation frei). 


Sprechſtunden von d Uht Morgens dis v | dp 
ss = bis uhr; —— Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, 


morrhoiden, 


Aben 


Urzt ſtete —E 4malj 


| Nenralgie, Hafen 
| dem bet allen Rrauentratiihe 


Be evolution 
in der Beilfunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Loſungswort! 


Nüuckehr zur Natur das 


Wie ein Maturprodukt, das in einigen | 


ſich 
Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Kraukheits— 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſudg. 


Nervofitit, Münner 
wäre, unnatürlichen Entleerungeit, 
Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Nusfüffen, Obrrmleiden, Tanbheit, 
und Hals Katarrhe; aufer 
iten, wie B 


Fiſteln, 


80 | 


mie | 


eich | 


| fucht, Gebärniutter-Yeiden, Veißflug, Kinder | 


| ber jibide jeine genaue Adrene 


Das große Syndicat 


5 n | 
Rewdorker, englifcher und deuffcher Aerzte | 
und Speeialiften | 
hat fie hier fe zum niedergelafleit in den neuen 
Offiten, 136 lark_Str., &de Diadiion, 6.©.2 
Block und —E FREVbrs auf Weileres. alle chro- 
nischen Krankheiten, Gaizrrh, Hals- nd Lungen- 
leiden, Magen- utid Nierenkrankheiten, foie Frauen- 
krefikheiten, nervamse Leiden der anner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddjlin 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Sprehftunden von 9 Uhr Morgens bis 7:4 Uhr Abda. 
Soniingd von 10 — Vorm. bis 34 hr nn 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTN AVE., EokeRändolph, Zimmer 715. 


Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Sype 
gielciten und befranhten es ald idte Chr. ihre leidenden 
Nitmerfichen j9 ine als möglich Don ihren Gehreigen | 

zu Heilen. Ste heilen gründlis, nitter Garantie, 
al —— Sankoeten der Bänuer; Frauen: 
leiden und WMenfttuationtsitueungen: onne | 
Operation, Be offene Beilhwüre und Wunden, | 
—— Rüuckgrat⸗BVertraäämmungen; 
Köder, © küße und Serwadiene Glieder. 
a zieh. Wiediztiien, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Schneider Dieied aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens biss Uhr Abends; Sonntags 
10 u 18 ——„— | 


| fotvie alle 


L. MANASSE. Optiler, 


“Tribune P 
| Madison Si. Gehzude. 
Impotteus und Fabrıfant von 


Sptrn- und Touriſtenglaſern, Mitroscopen Telescopen, 
*  Barentetern, Zeigeninitrumenten, Rodncs x. 
18698 —- THE OLD BR 


— — — 


Ma —8 — 
* nr 
ie 
Dene Brillen engläfer und 
” -Setten, Yaralatın, boidd2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
wrötte Auswaht. BSiui Billige Breiie. 


Dorsch 


Opiltus, 
— Unte von Augen und Anpafiune von 
—— ern ee ehtraft. GKonfıttirt uns 
"BORSCH, 8 Adams "0 


Dr. H, EHRLICH, 


eutiher 


Augen und Ohren-Arzt, 


Km: na = ee naeh: und Ohren: 


BE. ADAMS ST. 


— 


4 de. — Kiinftlihe 
hen nden: 116 ante Zeusie 


€ 
nu 
. En Uhr. m: 353 ur * 


futtat 


Dr. 46 WELCKER 
We uud © Ohren-Arzt, 


Set J— entliniten 


„> übt; ae il Vorm. 


. North 
pi 


| Dispensatr behandeit 
ı Echtvüdjt 
VCLrioige behandelt 


den 


8 | 


Augengläfern und Brillen, | 


LIABLE — 1895 8 


rantie. 


ioſigkleit, Hyſterie u. ſ. w. 


| 
Wer fih für unjer need Heilverfahren, da von | 
' den bervorragenditen —— der alten und neuen 


Welt erprobt and für gu t br 


nebjt Briefmarte, mo» 


funden wide, intereijiet, | 


rauf wir ihıt eine auefügcliie Beichreibintg über | 


berjtelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 


| Frei zuienden werde. 


MEDICINAL GAS 00, 


t 835 Broadway, New York, N. Yo 


— und — 


Nervoie Leiden 


ast:, Blut⸗ 
die ſchlimmen 
Ausſchweuungen. Rervenſchwäche, verlerene 
Manucasrait iS. iv. werden 5 olge eich von den 
lang etablirter dentichen Keriten ded Illmois Medtiv 


hei cu un Folgen ſugendlicher Aus⸗ 


tund unter Geramtic für ıms 
turirt. Aranentrante eites, allgemeine 
Gcbürmntterieidet und alle linregeimd Zıqs 
t und ohire Operatioa mit bejtem 


wer 
keiten werden promp 


werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen maßltzen Preis 


für Arzueien zu bezahlen Consuitatiönen frei. 
Ausdtwärtige werden brueilih bebande i. — Sotedituns 


taaß von 10 Bid i2. Adeeſſe 


Ninois Medical Dispensary, 
3 8. Clark Str., CAeage? il. 


der De und 
zuverläſſigſte 
Za bhnatzt C hi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaulee 


824 Milwaukee Av., 
nabe Pivifiea Str., 

Beſte Gebille 56—$8, gähne ſchmerzlos ge⸗ 

en, Zähne ohne Platten, Gold: und 

&; berfüliungen zum bujben Preis unter Ga- 

Sonntags eflen. 150B3ili 


| Private, Chroniſche | 


und Geihlehisirant: | 


Don 9 Une Morgens bie 7 Uhr Abends: Scitie | 


, Amen frıı beran? ragen 


u ERNST PFENNIG 
Prattiſcher Zahnarzt, 
18 Ciybhourn Ave., 


Feinſte Gebiſſe, von natkrlichen Zaͤhnen 
wiht zu nnteriheiden. Sold- nıb Emaille» 
Yallungen zu mäßınen Preiin St werz>» 
loies BRURRARDTN 


23ne, dia, 1} | 


Wenn idee 8 gäpne natbgeieh: en wer⸗ 


den müſſen. ſprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etadlirt — zu · 

beriälfig. —- Beſte und bidigſie Zähne in Chitago. 

Schnie ralo ſes Fullen rn Au djehen zu halbem Breije, 
it: t,„ Pr. GIODMAN, 
ein j1s 5 mw, Badiion Sır 


Dr. A. ROSENBERG 

fiigt Ach auf ãhrige Praris in der Bedaundlnug ge⸗ 
beinter Kranfheiten. Zunge Leute, die durch Zugend; 
fürnden ud Ausichteeifungen deihrwä ıt find, Samen, 
die an Funktiontſtörungen und anderen Frauenttant 
beiten leiden, werden durh nicht angreiiende Mittel 
grimblich geue It. ? 8. tark Str. Dffite:Stuiden 
9—11 Born, 18 und 6-7 Abend3. 


z Dr. Danis, 
wie 165 W. Madison Str., —— all, 
Der grosse Kräuter: und 
Burzel:Epecialiit, 


turirt alle — Blut: und Rerven = Srankbeiten, 
Roftive und permanente Selma in aflen Tyüllen, vie 
ib behandeln werde. Gonjultation frei, den 9 Abe 
Rormittags bis 9 Ude Abend. las, vo, bi 





Sa Aatantıre nteıme jefdftge 


——— drn bänder, 


— 
enzi * — 
2 De 


ie beften and biiigfen En ea 
bandrr fauft man beim f 
onen öfto KALTEICH. autom | 
» 188 Clark Str., Eile Dladtion. 


DR. 7 N. RANCER, 
neh an en afler a 
und Suauttranfheitch. beilt —— 
ar tn u Manner re 
bet rauen Zauiende 2 
Seh» und Gewaltattel 


Eapl 
108 MahniOrmpe, —27 * 


| 
= 
az 


| be3 Gebirı 
[831 en 





dieſelder 


geben wo 
I ob er er einige Tege I 


| nad: 
et, er müfie 
! alante Syr Si 


| jederzeit al: 


| Stirfe ind ui39) S 





ı 204 Staie ” — 


DR. SANDEN’S 


| nn Sürtel 


ale SAmwädezm 
Neberanftrengung 
Rercentrafi, Gr 
cretionen Berrühten 
E zn 18 waͤche, 
— ittung, KRheuma⸗ 
SE —* und Blafeniete 
Lumdago, Sciarica, 
al l wohliein n.i.w. und 
ni & ira! antheiten, Diefer elettrijcht Gürtel bes 
figt waundervolie Verbeerungen gegen alle auderen 
uũd wir geben einen Strom. den der Träger, deſſelben 
ſoaoer verſpurt, oder wir verwirken $5,00.60. uud 
curiven alewör: genmnnter i Krankheiten, vdernehmen 
Feine Zahlung. Ze uleitde find dur) dieje wundere 
bare E*findung tehei It worden, nahder: alle anderen 
Medicinen vergeblich erſu bt worden waren, und wir 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem unb auderen 
Staaten. 


Ron Feb. J. K. Bei Veltz, Corbiu, Kau. 


Corbin, Kan., 15. Rov. 1002. 
Dr . Sanden. Werther Berri—Nacdem 


beitt ohne Mediche 
jtände, melse 


oder 


in von “ nem Ihrer elettr: ſchen gern yor fat rei 


eilt worden beit 
: edern um 
lich a ein ent meiner iat 
ihr to fa esse kei 
war. Er ten 


sichren s ‚bin i tir ag zn, 


chelen, deniei! seit, 
ft babe und 


meiuen Gürzel Meilen. weit he 
ch int zu Gre 1889 won Ihnen getan 
ibn einen Tag hın a getragen Hatte, Rıelz s 
jelbit eisten dDieler @ürtei imbern., As 3 
ip bei: Cote, to: unte er torder een mob jIchlafeı, a see 
non nad oe Woher konnte er nicht ger tg chen, 
ad ih Inffe ibm bexte einen Gürtel toinmen, Ich 
xiel ift der Defte fiir des geld Ir 
Sie haben die € ia ubriß dieſes Shreiben 
Nefere; 13 3u 8% \ nen 
——— ied. J. ü ‚Bels, Gorbin, Raır, 
Unfer Träftiass, herscgesies Euikeniorium, das 
eite, des geihmwünten Yiünnern jen nals gegeben 
tputde, jrei mit alien ‚ Girteln. Gefunehneit. Gr sftund 
Tagen garantist, Mar wende fich 
an den Friinder und Syabrilanten, und fi 
Große iluj.ricte deutjche Banıphlet fottenfrc: 2 


Nr. A. T.SANDEN, 53 State Sir., Chicago, IM. 


Schwa ce Wäuner, 
weiß ihre Du e Mauneofrafi ag — 


wieder zu erlangen wunſchen Be nicht der 

den „Ju end reund xu leſe Das mit v 

gr zutengeſchichten ernuterie he gusneſtattele 
Fick, aibt Snffehluh über a nencd Seilnsss 
abern, woruch Tauwfende in Lürieiter Feu ohne 
zerufs Störung yon Gefdhiedisfrantheiten nun 


den Foigen Der Tugendfäür 
wiebeii) yergejellt wirrb K; EEE NONE 


Schwabe Frauen 


guättänitißene. voſe, ble 
ranen, eriakren auf diefeni Wndhe, ioie Inmeerote 
Vefunvbeit wieder erlangt und der Heifere Wunid 
ihre3 Herzens fait werden kann. Seilverfabren 
ebenso einfuch dig Billig. Sieber Sein einemst & 
idt 20 Cents in Stamps und Ihr u 
Bub „Herfiegent und fret so; ‚era: ei don Ar 


Sriyat *linik und a 
N yet 


den i 


Marki. 


er "ug anch eund” ıft and in der Burbbaiidlung Dow 
Fclix Ehmidt. No. 22 Mihpaufee Ade., 
Elncayd, ZU., zu haben. 


ö— — 


— und — 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frifche, veraltete und jelbft ans 
Tercinend unheilbare Fälle von 
Beihblehtötrankheiten fiher and dauernd 

u au beilen; ferner, genaue Aufflärung 

| über Mannbarteit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bu: 

a ‚Der Rettungs:Aufer“. 25. Yuf- B 
lage, 250 Geiten, mit vielen Tehtreidhen 
Bildern. Wird in beutider Sprache 
gegen Einfendung von 25 Gent# in Poft- 
marlen, in einem unbedrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verjandt. Aorzfjires 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New — N. 7.A 


Ba‘ Rettungs- -Anke=” ift atıch au haben ins itegv, 54, 


ber Herm. Shunpftu, 276 North Ave. 


daunernd 


—* ne 
un! eill, 5 
9 I ni. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIS INA BANK. 


Wir verweiſen Sie auf 

35U0 ‘Patienten. 
— Keiee Operation. 
sine BRrhhaſtung vom Weimäit. — 
Indie Saraı tie Bruce aller Nirt bei beiden 
tern vrbſtöndig zu heilen. ome Meiſer oder 
len! w ie alt der Vruili Un tee⸗ 
fuchnug j.cı. [I Eondet um Girciiare 

TEE 0. E MILLER CO., 

son Maſone Temple Chicago, 


u zı ⁊ 
Seimleit 
Soringe, van 


3mailj 


Sie Internationaien 


diur $5 a Monnt. Merzte 


haben während ded esten 
397 Lertonen bebondelt 
iwmirden Eber 1750 auernd acheitt. 
o bedentend gebeſert uber 180 
in io ıh Eehantſung un von 
re m Perionen Habeiı nichts 

ſich hören laſſen. Die —8 

ven ter then auch ferner nie ae 

ötnlier Aranfheiten fir #5 den 

Denn behandelt eimn ſchließlich 

Medngu. Ihre areße Prauis jest 

he i den Stand dirie Irheinte Eifer * zn Bey In 
Beödhrktihtent uns Orfehrnnd be beit ht ihre® ler 
en. Faus Ihre Krantheit umtzei a ut, werden fie ed 
Alte dm an ſchen Fat ne, &Qs 
Dunts, MRerber: und Franen-Krankhei⸗ 
Emehftunden 9-12 Vornu⸗ 
Moutags, Mittwochs und 
Soͤnntags von v Ahr 
Summer R2 bi 28, 


Jahres 
dabon 


ſarrh⸗ Lungen 
un beſenders 56 ndeht. 

tage. 1.30--7 Stadntittags. 
Samſtags bis Uhe Abends. 
88 Ds a4 Uhr Nakın. 


— —— 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
tveides Tag nnd Mast mit Bequemlichlent getraͤgen 


wvird indem e@ dei Brud) are) ber der Aürffieht Rörders 


| 
| 


bewegung zurütlthält und jeden Brad) Keilt. Gatai 
Auf Beriangen frei zugefandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
| 822 Brondway, Cor. 12, Str., New York. 


mechts anwalte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Ermitteree Building, 


140 Washington Str. 


ca eler don a 2024. Aocſdo ij 


Adolph J. Sabath, 


Advooat, 


Zimmer 1013—1016, Tentonic Building, : 
168-172 Washitgton Str., Ede 5. Abe. 


Sperialilät: 
Befigtitel-Uinterfuchungen. 
Torres Gonnen dom I. Ronenke 


Coldzier & Rodgers, 


Becytsatımälte, 


Kedzie je Building, 120 Mandeiph Wir., 


Pe ‚Simmer ee 901-907, 
3.0. — ON u 2 Staatsanwalt. 


gen K 
SEELE er& Eee 


— er 
ee 


Een — 





Cotarchafiiche Kopffimerzen. 


SZahre de8 Leidens. — Daun Seilung nad) 
i ſehr kurzer Bedandlunn. 


63 pajlirt manchmal, daß eine vajche Hei- 
lung nad) jahrelangen Yeiden erzielt wird, 
wie e3 in den Kalle der Frau M. Sepman, 
1009 19, Str., geihah. ie jagt: 


Frau M. Schman, 1009 19. 


Ich denke, daß eine Art cat arrhaliſches 
dielen Jahren auf mein Körper-Syſtenm eingewiekt 
hat, ehe ich zu Dr. Wildman ging und mich einer 
furzen Behandlung unterwarf, wodurch ich voilitäns 
dig kuriet wurde Ah batte jänmmtliche Symptome 
bes Yeıdens, was man gi ewöhnlich Catarrh neunt. 
Das heißt, id ) litt enitiveder dauernd oder mit Unser: 
breyungen, bejonders aber bei jchlechtem Wette er ode S 
nah der ygeringiten Grfältung an W —— pfung 
Naſe, Würgen, ‚und Krächzen um die Kehle rein pe 
halten, nach) dein Efien an jchlechtem Page n, Schnirt= 
zen, Wiederar hlagenb jeit, Yır ugen, Schwellun— 
gen, 1ebelteit, schlechten Schlaf d Matt tigfeıt am 
Morgen, verbunden mit einen Gefühl der Hiufa ilig⸗ 
leit, der Erſchlaffung, des „Halbkrankſeins Ba di? 
catarrbuliiche Vergiftung 3u begleiten pfient. 
Alles iſt etwas, was eine Frau noch aushalten kann, 
ſolenge ſie im Stande int, ſich anf den Füßen zu „bel: 
te. 5 gibt jedodp ein Sympton, das feine Frau 
mit Geduld oder Gleichmuth ertragen faun, und Das | 
iſt das ſchreckliche Kopfweh. D Schmerzen in 
Schläfen, der Stirne und oberhalb der Naſe belehrten 
mich erſt, was Catarrh zu thun vermag, um eine 
Frau wirflich clend zu machen. Epäter famen die 
Kopfſchmerzen häufiger und hielten läuger aıt, jo Taß 
ich fühlte "ap jie einfach nicht mehr zu ertragen was 
ren. Mber, tie gejagt, Dr. Wildinan vertrieb daS 
Kopfiweh, als er mich von Gatarrh beilte, und ich bibe 
aud nicht einmal wieder Kopfſchmerzen gebabt, jeit 
ich die furze, Behandlung 


if fir 


den | 


Die 


wenige Woche dauernde 


“mit einem Gefolge von 


| da3 


Diss | 


| Vorfchläge kurzerhand ab und die Ge- 


| Herrn zurüd. 





$5per Monat, 
Alle Medizinen frei. 
DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Suincy Str. 


9,30 Morg. bis 4 Nadın., 6 bis 8 
30 Uhr Worgens bi5 4 


Sprechſtunden: 
Abends. Sonntags von V. 
Uhr Nachm. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden briejlih mit 
Erfolg beba delt. Man lafie ſich F Formulare für An— 
gebe der ey upt one ſchicken. 

Dr. Wildinan behandelt alle dront: 
beionders 


beiten, catarrbalijche | 
Keble, 


Naje und der Yunger 

1 4 Bronditis, Afibma 
ujw.), der Bla ie, Gingeweiden und des Magen (die 
ſich dutch Schmerzen, Sodbrennen, Blähnngen, Uebel— 
keit, Ver les oder chroniſch hes Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). 


Noöti en 
ben Krauti 
Kıaufbeiten der 


Schw 


Refiert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöget die Wiustelfraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſad wächliche Jugeud 





ein Stärfungs-, fir das Alter ein BVerjüngungs— Mıtter 
Berjucht’s, und die höchiten Glüdsgüter find Euer, 


Gefundheit, 
Zraft und 
Schönheit, 


Sefet Anmweifung. 
Allein echt 3 ı haben in 


ARENDS DRUG STORE zeten 


} Ecke 5. Ave. 
Fred, ). Magersladl, 
Hröhles deulſches MöhelHeſchüſt 


in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor-Sets, Chamber:Sets, 
Oefen, Eisſchränke, 
Spitzen-Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 


Hauseinrichlungs- 
Negenlländen 


während den nüchllen 30 Tagen. 
10juſddbw 
Bergeßt nicht die Nummern 


237-239 $. HALSTED STR. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Rawvolph Str., walzher. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 301M3.6m, ddf 


500 veridiedenen Gläjern 


zu Den billigiten Breijen. 
Hofbrau-Slas 70e das Did. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur £ 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-2181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Ste 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfere8 Hate 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
tvelche die von uud kommenden Sãckchen fragen — 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


Möbeln, T Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Deutide Fırma. 16aplj 
GEENORER baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 
E — — 


Sa 


De zit cıH 
—A 


Geldſe udungen. 
— & Nat: 4 





| der Abwidlung ihrer Gefchäfte. 


Franfreih in Dahome. 


Ueber die Lage in Dahome gab man 
fich neuerdings, befonder3 feit General 
Dodds in Paris Die Ehren des Sieger 
genofjen, jehr optimiftiichen Anfchau= 
ungen hin. Ende April hatte Behan- 
zin zwei Abgeſandte, den Mifchling 
Candido Rodriguez, den Unterhändler 
des Vertrages von 1890, und einen ſei— 
ner namhafteſten Häuptlinge, einen 
ſchwarzen Wirklichen Geheimen Rath, 
20 Kriegern 
ohne Waffen abgeordnet, um Friedens— 
vorſchläge zu machen. DieGeſandtſchaft 
trug zum Zeichen ihrer friedlichen Ab— 
ſichten ihren vollenHaarwuchs und wies 
zur Beglaubigung den Stab des Kö— 
nigs vor. Ihre Botſchaft war kurz 
und bündig und lautete folgenderma— 
ßen: Behanzin grüßt Herrn Carnot, 
ſämmiliche Miniſter, alle Officiere und 
das ganze franzöſiſche Volk. Gott hat 
den Krieg gewollt, Behanzin iſt ge— 
ſchlagen. Er bittet um Frieden und 
ergiebt ſich an Frankreich. Er hofft, 
daß man ihm Abome, ſeine Hauptſtadt, 
Iaffen werde.“ Der franzöſiſche Be— 


fehlshaber, Oberſt Lambinot, übermit— 
| telte der Regierung diefe Vorſchläge, 


wie es heißt, mit der Empfehlung, in 
Unterhandlung zu treten, doch lehnte 
Marineminiſterium Behanzins 


ſandten des ſchwarzen Monarchen kehr— 
ten unverrichteter Sache zu ihrem 
Man hielt in Paris Be— 
hanzins Macht für vollſtändig gebro— 


chen und zweifelte, ob es überhaupt der 


Mühe werth ſei, einen weiteren Zug 
gegen ihn zu unternehmen, da er nur 
mehr über ein paar Hundert Krieger 
verfüge. Alle dieſe beruhigenden An— 
nahmen werden indeſſen durch dieNach— 
richt zerſtört, daß am 2. Mai eine 
Schaar von 800 dahomenſiſchen Krie— 
gern auf dem Occupationsgebiete, 50 
Kilometer von Weidah und 20 Kilome— 
ter ſüdweſtlich von Abome, auf dem 
Wege von Toffo nach Huanſuko, eine 
franzöſiſche Abtheilung überfallen und 
zurückgeworfen hat. Zwei Officiere 
wurden ſchwer, ein Sergeant und ein 


Jäger leichter verwundet, und nad) 6- 


ſtündigem Feuer-Gefecht ſah die fran— 


zöſiſche Abtheilung, der es an Waſſer 
und Tragbahren fehlte, ſich genöthigt, 


den Rückzug nach Toffo einzuſchlagen. 
Die Nachricht kommt zu recht ungelege— 


tariſchen Erörterung über die Koſten— 


rechnung und de neuen Einrichtungen 
in Dahome. 

EinBrief des, Figaro“ aus militäri— 
ſcher Feder, der dieſe und manche an— 
dere Mittheilungen über die Lage an 
der dahomenſiſchen Küſte bringt, läßt 
Lage und Stimmung in gleich trübem 
Lichte erſcheinen. Die Compagnien, 
ſagt er, ſind auf die halbe Stärke zu— 
ſammengeſchmolzen, ſeit fünf Monaten 
haben die Truppen durch Krankheiten 


und Heimbeförderungen 29 Procent 


eingebüßt, und die Regierung muß ei— 
nen ernſten Entſchluß faſſen, denn die 
verfügbaren Streitkräfte ſind vollſtän— 
dig unfähig, einen wirkſamenSchlag zu 
führen. Irgend etwas muß bald ge— 
ſchehen, wenn ſchweres Mißgeſchick ver— 
mieden werden ſoll. Auch der Handel 
ſoll nach demſelben Gewährsmann 
ſchwer darnieder liegen. Die franzö— 
ſiſchen Häuſer liegen ſtill und reden von 
Zum 
Schluß wird wieder vorgeſchlagen, Da— 
home zu räumen, wie es früher die 
Engländer im Aſchantilande gemacht. 
Man darf angeſichts dieſer düſtern 
Nachrichten ſo wenig wie angeſichts der 
vorigenBerichte derRegierung nicht ver— 
geſſen, daß die Wahlen vor der Thüre 
ſtehen. Ganz ſo ſchlimm, wie der mi— 
litäriſche Peſſimiſt des „Figaro“ die 
Lage darſtellt, wird ſie wohl nicht an— 
zuſchauen ſein, aber immerhin dürften 
die Dinge in Dahome den franzöſiſchen 
Staatsleitern ernſte Sorgen machen. 


Schweizeriſche Urtheile über das 
deutſche Kaiſerpaar. 


Einem Bericht der „N.Züricher Ztg.“ 
über den Kaiferbejuch in Luzern ent- 
nehmen mir folgende Säbe: „Se län- 
ger, je mehr macht fich die Ueberzeu— 
gung geltend, daß der deutfche Monarch 
einem Bejuc) eine politifche Bedeutung 
beilegte. Diefe Auffaffung der Dinge 
Hang denn auch deutlid au dem 
Ioafte Kaifer Wilhelms heraus, der e3 
nicht unterließ, auf die handelspoliti- 
Ihen Beziehungen der beiden Länder 
anzuſpielen. In kurzen, markigen 
Worten begrüßte unſer Bundespräſi— 
dent den hohen Gaſt, dem er den ſchön— 
ſten Kranz widmete mit dem Hinweis 
darauf, daß das Schweizervolk in Sei— 
ner Majeſtät einen Hort und Schützer 
des Friedens verehre. Ein vernehm- 
bares „Sa“ kam bei diefer Stelle von 
Scents Rede über die Zippen des 
Kaifers, der den auf ihn ausgebrachten 
ZIoaft wiederholt mit einem Niden des 
Kopfes begleitete..... Herzlih und 
aufrichtig darf der Empfang Sicherlich 
genannt werden. Er fand in allen 
Formen feinen wahren und mürbigen 
Ausdrud. Unfer Volt weiß e3 zu Jchä- 
ben, daß es an dem Herrfcher des mäch- 
tigjten Staates Europas einen wahren 
Freund hat, befonderz jet, in einer 
Zeit, da die Schwefterrepublif tm Wer 
ten unferm Lande die Thore des 
Handels verfchließt und durd Härte 
ung zu demüthigen fucht. Nach diefem 
Gefihtspuntte hin will der Befuch oder 
bejjer gejagt der Empfang des deut- 
Ichen Kaifers nicht zum Lebkten beur— 
theilt ſein. . . . Wie der Kaifer durch 
ſeine kräftige Geſtalt mit den feinge— 
ſchnittenen Zügen in dem ernſtenAntlitz 
imponirt hat, ſo hat ſich die liebens— 
würdige Kaiſerin mit den freundlich 
blickenden Augen raſch die Sympathie 
Aller erworben. Von Allen, die mit 
derſelben zu verkehren Gelegenheit — 
habt, wird ihr gewinnendes Weſen be 
tont. Am Bahnhof wurden unfere 
Bundezräthe nach der Abfahrt Des 
Kaiferlichen Hofzuges fürmlih mit 
Fragen beitürmt. Yhr übereinftim- 
mendes Urtheil geht dahin, von dem 
KRaiferpaar in jeder Hinficht einen an- 
genehmen und trefflichen Eindrud er- 
halten zu haben,“ 





Abendpoſi⸗, Chieago, D 


Das Luzerner Vaterland“ ſchildert 
den perſönlichen Eindruck, den das 
Kaiſerpaar macht, folgendermaßen: 


„Verweilen mir einen Augenblid bei 


ber Monarchin! Hohe, träftige Ge- 
ftalt; ein echt germanifch Weib. Blon- 
des Haar; mehr volles, denn längliches 
Gefiht. Aus dem braunen Augenpaar 
bfidt ein edles, gutes Frauenherz. Noch 
geminnender jyird dieMonardhin, wenn 


‚lie jpricht, wobei ihre Leutfeligfeit und 


Natürlichkeit jofort die Sympathien 


des Beobadhterd gefangen nimmt. Das | 


Ausjehen der hohen Frau war troß der 
Binter ihr liegenden Gtrapazen 
recht Frifches. Nicht To aufgeräumt 
fah der Kaifer aus. Die raufchenden 
Feſtlichkeiten am italieniſchen Königs— 
hofe haben Spuren der Ermattung in 
den ſonſt jugendlichen Geſichtszügen 
des Monarchen zurückgelaſſen. Der 
Teint iſt etwas fahl. Doch machen das 
lebhafte Auge und die Lebhaftigkeit der 
Sprache und Geſte dieſe Züge der Er— 
müdung ſofort wieder vergeſſen. Eine 
edel geformte Stirn, aus welcher Geiſt 
und große Willenztraft berborleuchten, 
molbt fich über dem Augenpaar, leben: 
digen Zeugen großer Gemüthätiefe, 
edler Menfchlichteit, idealen, auf’s 
Große gerichteten Dentens und unbän- 
digſter Energie. Die ganze hohe Ge— 
ſtalt umwebt ein jugendlicher Zauber. 
„So hätte ich mir den deutſchen Kaiſer 
nicht gedacht!“ flogs von, Mund zu 
Mund. Und wie einfach, herzlich und 
gerwinnend im Umgange! Mer den 
jugendlichen Herrfcher fo von der Nähe 
zu beobachten Gelegenheit findet, be- 
greift gar Manches, was ihm fonft als 
unlögbarer Widerfpruch erjcheint. Wir 
benfen an den Vaticanbeſuch und Le- 
dachowskis Tabatiere.“ 


Es bezahlt ſich. 


In keinem Lande der Welt — Ame— 
rika und England nicht ausgenommen 
— ſind glückliche Schriftſte ller finanziell 
beſſer daran, als in Frankreich. Es iſt 
bekannt, daß Alexander Dumas Pere 
geradezu wahnſinnige Summen mit 
ſeinen Theaterſtücken und Romanen 
verdiente und daß ſeine Autorenrechte 
auch noch ſeinem Sohne ein ſchönes Ein— 
kommen ſichern. Es war die erſte Auf— 
führung von,“ Henry III.“, welche über 
das Schickſal des jungen Greolen ent⸗ 
ſchied. Tags vorher noch ein unterge— 
ordneter Beamter des Herzogs von Or— 
leans, der ſich mit ſeinem beſcheidenen 
Jahresgehalt von 1200 Francs ſehr 
glücklich ſchätzte, war er den anderen Tag 
der Löwe des Tages und verlaufte ſein 
Manuſtript 6000 Franes. Dumas 

Pere wäre als Millionär geſtorben ohne 
ſeine bekannte, ja ſprichwörtlich gewor— 
dene Verſ wendungsi ucht. Der jüngere 
Dumas hat ohne Zweifel weniger Geld 
verdient al$ jein Vater, obwohl er den 
Bortheil hatte, mit einem befannten Na= 
men zu debiütiren. Die erjten hundert 
Aufführungen der „Gameliendame* 
bradten ihm „nur“ 20,000 Francs, 
aber jeine Einnahmen ftiegen in rapider 
Progrejfion. So hat 3. B..der geijt- 
volle Autor Schon dor der erjten Auffüh- 
rung von „Krancillon“ 60,000 Franca 
blos für die Ueberjegungsrechte eintaf- 
firt. — Victor Hugo hat als Ertrag 
jeiner Feder fünf Millionen Franız 
hinterlaflen. Seine Werfe bringen jei= 
nen Erben jedes Jahr eine Rente von 
50,000 Francd.  Bictorien Sardou 
beſiht in Marly-le-Roi ein fürſtliches 
Schloß, dem ein nicht minder fürſtliches 
Vermögen entſpricht. Bekannt iſt auch 
die ſchöne Beſitzung Emile Zolas in 
Mendon, für deren Ausſchmückung er 
einen großen Theil ſeiner nach Millionen 
zählenden Einkünfte verwendet hat und 
noch immer verwendet. Zola beſtritt 
es übrigens einmal entſchieden, daß der 
Ertrag ſeiner Schriften ſo groß ſei. 
Alle dieſe coloſſalen Einkünfte werden 
aber durch das —— was George 
Ohnet verdient. „Der Hüttenbeſitzer“ 
iſt geradezu für ihn die Henne geweſen, 
die goldene Eier legt. Im Jahre 1885 
ſchätzte man die Einnahmen aus dem 
Roman und dem Stücke „Der Hütten— 
beſitzer“ auf mehr als eine halbe Mil— 
lion Francs! Man ſieht, daß das Ge— 
ſchäft eines dramatiſchen Autors in 
Paris recht lohnend iſt, und daß man 
im Allgemeinen, wie Roſſini ſagte, 
„dabei nicht Hungers ſtirbt!“ 


— Familienoberhaupt (in einem 
Intelligenzbureau): „MeineFrau ſchickt 
mich nach einer guten Köchin. Haben 
Sie ſo etwas von einem Engel auf 
Lager?“ — Agent: „Nein, aber ich 
habe mehrere, die ſehr bald Engel wer— 
den können. Sie zünden nämlich das 
Feuer mit Keroſinöl an.“ 


— Leyſer: „Du, wie kommt denn 
der Sprung in Deinen Tooiletteſpie— 
gel?“ — Heiſer: „E Wunder! Wenn 
ſich meine Frau jeden Tag hundertmal 
drin anſieht, muß er doch zerſpringen!“ 
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DERNBURG, GLICK & — 


STATE AND ADAMS STS. 


Ein Derjuch, 
0,000 Kinder 
zuJammen zu bringen 


Iedes Rind erhält das ſchönſte 
Honvenir vollftändig koltenfrei. 


Sreitag und Samftag werden wir | 


die größten Dfferten der Saijon in 
Kinder-Kleidern machen. 


Ein Combinations-Derkanf 
hallie Kleider— 


von 3Hädchen- und 
Tu Kleider— 3. —50 
Dieſe Kleider werden gewöhnlich 835 bis 810 verfauft. 


Kinder Reefers. 


85.00 
$6.00 \ 
$7.00 ) 


WMädrhen Yurckets, 
* mMadchen Jackets, um damit zu räumen, 8.7. 50 


818 
Kinder Reefers, 2 bis 10 Jahre, die für 81.75 verj 78 
fauft wurden, find jest, um damit zu räumen.... C 
250 Kleider, 10 verfchiebeite Mufter, Größen 2 50 
bis 4 Jahre, Werth $1.25, Ihre Auswahl....... C 
Mädchen, Rinder und Rnaben 
Tan⸗Schuhe. 


Tan Ziegenleder Blücher für Mädchen, Schnür 


| Binder-Bleidern, 


[| £awn Kleider— 
3 Seerſucker — 
Mull Kleider — 
— Guimpe-Kleider- 


Reefers zu 


Stiefeletten, pring Beel,breite Zehen, alle Breiten, 
Größen 11} bis 2 ‚ reguläre $3.00 Schuhe zu 


Diefelben Größen 8% bis II, $1.75. 
Tan-Schnür-Schuhe für Knaben, Heel und — 
Heel; Größen I—2 

Diefelben, Größen 8sI—A1, st 50. 
Tan. und chocoladenfarbige Boat Knopffchuhe 
für Kinder, Spring Heels, handgewendete Sohlen, 
Größen 4 bis 8, alle Breiten 


Hemden-Wailts für Knaben. 
Der größte je dageweſene Einkauf von Hemden-Waiſts. 


Die echten R. E. Waifts und Bloufen— 


Gefräufelte front, Kragen und Manfchetten, garantirt 
werth $1.25 bis ef Alter 3 bis * — Aus⸗  79c 


re für —— 


387 ſchöne Muſter Sonnenſchirme, werth das Doppelte, zu I5c, 
25c, 48c, 79c, 98c, $1.55, $1.65 und $1.98, 


SHtrohhüte für Inaben 
und Binder — 


Regulärer Preis 95c, fpeciell * Freitag und — 
nur ...... 


Ein Räumungs Verkauf von Kna— 


benkleidern —den allerfeinſten Aus 


2: und 3:Stüden beftehenden An: 
zügen, einfady und doppelfnöpfic. 
Alter 5-16 Jahre, ebenfalls Ju: 


nior:Alnzüge, Alter 3—7 | 


Jahre. 


Die $10.00 und $12.00 Anzüge, 
lange fie vorhalten— 


85.80 


Die $7.50 und $9.50 Anzüge, fo lange 
fie vorhalten— 


84.55 | 


Die $4.50 und $7.00 Anzüge, fo lange 
fie vorhalten— , 


83.75 


fo 


8125 





Jfernt und ma: 


590 





— 


—— üic ſicherſte Sparbanf=- 


ist die Gründung eines eigenen Hcims. 


Kommt ale und überzeugt Euch, wir ofjeriven StadteLotten von s300 und 
aufwärts anf Fleine monatliche Raten au 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vom &ourthaufe, 2 


vom Anion-Wahırhof,Canal u. AdamsStr,, 


Garantıe, daß Euer Geld jtcher angelegt iit, 


ken jhwanten. — Wir bauen Euch) aud) Sänfer mit einer Fleineit Anzahlung und den Ref 


mit der 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, 
Lot faufe, bie Euc) einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt 


Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27. Ward. 


J Frei-Gfenrjion mit Mufit, jeden Sonntag mm. 1 Uhr 30 Nachm, 
| 


Gicago, Milwaukee & $t.2 
Ihr die 


indem unfer Boden feſt iſt. während viele Ban— 


bezahlt Ihr ſtatt Rentel Abſtract und Titel perfect mit jeder Lot. 


blos 20 Minuten Fahrt. 


Armilage Avss.; 


Mit dicht bevölferter Nahserihaft, ihöne breite Straßen, 


| Unfere & 
| 
| 


Subdivijion liegt an vier Sectionslnien an Gran), Gentraf, Fuflerton und 


Schulen, Kirchen, Stores, 


und zwei große Fabriken am Nlage, wovon eine gegenwärtig 200 Leute ‚beichäftigt, wäbs 


| rend die Garden Gity Foundiy und Majchinen- Fabrıf, die jegt im 
4590 A beichäitigen wird. 

| Die Metropolitan Elevated Railway, wird bis zu unſerem Land gehen, die Freight 
Paul-Eiſenbahn grenzen an unſer Land an, die Car 


Vards von der Milwaukee & St. 


Bau begriffen ijl, 


| Shops von derjelben Gejellichaft werden in der nächiten Nähe gebaut werden, unjer Land das 
ı berjehr geeigitet für den Arbeiter als aud) Gejhäftsmann. — Kommt umd uͤberjeugt Euch: 


Trains halten außer Union Depot au Clybourn Place, 


nabe Clybourn Ave., Leavitt 


Str. und California Ave. und allen Zwijchen: Stationen. — ® Segen Srei- Tickets wende 


| man ich an unjere Office oder am % 


SCHWARTZ & REHFELD, 


lgentern SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu habe 


| Kudets jind ferner bet unierem General 


Bahnhof vor Abgang des Zuge 


162° WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 





Freie Sreurfion nach 


Der hebentenbfien Fabrikſtadt in der Umgegend Chicagos. 


— Ausgeſuchte Banpläke 


— 


50x132 FUSS 
bon 5200 aufwärts, 


50 Baupläge in den legten 30 Tayeır verfauft, und jahren wir bis zum 1. Juli fort, 


zu den alten PBreijen zu verfaufen. 


oder auf Abzahlung:, $10 monatlich. 


° 5 Prozent Rabatt für Baar; vauf? ung: 
Fedingungen: ee Keine Antereffen. — — 


Dieſe Bauplätze, 
ſich innerhalb ſehr kurzer Zeit im 


C. B. RICHARD & CO.. 


ganz im der Nähe der yabrifen gelegen, bieten die bejte Ausiicht, 
Werthe zu verdoppeln. 


Näheres bei 15jnsH 


62 S. CLARK STR., 


(SYERMAN HOUSE.) 





Das — Geſchäft dieſer Art 


APOLIO 
heinkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadıter Bofen von iraend weldhen 
Stoffen in unferem Zaden. 


lpollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sijaddjlj 





Die einzige Banf, weldhe nicht 


verfradhen fann, 
TE REAL ESTATE BANK |; 


Und ein — kann ſein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


kauft. 


510 Baaranzahlung, Reſt SI mwöchenflic,. 


Keine JIutereſſen berechnet. 
Freie Greurſions-Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags, vou Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., ze. 20, 21 und 22. 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdipifion, foeben eröfft ıet 
Wın. Kolze, ur 2 Meilen von der Etadt 
35 Minuten Fahrt vom 2 
Geitral-Bab.haf, Ede 5. Ave. und Sarrif tr. 
Wegen Karten und Preije wende man füh jihrift- 
lich eder mündlich an Rulm 
WwWilligram & Deaver, 
auzihliezlihe Agenten, 92 KaSahe, Zummer V 


Schadenerlahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 





| nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 


leftion ohne Dorichuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


.+ Das.» 


Deutiche Rechtsbureau 


befindet jih jetzt in dor Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbihaitsiahen, Bolumadıten, 
und alle Redhtsangelegeuheiten. 
8. 28. Kcmpi, Eonjulent. 
Sonntags offen bis 12 libr. 14fb,bio 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Ancrifaniiche 


Yackelfahrl- «Actiengefelichaft. Hanfafinie. 


Ertra gut und billia für Zwiihendeds: 
Baflagiere. Kerne Umniteigerei, fein Caftle Garden 
cder Sopfitener. D. Conneliy, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


ernennen 


Darlehen auf perjönl, Eigenthum., 


Gebraucht Ihr HB ? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem m. bon 
925 bis $10,000, au dei mög it en Raten 
und in fürzefter Zeit. ‚ 1 

wünſcht auf Bobein. — 

ſchen, Lagerhaus ſcheine oder p 
irgend welcher Art, ſo verſäumt 
Raten zır fragen, bevor Ihr eine 

Mir leiben Geld, obne dab 
feit tommt und beitreben ıı 
bedienen, dak ſie wieder zu 
eine andere Anleibe‘zu macher 
nen auf belichige Zeit ausge 
weder voll oder theilweile zu ir 
werden, nach dent Belicben de 
gemachte Sablung ver mindert die 
im Xerbältnis zumQerrage, det Za 88 
feine Gebitbren- im Borans abgrioaen, fondern 
belonmt. den ‚vollen Betrag. des Darlehens. 

Am alle Kr cinen Refibetrag auf Döbeln, NTia: 
nos ober anderes periönliches Gigentbu: m irgend tel: 
ber Art, ihulden jolltet, tmerdein wir denfelben abbe- 
zabfen and Euch) fo lange Frift gcben, ols br wünidt. 

Wir laflen das Ergenthun in Gurem Vehis, jo dak 
Abe den Gebrauch des (Scides foweyl als au Des 
Giaentbums habt: Vebenfet,. dab br zu jeder Seit 
Apzablungen machen und dadurch die Koiten der Un: 
leibe vermtinderu louut. 

Wern Ahr Geld gebraucden foltet, jo wird c$ zu 
Euren „Vortheil jein, juerit bei ums vot zuſdrechen. 
bevor * eine Auleihe macht. 

CHICAGO —— LOAN CO., 
86 Ba@ale Sirs, erfter Zlur über der 


» 
a Der Auleihe 
werden 
Ihr 


"Straße 





| 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 


Kauft oder baut End ein Haus! 


Das ‚Se eld wird Euch vorgeitredt, welches Ihr ſtatt 
zahlen, in monatlichen Naten von 5 bis 20 
blt 


Das oit 3 Vrocent Sinfen. Schreibt 
um einen Vertreter oder ſprecht — lich vor. 
M. FX RST, 

Ave., Zimmer 309-310. 


56 5. 
no billige Pafageiheine Taus 
fen will, möge fi} jegt melden. den 
Preiie werden nähjtens theurer — 


WER: Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl, 
VBolmadıten mit — de wor Beglaubis 
gungen, Erbidaits:Goleftionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. fl 
Sujtrirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratiä, 
Dean beagte: 





Finanzieles. 


Household Ivan 4 Association, 


(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zinuner 304. 


| 534 Lincoln Mive., Zimmer 1, Lafe Bien, 


= eld auf Jöhel, = 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in deu Ver, 
Etaaten das grökte Rapıtal beiiken, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, al3 
irgend jemand in der Stadt. 
oryanifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugefells 
fhafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Begquentichkeit. 
Spredt ung, bevor hr eine Anleihe made. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 mit Eud. 


13” Es wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View. 
—— 1854. be 


Sicherlle Anlagen!! 


find Grite — geſichert durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 
ur = 
Rlortgages 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verfaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


EG Pauling, g, 


145 ta Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erjte Hypothelen 
zu verkaufen. dapıj 


Schukuerein der Kausbeftker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth I». 
Zerwilliger. 794 Milwaunfee Upde 
= Weih, 614 Ratine Ave, 
Qu.8. Stolte, 3254 6. Haliten Str. 








Geld zu veriethen,. 


fa größeren und Meinen Summen, ‘auf irgend melde 
Bu ECicherbeit, wie Lagerhausicheine, echt "Slafleßee 
ftöpapiere und beiwerliches Ginemthrun, — 
gentbum, Sppotbefen, Vauvereinsaftien, Tferbe, Was 
en, Pianss Ac;verlcibe nur mein ae Gein, 
Te und Veringungen nad Belichen, zablbar ras 


Fan... 
könnt! Iht dei uns eine 
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te 
une Ja e. auf a ne —— . Seite us ' 
Sie 


richwiegeitheit ide “en 


mi Ader aeeiden Eic ivegen näherer Aust wu; 
werde \ zu J 
94 Ya Calle Gtr., Zimmer 35, Telephone, | 





